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Frankreichs Inflalionsgefahr.
Die Slabilisierungspläne

»es Kabinetts .
Die Ausschaltung der Börsenspekulation .

3n £« ^ atis . 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
'ollen . Q(̂ t vom Samstag den 23. auf Sonntag den 24 . Juni
bQs Ji w>e heute die Morgenblätter berichten . Kammer und Senat

s ° ^ wegen der Stabilisierung des Franken
liif . f ®' Man will verhindern , daß Börsenspe -
kegs „ r

°,ncn diese Operation stören könnten und
5 soll eine Nacht vom Samstag aus Sonn -

ledig
° a 3„V, dienen , um diese längst fällige Angelegenheit zu er -

^ hi . es liegt gleichzeitig eine wichtige Andeutung vor ,Stabilisierung nicht endgültigen , sondern provisorischen^ »n m hoben soll und dieser Mitteilung des „Newyork Herald "
a. c ™ÖTt öfltl llrtritfliM 'fJtlt fiiTrtllliöii 0n4itaHAtt1ivtnrtj )n TS (* ** *»

u n 0 e n t { d) I o ö und dah ihm diese von de
!?°n nh

°n Frankreich förmlich aufgezwungen werden mußte . kann
Jonnte J16 fiteres annehmen . Eine provisorische Stabilisierung
Keiften U1110^ ken Wünschen des Ministerpräsidenten durchaus ent -

Ntt er könnte den kleinen Leuten , besonders den kleinen*% e» die Zusicherung geben , daß sie bessere Zeiten abwarten
?*tbe „ r bQß. man ^ ncn später für ihre Franken mehr geben
K im »

™ an Je^ LU geben in der Lage sei. Beschlossen soll wer -
J^ iun roeiter die Morgenblätter mitteilen , daß die Stabili -" i 'h 4 auf der Grundlage des Kurses des
MI. te f

5 5?A e JU n ® ' sondern des Dollars erfolgen
^ ^ besserte sich auf dem Weltmarkte in den letzten

<etl»nfpr ^-cr Äu
<£>5 des Pfundes Sterling , während der Dollar etwas

timlt mB r Vorläufig steht allerdings der genaue Kurs , zu dem
!? ®ott x stabilisiert werden soll , noch immer nicht fest, doch dürfteanbcrt ^ alB Jahren gültigen Kurse nur um einige .' tt bf r • ^ weichen . An e » nen Wider st and gegen die I' Njlerungsmahnahmen durch die Kammer /

und den . Senat ist kaum zu denken . Die Maßnahmeist unabweisbar geworden und mit Ausnahme der äußersten Rechtenin der Kammer , der Union republicaine democratique , deren FührerLouis M a r in aber im gestrigen Ministerrat der Stabilisierungbereits seine Zustimmung gab , werden alle Parteien dafür stimmen .Selbst die Bank von Frankreich konnte darauf hinweisen , daßwenn die Stabilisierung nicht raschesten ? erfolgt , eine ungeheuereInflation die Folge wäre . Die Bank ist einfach nichtmehr in der Lage , den jetzigen Zahlungskurs zustützen und sie kann auch nicht weiterhin Devisen kaufen , weildiese Devisenkäufe bereits jetzt die Inflation bis zu 60 MilliardenFranken trieb und eine weitere Banknotenausgabe unbedingt ver -mieden werden muß .

Frankreichs Vordringen in Nordafrika.
f . H . Paris , 13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die friedliche Durchdringung des mittleren Atlas , die oer . .Matin "

bereits vor einigen Tagen angekündigt hatte , begann gestern . ImGebiet südöstlich von Kasbah -Tadla wurÄen die Truppen bis zumPlateau von Aderbo vorwärts getrieben . Dieses Plateau be-
herrscht das Tal des Drent und durch dieses Tal wollen die Fran -zosen nunmehr im mittleren Atlas weiter vordringen , indem siedas Plateau von Aderbo besetzten , welches ihnen den Einblick in dieGebiete der bisher ununterworfenen Stämme verwehrt hatte , könnten
sie ihre Verteidigungslinien weiter vorschieben . Der „Maiin " be-hauptet , daß nunmehr der Schutz der bereits unterworfenen Stämme
sich wirksam gestalten werde .

Deutschland und die rumänische Stabilisierung .
_

+ Berlin , 13. Juni . (Funkspruch .) Seit einigen Tagen weilen
einige Herren in Berlin , die im Auftrage der rumänischen Regie -
rung hier verhandeln . Es handelt sich um den Vizegouverneur derrumäniichen Staatsbank und einen früheren rumänischen Finanz -
minister . Der Zweck des Berliner Aufenthaltes besteht in Berhand -
hingen mit der Reichsbank über deren Mitwirkung bei der Stabili -
sierung der rumänijchen Währung .

Kritische Lage Aobiles .
Witterungsoerhälknisfe

werden schlechter.
Der » alienische Äilssflug .

Kopenhagen . 13. Juni . Das italienische Hilfsflugzeug für
"g°tr » Fuhrung Maddalenas ist Dienstag in Kopenhagen

^"8 W «S; - sfm Mutigen Mittwoch um 11 Uhr wird das Flug -
a ^ . ^ e . terflug über Stockholm , Lulea und Vadsö nach Kings -

p ' tfs «t hat zahlreiche Fallschirme an Bord , mit deren"Cen.
'" ovlant und Ausrüstungsgegenstände abgeworfen werden

Kingsbay verlautet , hat fich am Dienstag ein Witte -
Umschlag vollzogen .** Wind ist nach Nordwesten umgesprungen und hat an

^ Ui ^ üichtet , daß dadurch der verunglückten Mannschaft große
- tcn dereitet werden . Leutnant Luetzow - Holm hat die

wieder erreicht und ist dort mit Kapitän RijserLarsen zu-
1 6er j ssen - desteht die Wahrscheinlichkeit , daß beide Flie -

heute zu einem Flug nach der Foyn -Jnsel aussteigen
t " U)

'
e« - können allerdings nicht mehr ausrichten , als daß sie

"! b
" ' 1 Proviant für die Schiffbrüchigen abwerfen , falls sie sieeni Eise finden .

x tvrou Nobile in Verzweiflung .
N >« .̂ rlin , 13. Juni . (Funkspruch .) Aus Rom wird ge-
,?» ^.° Trotz der Vorsicht der römischen Presse hat doch die Eattin
3 *1 ij^ernften Lage der , Italia " -Mannschaft erfahren . Sie be-
In ' J ' 9 fuit den Angehörigen der anderen Mitglieder der Mann -
l f W ^ C3U den ganzen Tag in der Kirche im Gebet . Sie erklärte .A ^ das Gefühl , daß Nobile trotz aller gegenteiligen Nachrichten

• W .®u.ndct sei . Sie werde nicht eher glauben , daß er gerettetsie ihn nicht bei fich habe .

Stärke bedeutend zugenommen .

Bisher keine Mitglieder
der Besahung gefunden.

R . Wien , 13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Mailand wird gemeldet : Die Radiostation Nobiles wird in -
folge Erschöpfung der Accumulatoren nur noch zeitweise und sehr
schwach vernommen . Entgegen anderslautenden Meldungen aus
amerikanischer Quelle sind bisher keine Mitglieder der Besatzung des
Luftschiffes von den Hilfsexpeditionen erreicht worden .

Zwei Amerikanerinnen starlbereit
zum Ozeanflug.

(Eigener Kabeldienst d-r „Badischen Presse " .)
J .N .S. Newyork , 13 . Juni . Die beiden Amerikanerinnen Miß

Mabel Boll und Annemarie Earhart sind wiederum mit ihren
Flugzeugen „Columbia " und „Freundschaft " startbereit und wollen
heute die Reise über den Ozean antreten , anlscheinend in der Absicht ,
einander zuvorzukommen . Miß Mabel Voll ist gestern abend 8 Uhr
Newyorker Zeit , von Newyork kommend in Harbour Grace mit
ihrem Piloten Leboutillier und dem Navigator Hauptmann
Argyie gelandet . Da sie in Old Orchard (Maine ) nicht die vor -
gesehene Zwischenlandung machte , nahm man schon an , daß sie die
Ueberquerung des Ozeans wagen würde . Mabel Boll will Perlin
oder Rom z.u erreichen versuchen .

Inzwischen setzte Miß Earhart mit ihrem Flugzeug ihre
Startversuche von Trespassey aus fort . Das Flugzeug kam aber nicht
hoch , nach fünf vergeblichen Startversuchen entschloß sich Miß Ear -
hart , die Ladung zu verringern . Heute will Miß Earhart nun
bestimmt starten ; die Wetterverhältnisse sind in Harbour Grace ge-
raÄezu ideal , in Trespassey weniger gut , aber immerhin günstig
für den Flug .

Anlersuchung
;

des Eisenbahnunglücks .
jif 13 . Juni . Die Untersuchung über die UrsacheÄ , isung des Schnellzuges D 47 bei Siegelsdorf nimmt

Au ihr beteiligten sich am Dienstag die Haupt -
Verlin , die Eruppenverwaltung in München , das

^ »tite^ uzenhaktmt in Berlin und das Zentralmaschinenamt in
CTsO Von der Hauptverwaltung sind hierzu eingetroffen die

d̂irekteren Stil bin und Dr . ing . Müller von der
tttf erwaltung Bayern , deren Leiter Staatssekretär von

^
- !owje Reichsbahndirektor Angerer .

h u»ch die neuerlichzn Untersuchungen konnte die Ursache
v*

jü <b .. der Entgleisung nicht augeklärt werden .
» n^^ ^ uNig der Unfallstelle besuchten Staatssekretär von

C etft 3?
ö

.. Präsident Kappel sämtliche Verletzte in den Kranken -
kN « „»Anberg und Fürth , versicherten sie ihrer herzlichen Teil -

Nun ^ en der Freude darüber Ausdruck , daß sie der Lebens -
uninehr entronnen sind und der Genesung entgegengehen .

Eisenbahnfrevel bei Braunschweig.
TU . Braunschweig , 13. Juni . (Funt p̂ruch .) In der vorigen

Nacht sind auf der Bahnstrecke Braunschweig - Magd .' burg in der
Nähe der Station Wedel eine Anzahl Fernsprechleitungen darunter
Bahn - und Postleitungen zerschnitten worden . Kurze Zeit später
wurde auch eine Signalleitung der Reichsbahn durchschnitten . Durch
die Aufmerksamkeit der beteiligten Beamten konnte ein Unglück ver -
mieden werden . Dieser Eisenbahnf . evel hat sich in den letzten
Wochen wiederholt , stluf die Ermittlung der Täter hat die Reichs -
bahndirektion eine Belohnung ausgesetzt .

Ein Tornadounglüek in Amerika .
TU . London , 13 . Juni . Nach Meldungen aus Newyork richtete

am Dienstag ein Tornado in West - Kansas und Nebraska erheblichen
Schaden an . In Cook wurden viele Personen verletzt und hundert
Häuser zerstört . Auch die Städte Ludell und Ellsworth sind schwer
heimgesucht worden . Das Ausmaß der Verheerungen in diesen
Städten ist wegen der Zerstörung der Telephon - und Telegraphen -
veMndungen noch nicht bekannt .

Der Rückfall .
Die Ergebnisse der Iuuitagung des Rales .

Von unserem Genfer Vertreter
Dr . Erich Schlfe .

Seit dem Zusammenbruch 1918 ist der Kreis unseres politischenDaseins klein geworden . Die weltpolitischen Vorgänge in anderenErdteilen sprechen zu dem alten Europa aus romanhafter Ferneund in Genf , dieser Zentralstelle der europäischen fe>tlanoi .lchenPolitik , befassen sich die Staatsmänner oft genug mit den täglichenPlackereien , aber gerade die eben abge, ^ . ojsene Ratstagung zeigt ,wie Verhängnis es werden kann , diese Plackereien zu untersl ^ ^ en .Wir haben eine Woche lang unter dem Eindruck einer weitgehenden
sranzösisch- englischen Entente gestanden , die wie vom Himmel ge-
fallen , der Ratstagung einige recht häßliche Lichter aufgesetzt hat .und die die Arbeiten der deutschen Delegation recht schwierig , undank -
bar und wenig erfolgreich gestaltet hat . Die englisch -franzö ^ ,cye
Zusammenarbeit ist erstaunlich weit gegangen , so weit , daß die
Engländer den französischen Organen im Völkerbundssekretariat und
der französischen Delegation fast eine völlig freie Hand gelassen
haben und sich darauf beschränkten , das zu billigen , was die Franzo -
sen taten . Und im Völkerbundssekretariat , das einen weit größerenAnteil an den Entschließungen des Völkerbundsrates hat , als man
gemeinhin annimmt , herrschen , wenn die Engländer desinteressiert
sind , die sehr aktiven Beamten , die zumeist sich im Dienst der franzö -
fischen Propaganda im Weltkrieg die Sporen verdient haben und
denen Vriand ebenso unsympathisch ist wie die Locarnopolitik . In
tausend technischen Kleinigkeiten hat sich gezeigt , daß diese Fanatikerwieder Oberwasser erhalten hatten , die amtlichen Komuniquvs wur -
den in polenfreundlichem Sinne abgefaßt , alle Entschließungen , Noten
und Briefe , die alle im Sekretariat redigiert worden sind , trugen
das Stigma der Feindseligkeit gegen Deutschland oder die Mächte ,die auf den Schutz Deutschlands gerechnet haben . Man hat sehr oft
den Eindruck gehabt , als wenn man sich selbst in der deutschen Dele -
gation über den Umfang dieses Kleinkrieges der Organe der franzö -
fischen Gruppe nicht ganz klar geworden ist. Mit dem Augenblick ,in dem Vriand durch den Aktivisten Boncour ersetzt worden war
und auch Dr . Stresemann fehlte , gegen den man nicht so zu intri -

] gieren wagt , hat das ganze Heer von Agenten und Freunden Bon -
cours wieder Methoden eingeschlagen , die seit längerer Zeit in Genf
nicht mehr im Schwange waren . Kein Wunder , daß unter diesen
Umständen alle Lösungen des Rates , von der Eröffnung ?- und Jud »
läumsrede des Präsidenten bis zur Erledigung der ostoberschlesischen
Schulfragen , mehr oder weniger große Schönheitsfehler haben .
Der Präsident hat in feiner Eröffnungsrede , wahrscheinlich
ohne sich völlig über die Tragweite des Textes klar zu sein , Herrn
Quinones de Leon an den Ratstisch zurückgewünscht , d . h . er hat
damit der Wahlfreiheit der Völkerbundsversammlung und der Hand¬
lungsfreiheit der spanischen Regierung einen gewissen Dreh zu geben
versucht , nämlich den Dreh im französischen Sinn , denn in Paris
weiß man , was man an Herrn Quinones hat . An solchen Schnitzern
wimmelte die Ratsleitung . Man kann sie serienweis aufzählen . Ein
in Genf erfahrener Präsident hätte sich wahrscheinlich gegen manche
Texte gewehrt , die man ihm vorgelegt hat .

Die eigentlichen politischen Streitfragen zeigen in
ihrer Lösung fast alle dasselbe Stigma , in allen Entschließungen
wird ein bißchen an dem deutschen Prestige in Genf genagt . Herr
Woldemaras wurde abgekanzelt wie ein Schuljunge . Er gilt
und galt als Schutzbefohlener Deutschlands . Herr Zaleski steh!
mit blendender Weste da , trotzdem Polen vor sechs Monaten noch
offen mit einer vertraulichen Ratssitzung gedroht hat . Unter dein
Druck der englisch - französtschen Solidarität hat keiner gewagt , seine
Stimme für den armen Sünder Woldemaras zu erheben , der schon
etwas Grund hat zu sündigen ! Er ist doch schließlich auch ein
Nachbar Polens . Mit der Erhöhung des Prestiges der Polen hat
auch die deutsche Ostpolitik „ein paar Spritzer " erhalten . Aehnlich
steht es mit der Frage der Entschädigung der ungarischen Optanten .
Im März war der Völkerbundsrat so weit , die Ernennung eines
Schiedsrich :ers vorzunehmen , dank der tatkräftigen Unterstützung des
ungarischen Standpunktes durch Dr . Stresemann , der immer wieder
hervorgehoben hat , daß es die Pflicht des Rates war , einen Ersatz -
richter zu ernennen und e ? nicht zu einer Krise in dem Glauben an
die Schiedsgerichtsbarkeit als wirksames Mittel zur Konfliktsrege -
lung kommen zu lassen . Was der Rat nunmehr beschlossen hat , steht
im völligen Widerspruch zu diesen einwandfreien Thesen , er hat die
Behandlung des Streites als für ihn erledigt erklärt , d . h . er hält
es nicht als leine Pflicht , das durchzuführen , was der Vertrag von
Trianon ihm vorschreibt , nämlich einen Ersatzrichter zu ernennen .
Herr Ehamberlain hat in der Sitzung vom 8. Juni die These aus -
gestellt , daß die Beilegung eines Konfliktes höher stehe als da *
Dogma von der Schiedsgerichtsbarkeit . Diese Auffassung mag de»
Bedürfnissen der praktischen Politik weit entgegenkommen , aber wo ^
hin kann das führen , wenn eine Partei dasS ch i e d s g e r i ch t un -
bestraft an die Seite schieben darf , um außerhalb des Schieds¬
gerichtsverfahrens günstigere Bedingungen für sich zu erzielen . Da¬
sind politische Auffassungen von Völkerrecht , aber das ist weder
Völkerrecht noch internationale Moral . Das zweittollste Stück iit
die Ernennung des polnischen Außenministers
zum Berichterstatter in einer Minderheitenfrage .
Es war ein sauberer Streich der französischen Gruppe . Neben Numä -
nien ist Polen unbestrittener Weltmeister in der Bedrückung von
Minderheiten , sondern auch Litauer , Weißrussen , Juden sind bestün -
dige Ankläger . Daß ausgerechnet der polnische Außenminister dazu
berufen wird , Minderheitsfragen grundsätzlich von internationaler
Warte aus zu regeln , bedeutet nicht juristisch , wohl aber politisch
eine Demonstration gegenüber den Völkern , die sich der Minder -
Helten annehmen , die den Polen ausgeliefert sind . Und auch in
dieser Demonstration findet man den Wunsch der Engländer und
Franzosen wieder , Polens Prestige im Osten Europas zu erhöhen .
Der Rat hat in seiner Entschließung über den griechisch- albanischen
Minderheitenfall die Lehre aufgestellt , daß der Artikel 11 nicht
durch Bagatellen entwertet werden dürfe . Das ist sicher bis zu
einem gewissen Grade berechtigt , man darf aber niemals vergessen ,
daß heute kein Verfahren besteht , das unter allen Umständen de»
Klage » der Minderheiten vor dem internationalen Forum Gehör



Seit « 2. Nr . 272. Bildliche Presse - (Abend - Ausgabe ? Mittwoch , den 1Z. Zuni 1928. ^

serschafft , und ohne eine internationale Aktion sind leider die Bun -
xsmitglieder mit besonders qualifizierter Moral nicht willens , die
Kegeln der Humanität auch auf die Minderheiten anzuwenden .

Der Clou war die Beilegung der Szent Gotthardange -
egenheit . Man muh nüchtern und ruhig einmal die Ereignisse

| eit dem Jahreswechsel an sich vorüberziehen lassen , um eine rechte'
Einstellung zu dem Beschluß des Rates zu gewinnen . Es wuride

! n Ungarn ein Waffentransport gefunden . Die Kleine Entente rief
n ihrer Besorgnis um den Weltfrieden den Völkerbundsrat an . Er
zefchloß nach sehr reiflichen Ueberlegungen , zwei zuverlässige neu -
rale Sachverständige nach Ungarn zu schicken und beauftragte 3 neu -
rale Persönlichkeiten größter Wertschätzung mit der Prüfung des
Zolles . Alle 5 erklärten , daß es sich um kein Material handle , das
irnstlich Rüstuwgswert besitze. Als es klar wurde , daß aus der Ge-
chichte mit diesen Mitteln kein prächtiger Skandal gegen Ungarn zu
inachen war , nahm sich die Pariser Presse der Sache an , Herr Sauer -

I » ein und Herr Pertinax übernahmen die Führung . Der holländische
Außenminister wurde geradezu wegen seiner Leichtsinnigkeit und
Leichtgläubigkeit moralisch gesteinigt , Boncour diente in der Rats -
itzung mit märchenhaften Zahlen aus 1000 und einer Nacht auf und
:rklärte : aus diesem Material , das weder er , noch Pertinax noch
sauerwein gesehen hatte , ließen sich 1500 Maschinengewehre machen ,
zie Ungarn hätten einen Teil verschwinden lassen usw . Man könne
sticht abrüsten , ehe nicht das Jnvestigationsverfahren funktioniere .
Und der Völkerbundsrat hat den holländischen Außenminister , den
- nglischen und schwedischen Waffenfachmann desavouiert , um Herrn
Zauerwein und Herrn Pertinax zu gefallen . Der tschechische Ber -
treter Veverka soll bei der Gelegenheit gesagt haben , daß mit dem
Segriff neutrale Untersucher überhaupt ein für alle Mal aufgeräumt
Verden müsse. Es hat sich lein Ratsmitglied gefunden , das in öffentlicher
Sitzung dieses Kesseltreiben blohgestellt hat . Die Entschließung über
sen Fall ist in ih ;er juristischen und politischen Tragweite umstritten .
Kewiß , sie hätte noch schärfer ausfallen können . Andererseits hätte
es sich auch sehr gut gemacht , wenn einige Sätze über die allgemeine
Abrüstung darin gestanden hätten . Die Beilegung des St . Gotthard -
zwischenfalls ist wenig rühmlich für den Völkerbund der sich selbst
antreu geworden ist , um Herrn Pertinax vom „Echo de Paris " zu
zefallen . Auch diese Entschließung nagt an dem deutschen Pr «stige ,

Mit einer gewissen Befriedigung kann man auf die Lösung
ves Schulkonfliktes sehen , denn theoretisch hat Deutschland
bis zu einem gewissen Grade Recht erhalten . Leider sind aber auch in
der Lösungsformel des Rates einige Unklarheiten geblieben , fodaß
auch jetzt noch Zweifel bestehen müssen , daß künftig in Ostober -
schlesien der Schutfriede herrschen wird .

Aus der Summe dieser Einzellösungen ergeben sich nun eine
Anzahl wichtige Rückschlüsse auf die internationale
Lage . Polens Prestige ist mächtig erhöht worden und Polens Pre -
stige erhöht sich immer nur auf Kosten Deutschlands . Wenn
diese Entwicklung sich im Herbst noch fortsetzen sollte , so muß sie
Rückwirkungen aus die deutsche Ostpolitik ausüben , auf das An -
sehen Deutschlands in allen Randstaaten , vor allem in Litauen . Auch
die Rumänen gehen diesmal wieder als Sieger von Genf fort . Diese
Tatsache wird im Südosten ähnliche Rückwirkungen auslösen . Wenn
man nach den Ursachen dieser Wandlung sucht, so liegt sie in der
starken englisch - französifchen Solidarität , die es
Herrn Boncour erlaubt hat . sich über die schwachen Widerstände hin -
wegzusetzen , die sich ihm entgegenstellten . Boncour ist von Er -
folg zu Erfolg geschritten , und das ist das Gefährliche der
Situation . Jean Paul Boncour gilt als der kommende Mann in
Frankreich . Er wird im Triumphzuge nach Paris zurückkehren . Er hat
nicht nur das unbedingte Vertrauen der französischen Sozialisten ,
sondern mich das Vertrauen des fran ösischen Generalstabes . Schon
hat sich auch der siegreiche Pertinax seines Ruhmes angenommen .
Die französische Rechtspresse feiert ihn öffentlich und dankt ihm heim -
lich für die guten Informationen , die sie ihm verdankt . Was wird
aber aus der deutfch - französifchen Verständigung , wenn dieser Lieb -
ling des französischen Eeneralstabes über den kranken Briand
triumphiert ? In den Augen der französischen Rechten ist Briand
längst ein Versager . Briand fügte sich im März , als der Rat beschloß,
kein Jnvestigationsverfahren gegen Ungarn zu beschließen . Boncour
hat erreicht , daß der Rat diesen Beschluß öffentlich bereut und den
Thesen der französischen Generalstäbler Recht gegeben hat . Briand
hat Rumänien geboten , den Belchluß des Rates über den Optanten -
konflikt anzunehmen , der sehr ungünstig für Rumänien war . Boncour
hat diesen Märzbeschluß zur Seite geschoben , die Schiedsgerichtsbar -
keit zur Seite geschob.' n und so Herrn Titulescu zu seinem Siege ver -
Holsen. Boncours Siege sind Stöße für die Locarnopolitik , die Herr
Boncour für eine Phrase hält , soweit sie auch für Frankreich Verzichte
in sich birgt . Der Reichsaußenminister wird , wenn er Deutschland
im September in Genf wieder vertreten wird , keine leichte Arbeit
haben , wenn diese Entwicklung von längerer Dauer sein wird und
Boncour einmal ernstlich der Erbe Briands am Quai d'Orsay wer -
den sollte . Man wird an Frankreich die Frage richten müssen , ob
Boncour die französische Antwort auf die deutschen Wahlen ist. die
eine große Mehrheit zu Gunsten der Locarnopolitik gebracht haben .

Zusagen zum Kellogg -Pakl .
Die Antwort Indiens .

v .v . London , 13. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter « /)
Die indische Antwort auf den Kelloggschen Vorschlag ist gestern ver -
öffentlicht worden . Sie ist , wie bereits bekannt war , zusagend . Run
steht nur noch die Antwort von Südafrika aus . die ebenfalls zu-
sagend lauten soll . Es wird erklärt , daß die Verzögerung in der
Uebersendung nur auf einen Fehler in der Form der Note zurück-
zuführen sei , welche geändert werden müßte . In hiesigen leitenden
Kreisen spricht man jetzt von der Möglichkeit , daß . nachdem fast alle
eingeladenen Mächte zusagend geantwortet haben , die Verhandlun -
gen zwischen Paris und Washington direkt wieder aufgenomnnm
werden würden , wenn das nicht bereits geschehen sei .
Frankreichs unklare Stellung

zum Friedenspak!.
F .H. Poris . 13 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

vas „ Ouevre "
hält Iinverbrüchlich daran fest , daß der amerikani¬

schen Regierung in der Paktfrag ^ keine neue Note übersandt wurde ,
nährend gestern abend eine Washingtoner Depesche hier eintraf ,
oorin ausdrücklich erklärt wird , daß ein « Mitteilung der Pariser
Regierung im Staatsdepartement eingetroffen sei . Es bandelt sich
tnscheinend um einen Streit um Worte . Eine eigentliche Note in
»er Paktfraye wurde aus Paris nicht nach Washington gesandt ,
vohl aber überreichte der französische Botschafter eine Denkschrift ,vorin der französische Standpunkt noch einmal klargelegt wird
> n Paris behauptet man , daß die französischen Vorbehalte unoer -
indert fortbestünden , daß sie aber kein Hindernis bilden würden ,
»m den Pakt zu unterzeichnen . Die Angelegenheit ist demnach mehr
tls unklar .

Koover als aussichtsreichster
Präsidentschaftskandidat .

sEigener Kabeldienst der „Badischen Press »- )
INS Kansas Citri , 13 . Juni . Das Eintreten des Schatzfckretär

Mellon für den Handelsminister Hoover als Präsidentschaftskan -
üdat hat die Lage auf dem republikanischen Parteikonvent so weit
leklärt , daß man auf die Nominierung H o o v e r s im ersten Wahl -
lang rechnet . Hoover braucht 545 Stimmen zur Nominierung . hat
lber bereits 700 für sich . Die Delegierten der Farmergegenden
ind über die fast sichere Nominierung Hoovers sehr verstimmt ,
hoover gilt als typischer Vertreter der östlichen Industriellen und
>es östlichen Kapitals und hat wegen feiner Haltung im Farmer -
jilfsgefetz keine Sympathie » bei ihnen .

Die Besprechungen über
Sie Regierungsbildung .

Die bedeutsame Rolle des Jentrums .
in . Verlin , 13. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen über die Regierungsbildung durch den Abgeord -
neten Müller - Franken haben bis zum Mittwoch nachmittag
eine Unterbrechung erfahren , da die Fraktionssitzung der Deutschen
Volkspartei erst um 5 Uhr nachmittags stattfindet . Müller -Franken
scheint dieser Sitzung , die seit lanzer Zeit vorgesehen war und deren
Bedeutung vor allem darin liegt , daß auch die volksparteiliche Frak -
tion des preußischen Landtags an ihr teilnehmen wird , besonderen
Wert beizumessen .

Tatsächlich dürfte es in erster Linie darauf ankommen , wie sich
das Zentrum zu der Anschauung b : r Sozialdemokraten hinsicht¬
lich der bereits am Dienstag besprochenen Fragen stellen wird .

Müller -Franken wird also voraussichtlich erst in den Abendstunden
des Mittwoch seine Empfänge fortsetzen .

Im Laufe des Vormittags fand dann eine Reihe von Fraktion ?-
sitzungen statt . Auch die Deutsche Volkspartei hielt ihre konsti-
tuierende Fraktionssitzung ab . in der Dr . Scholz kurz über seine
Aussprache mit Müller « Franken berichtete . Eine Debatte fand

darüber noch nicht statt . Sie wird erst im Laufe der zur Besprechung
der politischen Lage besonders anberaumten Nachmittagssitzung w >
der preußischen Landtagsfraktion der Deutschen Volkspartei erfolgen
Auch das Zentrum tagte am Vormittag , um die Diskussion über fl

Frage der Wirtschaftspolitik fortzuführen .
Um die Mittagsstunde herrschte im Reichstag bereits

voller Betrieb .
Man sah viele neue Gesichter . Vor dem Reichstagsgöbäude vollzoS

sich alles in größter Ruhe , Ansammlungen waren nicht zu verzeichne ^
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei wird in der Donnerstags

fitzung des Reichstag , in der die Neuwahl des P äsidiums vorgenom¬
men wird , den Abgeordneten Kardorf als Vizepräsidenten in *>' -

schlag bringen . Ob es zur Wahl des Kardorfs kommt , hängt in erste
Linie vom Zentrum urfd den Demokraten ab . Die Sozialdemokrat
haben sich bekanntlich dafür ausgesprochen .

daß die kommunistische Fraktion als drittstärkste des
neuen Reichsparlaments einen Vizepräsidenten erhält .

Sie haben allerdings dabei zur Voraussetzung gemacht , daß die Ko»
^

munisten ihrerseits für den P äsidenten und die beiden " nber *

Vizepräsidenten stimmen . Welche Haltung die kommunistische Framo
einnehmen wird , stcht zur Stunde noch nicht fest.

Das Raketenflugzeug.
Bor dem Probeflug .

TU . Frankfurt a . M . . 13 . Juni . Das Raketenflugzeug , das im
Auftrag der Firma Opel von den Raab - Katzensteinwerken in Kassel
erbaut wird , wird in Kürze fertiggestellt sein . Es soll in erster Linie
aus seine Flugtüchtigkeit hin geprüft werden . Mit einem 35 PS .
Motor ausgerüstet , wird es am Kasseler Großflugtag (24 . Juni )
aller Voraussicht nach zum ersten Mal starten . Es handelt sich bei
diesem Apparat um einen Doppeldecker Ententyp .

Di « Maschine unterscheidet sich dadurch wesentlich von den
anderen Flugzeugen , daß sie gewissermaßen verkehrt fliegt ,

d . h . die Haupttragflächen befinden sich hinten , während das Höhen -
steuer vorn angebracht ist. Die Seitensteueranlage sitzt zwischen
den Flächen , die Kielflossen sind zwischen Rumpf und oberen Trag -
flächen eingebaut . Die Tragflächen dienen in der Hauptsache dazu ,
die Anfangs - und Endgeschwindigkeit aus eine normale Grundlage
zu bringen . Erst später beabsichtigt man , um die Schnelligkeit in
der Luft zu fördern ,

die Tragflächen so einzubauen , daß sie sich nach dem Start
und vor der Landung automatisch auseinanderschieben .

Vorerst ist also nur mit einem Start mit Motor zu rechnen . ^
einen Flug in den Weltraum oder die Stratosphäre ist vorläufig
zu denken .

Keine Raketenslngversuche in öer Rhön.
TU . Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Die Meldungen einiger

wonach auf der Wasserkuppe in der Rhön mit einem Raketenflugze " »
bereits Versuche stattgefunden haben , trifft , wie die Opelwerke w
teilen , nicht zu . Die Erbauer de« Raketenflugzeuges , Fritz von DP
und Sander , wohnten in der Rhön lediglich einigen Segelfiug ^
bei , um an Modellen festzustellen , ob eventuell solche Maschinen !
für den Einbau von Raketen eignen und weiter, , um aerodynam » l
Gewichtsprüfungen vorzunehmen Mit dem zur Zeit in Kassel n
im Bau befindlichen und erst demnächst zum ersten Start erscheine
den Raketenflugzeug haben diese Versuche auf der Wafsserkuppe
zu tun .

Zum Nürnberger Eisenbahnunglück. Anschuldig zum Tode verurteil!.

Der Schienenbruch an der Unglücksstelle . Die verbogenen Schienen
zeugen von der furchtbaren Gewalt der Katastrophe .

Der Maurer L e i st e r aus dem
Dorfe Bremen in der Rhön , der feine
Frau ermordet haben sollte und vor
vier Jahren zum Tode verurteilt , je-
doch zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt wurde , ist im Wiederaus -
nahmeverfahren freigesprochen worden

Amnestie siir Ricklin ?
Angebliche Meinungsiiuderung

Poincares .
Die Furcht vor der „Malaife".

f . H . Paris , 13 . Juni lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Eine mehr als überraschende Mitteilung enthalten heute „Populaire "
und „Ouevle "

. Darnach soll Noiiicarö , dem unendlich viel daran
gelegen sei , daß über die Lage im Elsaß keine Debatte in der Kam -
mer stattsindet , die Zusicherung gegeben haben , daß die Abge -
ordneten Dr . Ricklin und Rosse bedingungsweise
begnadigt werden sollen , wenn der Abgeordnete Walter
auf die Erörterung seines Antrages , der morgen in der Kammer zu
Sprache kommen soll , verachten würde . Diese bedingungsweise
Freilassung Ricklins und Rosses würde bis zu dem Tag erfolgen ,
da derKassationshof aussprechen würde , ob das Kolmarer Urteil zu
Recht besteht oder aufgehoben werden soll . Sollte der Kassations -
Hof das Urteil für gültig erklären , so würden dann Ricklin
und Rosse nicht nur bedingungsweise sondern
endgültig gelegentlich des Nationalfeiertages
a m 14 . I u l i begnadigt werden .

„Ouevre " hält es für möglich , daß der Abgeordnete Walter unter
diesen Bedingungen auf die Besprechung seines Antrages verzichten
würde . — Natürlich wird abzuwarten sein , ob die erwähnten Blät -
termeldungen richtig sind . Nachdeni Poincare bisher immer erklärt
hatte , daß das Kolmarer Urteil zu Recht bestehe und vollzogen wer -
den müsse , wäre seine neue Haltung einigermaßen überraschend , ließe
sich aber daraus erklären , daß Radikalsozialisten und Sozialisten
einen starken Druck bereits in den letzten Tagen auf den Minister -
Präsidenten auszuüben suchen, daß man Ricklin und Rosse
ihrer Mandate nicht berauben solle , um dadurch
d t e „M alaise " im Elsaß nicht noch mehr zu ver -
s ch ä rfen . Möglicherweise hat Poincarö sich diesem Argument
gefügt und die Freilassung oer beiden Abgeordneten und ihre Teil -
nähme an den Kammersitzungen könnte erfolgen .

Pfarrer H ä g y übersandte dem , Echo de Paris " ein längeres
Schreiben , in dem er sich nachdrücklich dagegen verwahrt, daß er
jemals irgend eine Verantwortung abgelehnt hätte. Wenn er au

dem eigentlichen Komplott teilgenommen hätte , fo wäre er si^
lich ins Gefängnis geworfen worden , wie die anderen angeblich '

Verbrecher . Pfarrer Hägh verwahrt sich dagegen , daß er jemals
einem Komplott teilgenommen habe . Die ganze Geschichte ber » / .einem nonipiorr teilgenommen i?ave . *>ic ganze v>e,a) >a,ic
auf Erfindung . Allerdings herrsche im Elfaß große Unzufrieden ? ^
und die Forderung der elsabischen republikanischen Partei , » .•
dieVerwaltungsautonomiezu bewilligen , gen »•
den breiten Volksmassen lange nicht mehr , s^ Ä,,s
sie verlangen auch eine legislative Autonomie , damit das
allein und selbständig über seine Angelegenheiten entscheiden könn
Diese legislative Autonomie habe vor dem Waffenstillstand desto
den . sie alkein wäre in der Lage , den Elsäßern einen Schutz ZU lv .
währen , den diese mit Recht ' verlangten . Die KammerwahjeN P l
der Protest gegen das Vorgehen der Regierung gewesen .

Die Mandate der verurteilten Autonomis!^
gültig.

F .H. Paris , 12 .
' Zuni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter

Mit 11 Stimmen bei 8 Enthaltungen erklärte heut « Büro ®
französischen Kammer , daß die Mandate der beiden elsässischen AU '
nomisten Ricklin und Rosse als gültig anzusehen seien . Das 23 ...
der Kammer stellte sich auf den Standpunkt , daß die Bemängelung

'

dieser Wahl vollkommen unbegründet seien und daß die Mehrheit
die Ricklin und Ross6 erhalten hätten , so überwältigend fc !
daß kein Zweifel an dem Willen der Wähler bestehen könne .

Dadurch , daß das Büro der Kammer die Mandate für gw ' ' '
erklärt , ist noch nicht gesagt , daß Ricklin und RossS diese aus » ^ .
werden . Wenn der Kassationshof entscheiden sollte , daß die ®

. ,f
urteilung g ' rechtfertigt sei . so müßten beide die über sie verlM ^
« träfe verbüßen , insbesondere das fünfjährige Aufcnthaltsven ..
erleiden . Alles würde demnach von der Regierunq abhängen ! ®
sie den beiden die Straf > nachlasse , daran ist aber bei einem Kabine
Poincare nicht zu denken .

Kenner sehn 's von weitem,
tchüii , lockres Haar durch S £ « S & Q $ £
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Richard von Ramin /
Eine Begegnung in Amerika .

Von Roda Roda .

Pi(i",3
Dl^ en Cleveland und Chicago , im letzten Wagen des „Olym -

Luges , habe ich ihn kennen gelernt , im Raucherwagen .
" tto Ü mil gegenüber , und ich betrachte sein Gesicht . Er mag
"»a ,, vH' S fein - Die Augen sind geschlossen. Ich denke mir sie
tUtIchars — entsprechend der hohen vtirn , der geraden Nase°en energisch aufgesetzten Flügeln ,
iliikt steht zuerst hinaus , dann in den Fahrplan — zuletzter mich an . Ich verstehe die stumme Frage ,

sind im „Sandusky .
"

»Danke sehr . Hab ' lang geschlafen .
"

Sie/« lt ' ch eingestiegen bin — vor drei Stunden . Ich beneide

kurzes Nicken ist die Antwort . Eine Zigarre wird einem
■iäi fclt?" Silberetui entnommen und die Spitze abgeschnitten . Höf -

Mite ich das brennende Hölzchen hin .
^ fehr tK

" ~ pa Ü "7. po ^ — — „Sie sind" - paff — paff
(2 liebenswürdig . Und er nennt seinen Namen .

PüCT
'
.'7 a"iington aus Newyork .

" Er mutz ein „Grüner " sein , Euro -
' sonst hätte er sich nicht vorgestellt .
Darauf entspinnt sich ein langes Gespräch .

^ nell Ramington ist einer der seltenen Menschen , denen man
«itfit „ Un° stche'. vertraut , einer jener Eentlemen , die bewutzt und

Schwäche die Güte selbst sind
S" 1 fuhren Die Nacht zusammen und noch zwei volle Tage ,

war Landwirt , ein tüchtiger Pferdekenner . Ich tat manche
il wi ^ zuletzt , als er erfuhr , daß ich Oesterreicher bin , erzählte"" r seine Geschichte,
tobt»»

dn Sohn einer Offizierswitwe und selbst in der Neu -
W ?.. Militärakademie gewesen . Als junger Leutnant lag ich in

in Garnison und hietz Richard v . Ramin . Meine Mutter

| Kirchner hotte wieder ein Stück Wald verkauft — nicht so teuer

Iwie
das erste Mal , denn es waren überständige Eichen darunter —,

doch wir hatten Geld . Die Zinsen und die Schuldrate wurden be-
zahlt , dann sein Gehalt und die Arbeiter . Den Rest verjubelten
wir . Madeleine liebte ein geräuschvolles , geselliges Leben . Ich ver -
denke ihr nicht , datz sie Licht und Menschen um sich sehen wollte .

Im nächsten Vierteljahr haperte es schon einigermaßen . Karl
Kirchner bekam lein Gehalt — die Bank mutzt« ein wenig warten .
Wir verschoben sogar ein Parkfest . . . Tag für Tag lag ich Kirch»
nern in den Ohren : „Schasse Geld !" Er hat es besorgt . Allerdings
waren die Zin >en erheblich höher , und es war nur ein Darlehen
auf drei Monate .

Die Ernte fiel schlecht aus . Madeleine schmollte . Kirchner zog
die Schnauze lang und wies mir die Bücher vor . Ich lehnte ab . Was
kümmerten mich denn Gläubiger , Arbeitslöhne und Steuerbogen ?
Wozu hielt ich den Direktor , Rentmeister , Kassier und Verwalter ?

Und es war wieder Geld in der Kasse . Aus einer noch schmutz -
igeren Quelle — doch Geld ist immer blank und sauber . Karl zahlte
da und dort — vertröstete dort und da — ich herzte meine schöne
Frau und war froh und zufrieden .

»«st 7̂ ch't und schlecht von ihrer Pension , und ich — na — . Sie ken-
Merlich das abgedroschene Lied vom armen Offizier . . .

•ittein
'
s» ® Tages brachte mir die Post einen versiegelten Brief . Aus

aus Slawonien , von dem ich bis dahin nie gehört hatte .
% v ?iar . Er schrieb mir : mein Großonkel , der Besitzer von Gra -

gestorben und hätte mich zum Universalerben eingesetzt .
«6?t

*
Jam ins stammen nämlich aus Slawonien . Meine Eltern waren

Geburt Wiener . Ich sollte mich sofort zur Testamentsvoll
J >EI bei der Erabitzer Behörde melden .

"eiiec
e£>fjeunMiche Notar gab mir auch gleich Auskunft über mein

$W Mitztum : 1000 Hektar Ackerland und Weiden . 500 Hektar
t

" eille halbe Million Gulden .
V la '! ich , glücklicher Erbe einer halben Million , sollt am
»H(>

0 abdampfen , um das Vermögen in Empfang zu nehmen ,
• hatte kein Reisegeld .

W , 5JNt)ch war ich kindisch
'

froh . Ich
»Hit ;* • m' n beim besten Willen nicht

ihm

konnte diefem unbekannten
nachtrauern . Nur dankbar

diese Dankbarkeit mischte sich ein wenig -Groll gegen den
Mien nn : wie könnt er mich und meine Mutter jahrelang darben

er mir so viel Reichtum zugedacht hatte ?
" jf") ^r^at Urlaub und traf auf dem Weg aus der Regiments -

Mbr }
e

-nen alten
_,liekn Freund . Halb ärgerlich , halb lachend

ihm mein Glück und Mißgeschick; Sie wissen : wegen
x ^ geldes .

'■>tnt l stch mir zur Verfügung , und ich erinnerte mich be»
-. daß er der Sohn eines reichgewordenen Lumpenhändlers

tiim ®1!' als er mich bat , mich begleiten zu dürfen (et war Land -
^ nahm jch fein Darlehen an .

°" ^ ren Morgen brachen wir auf .
\ (

11 der Bahnstation hatten wir damals noch einen Tag im
. .iu fahren . Heute führt , höre ich . eine Bahn nach Grabitza .
% r if ' I1 Freund Kirchner war von dem Gut entzückt und lachte

teUiPr
e '

« bestürztes Gesicht. Ich fand nämlich acht Gulden achzig
-varvermögen vor und sollte Legate auszahlen von acht'

Mend Gulden .
wußte mir keinen Rat und war froh , als sich mir mein

JI[C3 als Direktor , Rentmeister , Kassier und Verwalter anbot ,
et

<? € 1 Person . Er sollte ein Gehalt von viertausend Gulden
^ ir Für jeden einzelnen Beamten also tausend : das schien'w einmal hoch .
fjtte ^ Rentmeister trat in Unterhandlung mit Banken , und nahm
f!e Qiic Dtm dreißigtausend Gulden auf . Der Kassier verbuchte
l>>r eitf ^ KhUen Legate . Der Direktor stellte den Voranschlag aus•tte Wirtschoftseinrichtung .
Imidin1 hatten nur sieben Paar Pferde , etliche Ochsen , neunund -
?»gen hölzerne Eggen , zerbrochene Pflüge und kleine Bauern -

wundern sich , daß ich das alles so gut im Gedächtnis
•L ; Du lieber Gott , ich habe später oft und viel nachgedacht .

K m 8? !?® ' : der Direktor veranschlagte die Kosten ; alles für
i ft r vielleicht zu musterhaft , dafür aber vollkommen .

S fc-i » «r
aIter au ^ den Markt , machte Bestellungen und

<1
Ausgaben nebst seinem Gehalt ins Hauptbuch ein .

Gutsherr ? Hatte den Dienst verlassen , haust « in seinem
w Laste ' ..

ritt spazieren und sreute sich seines Lebens .
nächsten Nachbarschaft , apf einem gräflichen Gut , lebte

S u, , !! 1 ' Herr von Lenker . Er hatte eine siebzehnjährige Schön -
? ! Tochter — Madeleine . Ein schmales , blasses Rassegesicht

ri t,5em Haar und brennend roten Lippen . Ja , Herr , da ich
beichte : wie sollte ich Landwirt , Kaufmann sein , da

'dachte als an dieses Mädchen ? Und sie mochte mich gar
redete mir ein , es wäre die Schüchternheit des jungen ,

5, Fräuleins .
brei Monate Besitzer von Grabitza . Da ließ ich mir einen

aus Mien kommen und einen noch eleganteren Gesell -
^ La« hielt um Madeleines Hand an .
Alex lange satz ich im einsamen Salon und wartete , als ihr
. '"bei „ befragen ging . Noch sehe ich die gräßlichen , gelben Rips -

m ' r un ^ Familienporträts , Die mich von der Wand

Äiê siich kam sie . Still reichte sie mir die Hand , lietz mich ihre
als ^ pen küssen und war meine Braut . Der einzige Kutz, den

. Verlobter empfangen habe .
?lb. S ". Direktor . Freund Kirchner , verkaufte ein Stück Eichen -

bestellte dafür ein Brillanthalsband und richtete sechs
ein . Das Nest war ihrer Schönheit würdig : dicke Teppiche ,

tzti l Mnkelchen , seidene Vorhänge . Kirchner konnte ja noch
!»

^ ld verkaufen . . .
Ä s ?" ? kam unser Hochzeitstag . Ich führte die junge Frau in
!t »ü- der Vorhalle brannte der große Kronleuchter , stil -

Damhirschgeweihen zusammengestellt . Und gerade im voll -
bellte 9r

UJ°ntc ich sie küssen. Da tras mich ihr Blick , datz ich zurück-
^ .. diesen Blick habe ich , als alles vorbei war , noch oftmals

i! vollen .
)!. ? len ^ °ber Gott , sie war ein armes , schönes Mädelchen mit an

ets Hang zum Wohlleben — und ich in ihren und ihres
ein reicher Gutsherr . Wie mutz die Arme unter mei -

wsuirgen gelitten haben ! Ich bedauere sie noch heute .

Sowjet -Geschichten.
Von

Michael Kosysen .

Jedem nach Verdienft .
Das Dorf hatte eine Vermessungskommission gewählt , die Kom -

Mission hatte den Boden verteilt und die besten Parzellen sich ge -
nommen .

Die Genossen waren unzufrieden :
„Wieso denn das ?"

„Wir haben gewissenhaft geteilt .
"

„Was ist denn das für ein Gewissen , sich die besten Stücke Land
zu nehmen ?"

„Jemand muh sie doch bekommen . Gute Parzellen gibt es nur
zwei , drei , da haben wir nach bestem Gewissen überlegt , datz man sie
dem geben muh , der sich vor der Genossenschaft am meisten verdient
gemacht hat . .

„Nun , und ? . .
„Und da stellte es sich heraus , datz wir uns am meisten verdient

gemacht haben . Weshalb hätte das Dorf uns sonst in die Kom -
Mission gewählt? . . .

Die Wahl stimme .
Ein Bauer hat , um keine Steuern zu zahlen , seine Kuh in die

Scheune gestellt und ging dann zu dem Vorsitzenden des Dorfrates .
„Ich habe, " sagte er , „keine Kuh .

"
Der Vorsitzende war ein reicher Bauer und um diese Zeit waren

gerade neue Wahlen .
„Na, " sagte er , „das wird sich erst zeigen . Ich werde selbst nach -

sehen .
"

Er kommt in den Hos , die Kuh hört , dah Menschen gekommen
sind , und muht in der Scheune .

„Was ? " sagte der Vorsitzende , ,.du hast keine Kuh ? Was ist denn
das für eine Stimme dort in der Scheune ?"

„Das ist eine Stimme für dich," sagte der Bauer .
Der Vorsitzende verstand ihn , und der Bauer zahlte keine

Steuern .
Die Teufelsarbett .

Der Teufel begann einen Bauern unaufhörlich zu plagen . Der
Bauer will pflügen , der Teufel wirft ihm Steine in den Weg . Der
Bauer mäht , der Teufel macht ihm die Senfe stumpf . Der Bauer
drischt , der Teufel läßt ihn daneben schlagen .

Bald wurde ' es dem Bauern zu viel :
„Teufel , was störst du mich ? Hast du nichts zu Hause zu tun ? "
„Das ist es eben / sagte der Teusel . „Man hat den Glauben an

mich verloren , und da bin ich ohne Arbeit . Gib mir irgendeine Ar -
beit und ich lasse dich in Ruhe .

"
Gut , denkt der Bauer : jetzt werde ich ihn I »? . „Mein Grotzvater

hat vor hundert Iahren im Felde einen Groschen verloren . Geh , suche
ihn ." Und lachend begann er zu arbeiten .

Aber der Teufel steht schon wieder vor ihm : „Hier hast du deinen
Groschen, " und beginnt ihn wieder zu plagen .

„Teufel !" denkt der Bauer , „wie geschickt du bist . Na , ich
werde dir helfen . „Weißt du was , Teufel, " sagte er , „geh in die
äußerste Sowjetrepublik , die dort hinten am Eismeer liegt , und
bring mir von dem dortigen Kommissar einen Hosenknopf .

"
Doch hatte er sich kaum umgedreht , als der Teusel schon wieder

da ist : „Da hast du den Knopf "
Der Bauer wurde böse : „Was für eine Arbeit soll ich ihm denn

geben ?"
Dann fand er sie : „Weißt du , Freund , wir haben einen Streit

mit dem Nachbardorf . Seit drei Jahren fahren wir in die Stadt und
kriegen keinen Bescheid . Geh und hole ihn !"

. .Wichtigkeit !" meinte der Teufel .
Er kommt in die Stadt und sieht — eine grotze Stadt mit vie -

len Stratzen . In jeder Stratze viel Häuser , in jedem Hause viel Woh -
nungen , in jeder Wohnung viel Zimmer , in jedem Zimmer viel
Tische , hinter jedem Tische viele Schreiber . Und alles verschiedene Be -
Hörden .

Da kniff der Teufel den Schwanz ein und begann von Schreiber
zu Schreiber zu gehen , um Bescheid zi^ kriegen — und sucht ihn bis
letzt und kann ihn nicht finden .

(Übertragen von Michael Charol .)

Um die Bank sorgten wir gar nicht mehr — sie würde schon
warten , dachten wir . Dem ersten Geldmann gab ich einen Wechsel .
Es standen statt zweitausend .— dreitausend daraus . Ich tat . als ob
ich es nicht sähe nur Madeleine sollte um des Himmels willen
nichts merken . Wir hatten ja noch Wald .und die Ernte mußte wun -
dervoll werden — wir hatten doch die besten Maschinen und teu -
eres , auswärtiges Saatgetreide .

So schleppten wir uns in Klemme und Hoffnung hin . Bei man -
chen Firmen hatten wir sogar noch Kredit . Andere freilich hatten
uns längst verklagt . Die Ladungen gab ich getreulich an Kirchner
ab . Er hatte Vollmacht und vertrat mich.

Für den Wald wollte sich kein Käufer finden . Ich habe dem gu -
ten Kirchner später in die Karten geguckt : ihm patzte ganz gut , daß
sich kein Käufer fand .

Ich erinnere mich an den letzten September . Wir hatten einen
Kassenbestand von 27 Gulden . Die eingeklagten Forderungen be-
trugen Unsummen , die Arbeiterlöhne allem hätten achthundert Gul »

den erfordert . Wb blieben Kirchner , Madeleines Dienstboten , die
Fleischerrechnung , der Bäcker , die Modistin und Schneiderin . Mir
graute , wenn ich daran dachte .

An Madeleins Geburtstag , 7. Januar , gaben wir ein großes
Diner . Mein Schwiegervater und ungefähr zwanzig Gäste waren da .
Ich sprach eben eine Tischrede — wirklich schwungvoll — , und es
ist jammerschade , daß ich sie nicht beenden konnte : ein Diener mel -
dete nämlich die Ankunft fremder Herren . Es war eine Pfändungs -
kommission , die meine Möbel mit Beschlag belegen wollte .

Im Nu waren die Käste zerstoben . Mein Schwiegervater warf
mir einen vernichtenden Blick zu und nahm meine Frau mit sich .
Sie sah sich nicht einmal um , als sie ging .

Die fremden Herren nahmen Platz an dem rasch abgeräumten
Tisch und verfaßten lange Listen über die hübschen Dinge , womit ich
das Nest meiner Madeleine ausgefüttert hatte . Sie tranken noch
eine Weile n .it uns und gingen so still davon , wie sie gekommen
waren .

Dann nahm mich Kirchner vor . Unerbittlich zählte er meine
Schulden auf . verglich Bestände und Forderungen und zeigte mir
verlockende Aussicht : Einstellung der Zahlungen — Schande — viel¬
leicht Strafe .

„Warum hast du denn so gewirtschaftet ? " brauste ich auf .
„Ja , warum " — er lachte hell — „warum hast du so rasend ver -

schwendet — und warum verspekuliert sich der Mensch ? Wenn du
willst , zahle mir mein rückständiges Gehalt — zahle mir die Abfin -
düng , die mir vertraglich zusteht — und ich gehe ."

Damit ließ er mich sitzen in meiner Verzweislung , meiner schäu-
menden Wut und weinerlichen Hilflosigkeit .

Was sollte ich beginnen ? Abgesehen davon , datz mir überhaupt
nicht zu helfen war , fand ich mich ohne Kirchner in den geringsten
Dingen nicht zurecht . Ich war ein brauchbarer Offizier gewesen
und , seit ich Zivilist war , der Mann einer schönen Frau . Ich konnte
das herliche Gut zugrunde richten : zerfahrene Verhältnisse regeln
— das war mir ein unbekanntes Land .

Sie können sich die Qualen dieser Stunden ausmalen . Ich rief
wie ein Kind nach Madeleine , nach meiner Mutter . Oh , nur eine
Seele , nur einen Menschen , der mich beklagte !

Am anderen Morgen ( ich war mürbe gewordenl machte mir
Kirchner einen Vorschlag zur Güte : er war von Haus aus wohl -
habend — es täte ihm wehe um das schöne Familiengut . . . und so
weiter ; er wollte mir dreitausend Gulden auszahlen und Grabitza
mit allen Rechnungen und Lasten übernehmen .

Ich bitte Sie : bares Geld und keine Klagen , keine Pfändungen ,
kein SkandalI Ich griff mit beiden Händen zu.

Als beim Notar alles verbrieft und besiegelt war , fuhr ich zu
Madeleine . Eine stürmische Unterredung mit meinem Schwieger -
vater folgte . Sie werden einsehen , datz sich der Mann sür betrogen
hielt .

„Madeleine bleibt natürlich bei mir " sagte er.
„Wie — Madeleine , meine Frau , bleibt bei Ihnen ? " rief ich

in hellem Jammer . „Was sagst du , Madeleine ? Du gehst nicht
mit mir ? Du bist doch meine Frau ."

„Gewiß gehe ich mit dir — nur sag ' gefälligst , wohin !" ant -
wartete sie kühl .

„Nach Amerika, " platzte ich heraus .
Da lachten sie beide auf . Wahrhaftig sie lachten .
Alles Bitten und Flehen war vergeblich . Madeleine blieb bei

ihrem ersten Entschluß , dagegen stellte mir der Schwiegervater in
Aussicht , datz Dtadeleine zu mir zurückkehren würde , wenn ich ihr
erst ein Heim zu bieten hätte .

Ich drängte ihr zwei Dritteile meines Geldes auf und reiste
Mä ) Hamburg . Gott im Himmel , was habe ich gelitten !

Im Frühjahr , ich weitz noch Tag und Stunde , landete ich in
Newyork . Ich ging , wie alle Ankömmlinge , in das österreichische
Kaffeehaus und traf eine Menge von Landsleuten . Dort erst dachte
ich nach, was ich beginnen sollte .

Ueber dem Nachdenken verging Woche um Woche — und ich
hatte nur noch einen einzigen Dollar . Da wurde ich Kohlenträger .
Ich schleppte die schweren Säcke vier , fünf Stockwerke hoch, keuchend
und schweißgebadet . Am Abend schlief ich schon im Stehen ein und
hatte gar nicht Zeit , mich zu kränken , daß Madeleine so selten und
so kühl schrieb.

Nach einem halben Jahr besserte sich meine Lage , denn ich fand
einen Posten als Pferdeputzer in einer Reitschule . An anrsgendem
Umgang fehlte es mir nicht : mein Kamerad war ein Graf .

Madeleine schrieb mir nun gar nicht mehr .
Dann kam ein Brief , worin sie mich bat , in eine SKeidunH zu

willigen . Ich ahnte gleich , daß sie sich wieder verheiraten winde ,
und liebte sie so sehr , dah ich ihr die Möglichkeiten eines angsneh -
men Lebens nicht vereiteln wollte . Was mich aber abhielt , mir
einfach eine Kugel vor den Kopf zu jagen , weiß ich nicht .

Sechs Monate , nachdem unsere Scheidung ausgesprochen war ,
vermählte sie sich mit einem Grafen Aldory .

W&r. n ich so meine Pferde striegelte , mit dem rußigen Hemd -
ärmel die Stirn wischte und daran dachte , daß die vornehme Gräfin
Aldory meine Frau gewesen ist — da konnte ich lachen .

Mein Herr hatte eine Reitschule , und ich wurde Lehrer . Nun
war ich schön : Mister Dick Ramington . So nenne ich mich selbst,
und so nennt mich die Welt .

Dem Reitschultor gegenüber lag ein Miodeladcn . Darin eine
Verkäuferin , ein schmächtig schüchternes Wesen . Wir hatten den -
selben Weg um dieselben Stunden . Der obligate Platzregen ver -
mittelte unsere Bekanntschaft . Sie gefiel mir , die kleine Maud —
ihre sansten Augen stimmten so gut zu ihrem sanften Namen .

Ich prüfte mich scharf und fand mich wert , sie an mich zu fesseln .
Eines Herbsttages fuhren wir zeitig morgens mit der Untergrund -
bahn auf die Maine und wurden Mann und Frau . Nach der
Trauung ging sie in den Laden und ich in die Reitschule .

Sie war eine Waise und ich so allein ; da ging es zu Zweien
schon besser.

Maud hatte ein kleines Kapital . Dafür kaufte ich ein Paar
Pferde , ritt sie zu und verkaufte sie mit Nutzen . Und so weiter .
Manchmal traf mich e

'
.n kleiner Verlust — im ganzen und großen

kam ich empor .
Maud konnte zu Hause bleiben , und ich bin Pferde - und Ee -

treidehändler geworden . Es ist nicht der erträumte amerikanische
Millionenreichtum , nur ein behaglicher Wohlstand . Wir haben
drei Kinder , und Maud ist ebenso vortrefflich als Mutter wie als
Gattin . Sehen Sie !"

Er zeigte mir ein Bild . „Dies ist Harry , dies ist Bob Raming -
ton ." Ich sah in zwei srische, brünette Jungengesichter .

„Und das " — hier bebte die Stimme vor Zärtlichkeit — „das
ist die blonde Miß Lili . Ich bringe das Bild nächstens der Groß -
mama nach Europa . Es treibt mich noch einmal zurück übers Wasser .
Dann nehme ich meine Mutter mit herüber . Oh , ich bin unver -
dient glücklich geworden .

"
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Das Sängerseft in Ottenhösen.
„Freundschaft " Enzberg — „Liedertafel

Untergrombach mit je 134 Punkten .
3ßeste Tagesleistung :
*

Ettlingen — „Liederkranz '

cf= Ottenhofen , 10 . Juni . (Eigener Bericht .) Eines der jüngsten
, «Reiser an dem großen Baume „Badischer Sängerbund " ist der ,,Ge -

ffangverein Ottenhöfen - Unterwasser "
, der in den vier Jahren seines

■ Bestehens bewiesen hat , daß er lebensfähig ist. Nun hat er sich ein
, Männer angeschafft , für dessen Weihe der Samstag und Sonntag
' gestimmt waren . Wohlvorbereitet waren die Festtage . Nahezu

.zwei Dutzend auswärtige Gesangvereine beteiligten sich am Weit
öesang . Ottenhofen , bekannt als eine Perle des nördlichen Schwarz -
ŵaldes , trug sein bestes Festkleid , das allerdings vom Regen schwer

^mitgenommen wurde . Fehlte auch der Glanz der Sonne , so waren
!die Herzen der Festteilnehmer erfüllt vom Glanz der Freude und
Von froher Stimmung , und so wird das Fest bei allen , die es mtt>
«erleben konnten , zeitlebens in angenehmer Erinnerung bleiben .
i Den Auftakt des Festes bildete das Bankett am Samstagabend
zaus dem Festplatz in Unterwasser . Bürgermeister Wilh . Bohnert
zeigte in meisterhafter Rede Ziel und Zweck der Veranstaltung , hieß
-alle willkommen und widmete dem auf so tragische Weise ums Leben
^gekommenen Fabrikanten Stolzer in Achern , dem Vorsitzenden der
'Achertalgruppe des Ortenau -Oosgau - Sängerbundes , Worte ehrenden
ZEedenkens . Dessen Nachfolger . Architekt P r e st e l von Achern ,
^überreichte dem Kaufmann Viktor T e n s ch e r . der seit 25 Jahren
«eifriges Bundesmitglied ist , die silberne Sängernadel . Die beiden
iP̂atenvereine „Frohsinn " Ottenhofen und „Liederkranz " Karlsdorf ,
.Brudervereine aus St . Georgen i . Schw , Rippoldsau und ein
Quartett des „Liederkranz " Sichern schufen durch Liederoorträge eine
? rohe Stimmung und die Ottenhofen « Feuerwehrkapelle erhöhte sie
Kirch ihr schneidiges Spiel . Glückwünsche wurden dem festgebenden
herein überreicht und so verlief der Abend zu aller Zufriedenheit .
* Die Beteiligung am W e t t g e s a n g im Engelsaale am Sonn -
^tagvormittag war sehr stark : 22 Vereine maßen ihre Kräfte in edlem
AlZettstreit . Es war eine Freude , ihn zu verfolgen . Fleißig hatten
ffie alle geübt . Wie aus einem Guß standen die Lieder , alle mit -
eceißend , die Sinn für die Schönheit des deutschen Liedes haben
Man konnte in den VA Stunden beobachten , wie alle Vereine be
-strebt waren , den beiden Preisrichtern Musikdirektor Wilhelm
Zung in Karlsruhe und Musikdirektor Albert Günth in Psorz
cheim möglichst wenig Anlaß zur Kritik zu geben . Aussprache . Toir
Reinheit , Rhythmik . Auffassung , Tonbildung waren genau beobachtet
^vorden . 136 Punkte waren zu erreichen, ' drei Vereine brachten es
Ais auf 134 und nur einer war unter 100 . Die große Zahl der Be -
i'ucher brachte den einzelnen Chören erhöhte Aufmerksamkeit entgegen
> .«d bildete sich selbst ein Urteil . Wenn manchem der Lokalpatriotis -
Hnus das Gehör etwas trübte , so konnte das nicht schaden - denn aus
«seinen Worten sprach zum Schlüsse eben doch nur die Liebe zum
deutschen Lied und das ist die Hauptsache . Sämtliche Vereine erhiel

■äen je einen ersten Preis . Das Urteil des Preisgerichtes lautet :
> Einfacher Volksgesang l a : , .E intracht " Waldulm . 30
ISänger , Dirigent Traub , „Zum Rhein " von G . Angerer , 104 Punkte

, ,L i e de r k r >a n z
" Griesbach , 32 Sänger , Dirigent Glaser .

Rosenzeit . Herzeleid " von H . Sickinger , 9255 Punkte . — „E l n-
st r a ch t " G r i e s h e im . 35 Säner , Dir . August Wäschle . „Tod in
iAehren "

, von I . Werth . 112 ^ Punkte . — „Eintracht " Mös -
% a ch . 35 S -, Dir . A Köhler . „Ich kehre wieder " von I . Wengert ,
104 Punkte . — „ Frohsinn " Oberharmersbach . 35 6 . . Dir .
(21 . Bueb . . Waldesruh " von W . Nagel , 103 Punkte . — „Eon
5ordia " MIm , 35 S .. Dir . I . Schnader . . .Rheinsehnsucht " von E .
Hansen . 104 Punkte . — . Liederkranz " Wiernsheim . 35 S .
sDir . A . Talmon . .Rheinlied " von Wilhelm Jung , 114 Punkte . —
(..Frohsinn " Ottenhösen sang außer Konkurrenz und erhielt dafür
Zeine Plakette . 28 S . , Dir . I . Galli , „Mein Heimatwald " von L.
Oassimir .
s Einfacher Volksgesang Id : „Germania " Legelshurst .
k>6 S . , Dir . E . Zuar . „Deutschland , dir mein Vaterland " von H.
Heinrichs , 118 Punkte , Dirigentenpreis . — Männergesangver -
p t n Langenbrand . 55 S . . Dir . Th . Zimmermann . „Vergstrom "

fön L . Biumann , 114 Punkte . — „Liederkranz " Unzhurst -
Uberwasser . 50 S .. Dir . B . Bohnert , „Spielmannslied " von R .
«Zanter . 113 ^ Punkte .
i Erschwerter Volksgesang II a : „Freundschaft " Seebach ,
}>0 S . , Dir . A . Frietsch . „Das deutsche Lied " von A . Attenhofen
328 Vi Punkte . — „Sängerbund " O p p e n a u , 35 S . , Dir . Frhr .
Eberhard von Waltershausen . „Die Nacht " von Fr . Schubert . 118
Punkte . — „L i e d e r k r a n z

" Hausach , 38 S . . Dir . R . Hautz ,
.̂Es kann ja nicht ewig Frühling sein " von L . Eassimir . 123 Punkte .

Erschwerter Volksgesang IIb : „Liedertafel " Grünwin -
5 « X, 57 S . . Dir . F . Linnebach , „Kamerad komm !" von A . Klughardt .
H32 Punkte . — „Frohsinn " Kehl , 50 S . , Dir . Fr . Spöri , . .Das
^ irchlein " von P . Minia , 123 Punkte . — „Liederkranz "

^ ggenstein , 55 S . . Dir . M . Greulich . „In den Alpen " von Fr .
>) egar , 132 Punkte . — „Sängerkreis " St . Georgen i . Schw ..
i>5 S . , Dir . E . Huih . „Der Wagen rollt " von K . Kämpf . 123 ^ P .
k Erschwerter Volksgcsang II - : Männergesangverein
Ottenau , 70 S ., Dir . S . Fritz . „Böser Tag " von Fr . Ulrich . 131
t?unkte . — „Freundschaft " Enzberg , 90 S ., Dir . H . Goß -
Zirann. „Der Bergstrom " von L . Baumann , 134 Punkte ,
e Knnstgesang III a : „Liedertafel " Ettlingen , 80 S .
dir . A . Bruder . „ Gott meine Zuversicht " (der 23. Psalm ) von Fr .
Schubert , 134 Punkte .

Knnstgesang III b : „Liederkranz " Untergrombach ,
!5 S . . Dir . A . Vehle sen., „Jubiläumsgesang " von M . Stange , 134
Punkte . Enzberg . Ettlingen und Untergrombach hatten gleich hohe

ZZunktzahl,' ein jeder der drei Gesangvereine erhielt die beste Tages -
Leistung . Das Los entschied über die Pokale : Enzberg und Unter -
strombach erhielten je einen goldenen und Ettlingen einen silbernen
Pokal . Ettlingen loste den Dirigentenpreis aus .
Z Vor der Preisverteilung war im Zelt auf dem Festplatz die
zveihe der Fahne . Auch hier entbot Festpräsident Bürger -
iieister Bohnert den Willkommgruß . Der Patenverein „ Froh -
änn "

Ottenhösen ließ durch Frl . Toni Schmälzle einen silbernen
Lorbeerkranz überreichen und der Patenverein „Liederkranz " Karls -
»orf eine Fahnenschleise . Der Präsident des Ortenau -Oosgau -
Sängerbundes Schmidt - Kehl sprach die Weiherede . St . Georgen
tiftete einen Fahnennagel . Besonders bemüht um das Gelingen
ês Feste ? hatten ' sich: Wilhelm Bohnert . Bürgermeister : Philipp
Silkes , Kaufmann, ' Franz Röfch . Prokurist : der erste Vorsitzende
>es Vereins Wilhelm Roth , der Festdirigent Franz Roth und
Kaufmann Viktor Ten scher . Sie haben ihr ehrlich Teil Arbeit
hinter sich. Mit dem Erfolg können sie und der Verein zufrieden sein
>

c-j- Ettlingen , 12 . Juni . (Freilichtbühne .) Am nächsten Sonn -
' ag wird auf der Ettlinger Watthaldenbüyne die erste Freilichtauf -
Führung dieses Jahres stattfinden . Das zur Aufführung gelangende
Volksschauspiel „E k k e h a r d"

, das anläßlich der Eröffnung der
diesjährigen Hohentwielfestspiele einen großen Erfolg hatte , ist eine
!ieue , in Anlehnung an den Scheffelschen Roman gestaltete Dramati -
jierung des populär gewordenen romantischen Liebesdramas zwischen
der schwäbischen Herzogin und dem als Lehrer auf den Hohentwiel
berufenen St . Ealler Mönches Ekkehard , dem Schöpfer des Walt -
^ariliedes . Wem wären die prachtvollen Gestalten aus dem phan -
lasiereichen Roman nicht in Erinnerung , die hoheitsvolle und kluge
Herzogin , ihre schwarzhaarige Dienerin Praxedis , der derbe und
beselige , oft brummige Ritter Spazzo , die verschiedenen Mönche
ion Reichenau und St . Gallen , die Bauern aus der Hegaugegend
ind die Hunnen , die von dem Heerbann des Hohentwiel aus dem
Seid geschlagen werden . Sie alle sind in dem Schauspiel verflochten .
>as der greise , ehrwürdige Dichter Franz Kaim geschaffen hat und
>as durrf , eine erlesene Künstlerschar am Sonntag nachmittag 5 Uhr
,ur Aufführung gelangen wird . Um 2 Uhr am gleichen Tage findet
üne Schülervorstellung statt .

^ Eichelberg lEvpingen ) . 11 . Juni . (56 Jahre Polizeidiener .)
Zm Alter von 83 Jahren ist Polizeidiener Wilhelm M i l d e n b e r -
zer gestorben . Während 56 Jahren übte er in hiesiger Gemeinde
zas Amt eines Polizeidieners aus . Er war Veteran von 1866 und
187Q/7L

Landlag und Wohnungswesen .
Keine Aufhebung der Wohnungszwangswirlschast vor Mille der 30er Jahre . — Keil -

und Pslegeanfkallen. — Badeanskallen .
Eche das Plenum des Badischen Landtags am Mittwoch vormit - Der Kommunist Bock meinte , der heutige Staat habe für den

tag in der Einzelberatung des Voranschlages des Ministeriums des Wohnungsbau nichts getan . Die Sozialversicherungsgesellschaften | <>
~ ' " ' ■ ~ - ■ ' ' ten die Gelder , die sie für ihre besonderen Zwecke benötigen , su?

Wohnungsbau zur Verfügung stellen , v o n A u von der Wirtschaft -
^

Partei erklärte , es müßten nun endlich die Voraussetzungen dafür g
schaffen werden , daß die private Bautätigkeit wieder einsetzen könne,
ohne raschen und zweckentsprechenden Aufbau der Wohnungszwang
Wirtschaft werden auf dem Wohnungsmarkt normale Verhaltn ' li
überhaupt nicht einkehren : die ganze Wohnungsbaupolitik müsse a !

wirtschaftliche Gesichtspunkte eingestellt werden . Der Zentrum
abgeordnete Heck dankte dafür , daß die für die Ostsiedlung vorgejcy
nen Gelder auch für die Jnnensiedlung verwendet werden könne -

Der Sozialdemokrat Maie r -Heidelberg hält von der OstsiedUl. »

für badische Landwirte nicht allzuviel : besser würde man das wc
für die Nutzbarmachung nichtmeliorisierten Geländes im Lande ve
wenden . Die Sozialdemokratie wolle erreichen , daß für die ärmere
Bevölkerungsschichten möglichst viele Wohnungen fertiggestellt roe ;
den . Der Abgeordnete Dr . W a l d e ck von der Deutschen Volkspan
stellte fest, daß die badischen Städte auf dem Gebiete des Wohnung
baues sehr viel getan haben , besonders Mannheim und Karlsruy -

Die Siedlung schreite in Baden ebenfalls tüchtig fort . Die Regier » »
solle der Wohnungsmangelgesetzgebung erhöhte Aufmerksamkeit Z
wenden , u . a . auch der Umwandlung von Wohnräumen in gewer
liche Räume . Der Sozialdemokrat Eroßhans ging näher auf •

Ausführungen des Abgeordneten von Au ein und betonte dabei o

Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft . M "

sterialdirektor Föhrenbach erwiderte , zur Durchführung des
Programms fehle nur eines , nämlich das Geld . Die badische Reg
rüng verteile im Monat 900 000 Mark auf die Städte und Wo?
nungsverbände . Der Finanzminister habe in den letzten Monal
von den vom Landtag bewilligten 10 Millionen Mark zur Dur
führung des Bauprogramms 7,7 Millionen Mark aufgebracht »n

stehe eben in Verhandlungen , um auch die restlichen 2 .3 Million ,
hereinzubringen . Für Zinsenverbilligung habe die Regierung 5 J "
lionen Mark verteilt , aber alle diese Gelder reichten nicht au •
Eine sofortige Aufhebung der Zwangswirtschaft sei vollkommen au»

geschlossen. Die restlose Aushebung komme nicht vor der Mitte v
30er Jahre in Frage . In der Bevorzugung der Kriegsbeschädigr
und Kinderreichen werde die Regierung nicht nachlassen : sie ha
ihnen bis jetzt 898 Wohnungen zur Verfügung gestellt mit eine
Bauaufwand von 1 .502 Millionen Mark . Der Zentrumsabgeordne ^
D u f f n e r verbreitete sich über wirtschaftliche Einzelheiten °
Wohnungsbaues . Der Demokrat Vurckhardt befürwortete «

Unterstützung einer Siedlungsgesellschaft , die außerhalb unseres W
des ihren Wohnsitz habe . Der Kommunist Bock verbreitete
die Jnnensiedlung . In einer persönlichen Bemerkung erklar
H e u r i ch , er habe keinen Bürgermeister persönlich treffen
Dann folgten noch über ein halbes Dutzend ..persönliche Bemerk »

g>en ' in der Dauer von je 1 bis zu 6 Minuten .

Innern fortfuhr , stimmte es über zwei Positionen ab , die in der
vergangenen Woche zurückgestellt werden mußten , weil Unklarheit
darüber bestand , ob die im Personalanhang bereits genehmigte
Summe oder der Abstrich im Staatsvoranschlag gelten soll. So sah
dieser für die Stellvertretung und Dienstaushilfe 80 000 Mark vor ,
der Haushaltsausschuß strich 10 000 Mark ab ; zu diesen 70 000 Mark
kommen nun noch aus dem Personalanhang 8500 Mark , sodaß sich die
Gesamtsumme von 78 500 ergibt . Diese wurde genehmigt . Für
andere und 'persönliche Ausgaben bei Titel Bezirksverwaltung ver -
zeichnete der Poranschlag 237 200 Mark, ' der Ausschuß strich
30 000 Mark ab, ' dazu kommt ein Zuschlag von 12 Prozent aus dem
Personalanhang . Die jetzige Gesamtsumme von 223 600 Mark be-
willigte der Landtag . Zur Bekämpfung der Tuberkulose wurden die
ursprünglich vorgesehenen 125 000 Mark angenommen , nachdem der
Zentrumsantrag , davon 39 000 Mark für den Ausbau der Kinderheil -
stätte Friedenweiler zu verwenden , zurückgezogen worden war .

Bei Titel Heil - und Pflegean st alten bemängelte der
Sozialdemokrat Arnold die Ueberweisung von Geisteskranken aus
den Heil - und Pflegeanstalten in die Kreispflegeanstalten , in denen
sie dann mit den anderen Kranken zusammen gebracht werden . Der
Kommunist He y m a n n begründete seinen Antrag , daß die Dienst -
zeit des Pflegepersonals 50 Stunden nicht überschreiten dürfe .
Ministerialdirektor Dr . Föhrenbach erwiderte , die von dem
Abgeordneten Arnold beanstandete Ueberweisung diene zur Entlastung
der Heil - und Pfegeanstalten , die stark überfüllt seien . Innerhalb
der Keispflegeanstalten sei die Möglichkeit der Trennung der Kranken
gegeben . Die Seelsorge sei ein wesentlicher Faktor im Heilungs -
prozeß dieser Kranken . (Lebhaftes : „Hört ! Hört !" beim Zentrum .)
Der kommunistische Antrag wurde abgelehnt , dagegen wurde folgender
Antrag der Koalitionsparteien einstimmig angenommen : „Die
Regierung wird ersucht , die Frage der Dienstzeit in den Heil - und
Pslegeqnstalten erneut zu prüfen , inwieweit eine weitere Verkürzung
der Dienstzeit , welche jetzt 57 Stunden beträgt , möglich und durch -
fühlbar ist.

" Schließlich wurde der gesamte Titel in der ihm vom
Haushaltsausschuß gegebenen Fassung einstimmig angenommen .

Titel X (B a d a n st a l t e n) wurde gleichfalls einstimmig be-
willigt , nachdem der deutschnationale Abgeordnete Behringer
darauf hingewiesen hatte , daß sich im Friedrichsbad infolge der
Ueberfüllung Mißstände ergeben haben , die möglichst rasch abgestellt
werden müssen . Anzuerkennen sei , daß die Regierung in den Staats -
Voranschlag reichliche Mittel eingestellt habe , da diese aber nicht
ausreichten , möge sie wohlwollend prüfen , wie notwendige Aufgaben
gelöst werden können .

Titel XI (L a n d e s f r a u e n k l i n ik) w urde ohne Wortmel -
düng gutgeheißen . Dagegen hatte Titel XII ( Bau - , Wohnungs -
und Siedlungswesen ) eine längere Aussprache zur Folge .
Für den Haushaltsausschuß berichtete Dr . Glockner über die Be -
ratung der Eingabe der ländlichen Gemeinden , die nach den Aus -
führungen der Regierung für erledigt erklärt werden soll , weil durch
Ueberweisung größerer Anlehensanteile ein Ausgleich geschaffen
worden sei . Der Zentrumsabgeordnete H e u r i ch machte indirekt
den Gemeinden den Vorwurf , sie hätten für den Wohnungsbau nicht
gemigend getan Ihm entgegnete G ii n d e r t von der Deutschen
Volkspartei , die Gemeinden hätten hier außerordentlich große
Leistungen zu verzeichnen , so Mannheim . Freiburg , Karlsruhe durch
Ausgabe von Darlehen, ' die Gemeinden haben den großen sozialen
Nöten gegenüber vollauf ihre Pflicht getan . An der Finanzierung
des Wohnungsbaues müssen sich die Gemeinden im Rahmen des
Möglichen beteiligen , aber dabei bis an die Grenze des Möglichen
gehen . Weiter sprachen Amann vom Zentrum , Martzloff von
den Sozialdemokraten , der ähnlich wie Henrich meinte , die Reisen
der Bürgermeister ins Ausland seien nicht notwendig , eingehende
Studien könne man auch in Deutschland machen . Der deutsch-
nationale Abgeordnete Lang kritisierte ebenfalls die Ausführungen
Heurichs . Karlsruhe sei im Wohnungsbau führend und Bürger -
meister Schneider , von dem er kein Fraktionsfreund sei , habe sich hier
große Verdienste erworben ; so werde in der allernächsten Zeit ein
Block sogenannter Volkswohnhäuser errichtet . Der Demokrat H o s^
Heinz betonte , man müsse den Städten fr
[ie sich in Schulden gestürzt haben , um den Wohnungsbau fördern
zu können . Besondere Berücksichtigung sollten finden die Kriegs -
beschädigten und die Kinderreichen . Der Staat müsse ein gewisses
Recht haben , in die Frage der Kapitalaufnahme korrigierend ein -

zugreifen .

Dann wurde der Mnze Titel einstimmig genehmigt unt . r ZlS >

lehnung eines kommunistischen Antrages . Angenommen wurde dan
folgend - r Antrag der Koalitionsparteien : „Der &an
wolle beschließen : Die Regierung wird ersucht zu prüfen , ob ohne -

einträchtigung des Eigenheimbaues auch den gemeinnützigen Bo '

genosscnfchaften Sonderdarlehen bewilligt werden können , wenn !

Kriegsbeschädigten und Kinderreichen dauernd geeignete Wohn »

gen zur Verfügung stellen .
"

Weiter wurde folgendem Antrag des Haushaltsausschusses
gestimmt : Der Landtag wolle 1 . das Gesuch des Verbands bad . w
meinden vom 31 . Januar 1928, Verteilung des für den Wohnung »,
bau bestimmten Landesanteils an der Gebäudesondersteuer , oerr -,
2 . das Gesuch des gleichen Verbands vom 28. Mai 1928 , die A>oo
nungsnot auf dein Lande betr . ,

' 3 . das Gesuch des Wohnungsverbano
Bruchsal -Land als Vorort der ländlichen Wohnungsverbände vom i '

März 1928, Förderung des Wohnungsbaues , hier Verteilung der w
bäudesondersteuermittel betr . : 4 . das Gesuch des Geschäftsführers oc
Bad . Städtcverbands vom 20 . März 192« , Gebäudesondersteuer bcri --
5. das Gesuch des Bezirksamts Säckingen vom 24. März 1928 '

teilung der Gebäudesondersteuermittel betr . als durch die Aeußerun »
des Ministeriums des Innern vom 8 . Juni 1928 erledigt erklären .

Bei Titel Gewerbeaufsicht und Arbeitsrecht ^
breitete sich der Zentrumsabgeordnete H a r t m a n n über das

Häuser errichtet , ner nemokrai yos - triebsmtegesetz , verlangte eine größere Harmonie zwischen Arb «

den Städten dafür dankbar sein , daß geber und Arbeitnehmer und wünscht eine Statistik über die Zahl 0

Arbeitslosen , die nach Ablauf der Arbeitslosenzeit der ^ llgemeu
Fürsorge zur Last fallen : daraus würde sich ergeben , daß die 2L" '

schaftslage bedeutend schlechter sei , als aus den Erwerbslosenz ' ft
hervorgehe . Am Donnerstag soll der Etat fertig beraten
Die Sitzung beginnt vormittags % 9 Uhr .

3000 Mark Belohnung für die
Ergreifung des Doppelmvrders .

Wie die Staatsanwaltschaft II Freiburg mitteilt ist die Be -

lohnung für zweckdienliche Angaben in Sachen des Doppelmordes
an den Lehrerinnen Gersbach nunmehr auf 3000 Mark erhöh t
worden Gleichzeitig fordert die Staatsanwaltschaft dazu auf . daß
'
ich alle Personen , die an dem Vormittag der Tat (Donnerstag den

31 Mai ) vom Thurner aus übsr den Höhenwea Richtung -UZelg -

tcninetthöhe nach Titisee bezw . von dort aus zurückgewandert sind ,
bei ihr melden , bezw . sofern es sich um Personen handelt , die außer -

halb Freiburg wohnen , bei den zuständigen Polizei - oder Eenvar -

meriestationen .

scb Hambrücken . 11 . Juni . (Goldenes Feuerwehrjnbiliium .)
Gestern

'
feierte die hiesige Freiw . Feuerwehr ihr 50,ahr,ges Be -

stehen . Am Vorabend fand im eigens errichteten Festzelt ein ent -

prechendes Festbankett statt , auf dem für 50,ahrige Zugehörigkeit
ünf Ehrenmitglieder mit dem Ehrenkreuz des Landesverbandes

badischer Feuerwehren geschmückt wurden . In der Festrede ging der
Ortspsarrer durch die Geschichte des Iubelverems und die Tatlgceu
des Feuerlöschwesens . Anschließend wurden die Gaste durch ein
Raketenseuerwerk ergötzt . Gestern mittag fand die Hauptprobe in
Anwesenheit des Geh . Rat Landrats Hofmann - Bruchsal statt Die
Wehr löste die Ausgabe gut . Nach dem Festzug der vom Regen -
weiter etwas beeinflußt wurde , konnte im Festzelt die angeschaffte
Fahne enthüllt und übergeben werden . Landrat Hofmann über -

brachte die Glückwünsche der Landesregierung und übergab ,n deren
Auftrag den 50jährigen Jubilaren ein symbolisches Bild und für
25jährige Zuaehörigkeit d>e Plakette dieser Tätigkeit . Am Feste nah -
wen 19 Vereine aus der Umgegend und die Einwohnerschaft regen
Anteil .

Eulzburg (bei Staufen ) . 12 . Juni . (Folgen einer Polemik .)
Zwei Gemeinderäte des Städtchens Sulzburg , die mit den Be -

schlüsselt der Mehrheit des Gemeinderats nicht einverstanden waren ,
kritisierten im Lokalblatt die ihnen nicht genehme Haltung ihrer
Kollegen . Die Folge ist . daß die Mehrbeit des Gemeinderats gegen
die zwei Außenseiter beim Bezirksamt Staufen ein Dienstverfahren
eingeleitet hat .

— Ensingen . 11 - Juni . (Stadijubiläum ) . Im nächsten Jahre
kann Eeisingen sein 600jähri « ks Stadtiubiläum begehen . In einer
Urkunde aus dem Jahre 1329 ist Geisingen zum ersten Male als
Stadt erwähnt worden .

Zwei Arbeiter durch einen Sxrengschuß
gekölel . ^

Vaihingen ( Württemberg ) , 13. Juni . Im Steinwerk der 3
^

'

Baresel ereignete sich gestern ein schweres Unglück . Durch e 1
„

Sprengschuß , der als nicht mehr entzündbar angesehen wurde , tan
zwei Arbeiter ums Leben . Die Entzündung erfolgte in dem
blick, als sie sich der Schußstelle näherten . Beide wurden in die -><
geworfen und waren sofort tot .

— Neunkirchen , 12 . Juni . (Ein Kind überfahren .) Durch ^
Unsitte der Kinder , auf fahrende Fahrzeuge zu springen , büßte ^
6jährige Ernst Seifert von hier sein Leben ein . Ein
Möbelauto mit einem Anhänger fuhr weg . da setzte sich der & , ! t>
auf die Kupplung des Vorderwagens mit dem Anhänger , ftel
unter , wurde überfahren und war sofort tot . _

Meßhausen (bei Freiburg ) , 12 . Juni . (Das verhananis ^ ^
Spiel mit der Schußwaffe .) Laut ..Frba . Ztg .

" spielten h^
r

Burschen mit einet kleinen Schußwaffe . Der eine wollte in du n
schießen, drückte aber unvorsichtwerweise früher ab und traf 1 u<
Kameraden Emil Fischer ins Auge . Ohnmächtig sank dieie ^
saminen und mußte sofort in die Freiburger Klinik verbracht
Das Auge ist verloren , die Kugel , die im Hinterkopf steckt,
aber nicht entfernt werden , sodaß Lebensgefahr besteht .

t
Busenbach (Ettlingen ) , 13 . Juni . Gestern nachmittag , kurz ^

drei Uhr brach aus bis jetzt noch unbekannter Ursache in
wesen des Kaufmanns Alfred Schrot im Dachstuhl des ©eo
ein Brand aus . Die Ortsseuerwehr sowie die Fabrikfeuerwey
Ettlingen waren alsbald zur Stelle , sodaß das Feuer ar>f s* '' ^ VDe *
beschränkt werden konnte . Der Dachstuhl brannte vollständig au
entstandene Schaden ist ganz bedeutend .

Die weltberühmten Pfarrer

Knefpp Pillei *
zuverläRsi « zur Blutreinieune und

Stuhlgang - Regeiung 4.
liheum , Sapo ie 2. Cal . 3 . Juntp. 1. j .«
Erhältlich in allen Apothefeen e r
Hersfeiler - Hermann Oherhaen -
Approbierter Apotheker . Besitzer d , J

Apotheke in WiirzbiirB . Mnrkt ■>"_
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^
»Gras" Barbu JoneZku .

r Manager des ExKronprinzen Carol — ein
Abenleurer .

(Von unserem rumänischen Berichterstatter .)

^ (Feg .) Bukarest . 13 . Juni ,
r ^ arfc beschäftigte sich kürzlich eingehend mit einem ge-
r %!en kJ Jonescu , einem in der Nähe Londons lebenden reichen
MS^ ' Ar bald als Graf , bald als der Sohn eines rumänischen
* ?*nti nten bezeichnet wurde . Das Interesse war begreif -
iNch wie man sich noch erinnern wird — spielte Herr

5 ^ Seber des rumänischen Exkronprinzen Carol in der
Mgx wR des so kläglich gescheiterten Putsches eine überaus
\ j, , Nicht geringer war aber auch das Interesse , das die

» «etjÄr " v ur oen „vsiajen niiyr geraoe icymeilyeiyafl nr . siacg
;
'
.!(inem - " er hiesigen Regierungsblätter heißt Barbu Jonescu

jft >Sgi . .°' öentlichen Namen Moritz L e i b u und wurde am 22.
> des Jancu und der Jfei Leibu in der Gemeinde

^ »eboren . In den Jahren 1905 bis 1909 besuchte er das
!C kititr aber die Abenteurerlust erwachte in ihm als Erb -
K tinf „ ytahren . Er verlangte von der Präfektur des Bezirkes
tj % oi . der ihm auf den Namen Marcell Leibovici ,
Matt .. Parineee . ausgestellt wurde . Mit diesem Dokument
ä begab er sich nach Zürich , wo er das Polytechnikum be-

-„ . " ^ dien aber nicht vollendete . Er kehrte hierauf nach
-% wo er bei einem Ingenieur eine Anstellung fand .
itHet V 6arau f verschwindet er , ohne aber vergessen zu haben ,
^ für zwei Monate auszahlen zu lassen . Im

An b, : er sich von der Polizeipräfektur des Bezirkes
C e» « cincn Reisepaß ausstellen , der diesmal auf den

(g ,°u Jonescu lautet , der in der Gemeinde Corel , im
, ^ Ceth .V

' ? 2ahre 1885 geboren sein will . Es verschlug dem
p;

, as Leibovici , weiter gar nichts , daß ihm die Behör -' ner neuen Geburtsgemeinde auch ein neues Geburtsda -am**, o ' m ^ ^ ^ uuu .) Uli neues lyt'uimsuus
4i 8115 B ^ bu Jonescu begibt er sich ins Ausland und
C n

v
Cln *ur allemal den Rücken . Er hatte sich mehrere

V °lle und immer verstanden , aus seinen Herzensbeziehungen
k

" »Nd ei te,t ® herauszuschlagen . Wenn die Sache einmal fehl -
ü-i

" Vi ! „
am Roitgsten mangelte , dann brachte er sich als Kell -

*!.. Wn I *i -nb Brüsseler Kabaretts durch , bis er endlich den
>£ SDiif .pachte und sich mit einer reichen Brüsselerin verhei -

reiste er nach London , wo er es bald
k !e Du t Ansehen brachte .

V ' °" ^blätter können diesen Enthüllungen nur ent -
Ni' S tumx 1̂L aud ' BinWa Bratianu und Titulefcu . der'e,nem ® - l^ et Gesandter in London war , Barbu JonescuBesitztums aufgesucht hätten .

IO. ,}uni .
ent ^ fnilichen Ausweis über die Ein - und Ausfuhr Oester -

iJ'tta J " man eine Reihe recht sonderbar anmutender Dinge
im emen Einfuhrposten : L00 Kilogramm Menschen -"n Zeitalter des Bubikopfes kaum glaubliche Menge der

Wk. ^ eitprDon nur 50 Kilogramm in der gleichen Zeit gegenüber -
^ « urden nach Oesterreich im letzten Vierteljahr 700

%-Jenae ^ Ä ^ tenpulver eingeführtebenfalls eine recht statt -
''i? etrachtlich war auch die Einfuhr von Rizinusöl —
f>> le ®in^ Smm - Um oon schmackhafteren Dingen zu sprechen sei

Ä ^ ." 0" 385 Kilogramm Trüffeln , 920 Kilogramm Ka -
i Me ff - Kilogramm kandierten Früchten erwähnt . Dagegen

Was Oesterreich einführt.
K - Wien . 13 . Juni .

Eine melerologische Warnungsslalion
für Allanlikflüge.

Berlin , 13 . Juni . (Eig . Meld .)
In letzter Zeit sind wiederholt Meldungen über Vorbereitung

amerikanischer Atlantikflüge verbreitet worden , die über Grönland
nach Europa führen sollen . Wie der „Deutsche Dienst " erfährt , stehen
dies>e Projekte mit Plänen eines Professors Hobbs von der Uni -
versttät Chicago in Verbindung , der sich auf Grund seiner meteoro -
logischen Forschungen für die Einrichtung einer meteorologischen
Warnungsstation für kommende regelmäßige Atlantikslüge auf Grön -
land einsetzt . Der amerikanische Gelehrte vertritt die Ansicht , daß
die Kaltlufteinbrüche , die ziemlich plötzlich von Norden her auf den
Atlantischen Ozean vordringen und bei ihrem Zuiscitnmenpran mit
den von Süden kommenden tropischen Luftmassen ausgedehnte
Depressionen mit heftigen Wirbeln und Niederschlägen erzeugen ,
nicht aus dem PolarmeeLbecken stammen , wie dies die Wissenschaft
bisher annahm , sondern von den ungeheuren Flächen des grönlän -
dischen Inlandeises . Zur Nachprüfung dieser Ansicht hat Hobbs nun -
mehr eine kleine meteorologische Station im Innern Grönlands dicht
am Rande des Eisgebietes eingerichtet , die dort ihre Beobachtungen
machen soll . Ferner sollen die amerikanischen Atlantik -Flugzeuge , die
Grönland berühren , mit besonderen meteorologischen Kontrollappa -
raten ausgerüstet werden , die die Arbeit der Station ergänzen sollen .
Für den Fall , saß sich die Annahme des Gelehrten bestätigt , daß also
die Polarlufteinbrüche tatsächlich von Grönland ihren Ausgang
nehmen , will man die dortige Station so ausbauen , daß sie die be-
ginnende Abwanderung der über dem Eis ruhenden Kaltluftmassen
nach Süden sofort funkentelegraphisch weitermelden kann . Da diese
Luftmasscn bis zu der für Ozeanfliige und damit auch für einen kom-
Menden Transatlantik -Luftverkehr üblichen Linie Jrland - Neufund -
land etwa zwei bis drei Tage brauchen , würbe ein solcher meteoro -
logischer Warnungsdienst die Flieger rechtzeitig veranlassen , dem ff:i
erwartenden schlechten Wetter auf dem Nordkurs auszuweichen und
den Südkurs aufzusuchen . Selbstverständlich würde die Grönland -
stätion auch der Polarforschung zugute kommen . Es sei daran er -
innert , daß der Polarflieger Wilkins bei seinem Aufenthalt in
Berlin auf die notwendige Aufgabe der Aeroarctic hingewiesen hat ,
das Polargebiet mit einem Ring van meteorologischen Stationen zu
umgeben , da nur auf diese Weise ein zuverlässiger Wetterdienst für
Expeditionen durchgeführt werden könne .

Wie man Werke berühmter Meister entdeckt.
DD . Paris , 13. Juni . (Eig . Meld .)

Zum 50. Todestag Gustave C o u r b e t s wurde eine Ausstellung
der Werke des großen Künstlers veranstaltet . Nicht weniger als 49
Bilder wurden ausgestellt . Es ist interessant zu hören , wie das 50.
bisher unbekannte Bild auf der Ausstellung erschien .

Es ist zehn Jahre her , daß zum Maler Louis B e r n a r d eine
alte Dame kam , die wünschte , daß das Bild , das sie bei sich trug ,
„fertiygemalt

" würde . Der Maler nahm den Auftrag an . stellte das
Bild in eine Ecke , und vergaß es völlig . Als nach vier Monaten die
Besitzerin des Bildes ihn besuchte , um dieses abzuholen , wollte der
Maler , der begreiflicherweise ein schlechtes Gewissen hatte , seine Nach -
lässigkeit dadurch wieder gutmachen , daß er der Besitzerin für das
„schäbige Bild "

, wie sie es nannte , 100 Franken bot . Die Dame ,
froh , das Bild los zu sein , verließ das Atelier des Künstlers . —
Einige Tage später reinigte der Maler das Bild und erkannte zu
seiner Ueberraschuna . daß er ein kostbares Werk eines großen Meisters
in Händen habe . Sofort reiste er nach Paris und zeigte sein Bild
einem Sachverständigen , der überrascht beim Anblick des Werkes
ausrief : „Das ist ja ein Eourbet , und dazu noch einer der schön-
sten , die ich je gesehen habe "

. Das Bild stellt Baudelaire mit
seiner schönen Freundin Sabotier dar . Trotz eifrigen Nach -
forschen? gelang es dem ehrlichen Maler nicht , die alte Dame , die
einen Gegenstand von hohem Werte um ein Butterbrot verkauft
hatte , zu entdecken .

Unregelmäßigkeiten bei der
Reichsbahndirektion Dresden.

TU . Dresden , 13. Juni . Bei der Reichsbahndirektion Dresden
ist man Unregelmäßigkeiten auf die Spur gekommen , die an die
kürzlichen aufsehenerregenden Vorgänge im Eisenbahnzentralamt
Berlin erinnern . Der Reichsbahnbaurat Nicolai soll die Lizenz
für eine von ihm gemachte Erfindung ohne Genehmigung seiner
Dienstbehörde an eine Firma verkauft , dieser dann amtliche Liefe -
rnngsaufträge zugewandt und von der Firma einen Betrag von
etwa 10 000 Mark als Lizenzgebühr erhalten haben . Die Reichs -
bahndirektion hat die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft über -
geben . Der Reichsbaurat Nicolai und der Nicolai unmittelbar
unterstellte Reichsbahnobersekretär Vieweg , der Mithilfe gelei¬

stet haben soll, sind vorläufig vom Amte suspendiert worden .

Geheimnisvolle Eisenvahnkalaslrophen
Brockenzusammensturz als Ursache. — Das gröh !e Eisenbahnunglück aller Zeilen .
Orkan und Wolkenbruch als Feinde der Technik. — Im Baikalsee versunken .
Ist die hohe Geschwindigkeit der Züge die Ursache der Eisenbahnunsälle ?

1 0 e re : r , Ö oiuujicu umuijTii . -uageget
V petiton ' u^ r t)0n 89 Kilogramm getrockneten Insekten weni -

Und
"

^ ßcnb ; sie gehörten allerdings nur Museen , Samm -
Än 5

°" s!enschaftl,chen Instituten . Auf das Konto der öfter -
W 14tinb '" enfflelt sei die Einfuhr von 3800 Kilogramm Kroko. ' 1 rfvuvyvunuii JVIUIÜ'
"« •"«Ith „ Elefanten - , Nilpferd -, Eidechsen - und Fischleder aus
*''ii ^ Dn ». ^ Oesterreich gebucht . Mit welcher Menge die öfter -
KtÄ an dem Verbrauch der aus dem Ausland ein -
^ Kilogramm künstlichen Zähnen beteiligt ist, wurde
| L

° ' le nicht näher erforscht .
brück der ältesten gedruckten Zeitung

• Deutschlands.
V ' ts, hiü ' Juni . Auf einer alten Druckpresse des 18. Jahr -

der Pressa in Köln aufgestellt ist und von eigens
v '^ ith r

e
rr

e " Schweizerdegen (Buchdruckern ) in Tätigkeit vor -
Äi ^ te i, !?„ letzt die älteste gedruckte Zeitung Deutschlands aus
•C n

„3lwr neu gesetzt werden . Es Handell sich um den söge-
^S ,ieituiin $ J^ :

Ur ßet Aviso "
, aus den die . .München - AugsburgerviP* lH Thrirn irrf -nvn : «???< . <-* e . . ,

Em -. i ^ren Ursprung zurückwhrt . Zusammen mit dem
« de- ^ nberg - Museum hat der Verlag dieser Zeitung auf An -

■ben Herausgebers der „Zeitungswissenschaft "
, Dr . Heide ,

Jte icn ieyr oie aile >ie geoi
!°» ™ neu gesetzt werden .

Va
r

®ite
äs I

den „y ^ «« i>geoei9 oer „He,iungswi !!en >a) a,l "
. Br . Seide ,

Nil ""itner uct ermöglicht . Eine beschränkte Anzahl der Zei -
• Jahrgangs 1609 wird in gebundener Form später

!V die (F , t 'n St einer historischen Einführung von Dr . Heide , der
V tat l ?.1 '# 11" ? dieser ältesten Zeitung große Verdienste er -
!'>i, Ü»d ' ese Bände werden nicht nur für den Zeitungsfach -
V 1' set « Ynestvissenschafiler von großem Fach - und Forschlings -"> sondern dürften auch bibliophilen Seltenheitswert er -

Das furchtbare Eisenbahnunglück , das in der Nacht zum Sonn -
tag auf der Strecke zwischen Nürnberg und Würzburg sich ereignet
hat , erinnert an eihnliche Unfälle , deren Entstehung nie entdeckt
werden konnte oder doch außerhalb des Bereiches menschlicher Vor -
kehrungsmöglichkeiten liag. Es ist nicht bekannt , aus welcher Ur -
fache der Nachtschnellzug München —Frankfurt verunglückte und
wahrscheinlich handelt es sich hier um ein technisches Versagen , das
nicht vorauszusehen war . Auf solchen Ueberraschungen beruhen ja
meist die Eisenbahnunfälle . Unsichtiges Wetter oder Witterungs -
katastrophen verlegen dem Zug gleichsam den Weg .

Die größte Rolle unter den durch Veränderung der Fahrbahn
hervorgerufenen Eisenbahnunfällen nehmen natürlich die Unglücke
auf Brücken und auf Dämmen ein . So ereignet » sich die wahr -
scheinlich größte Zugskatastrophe aller Zeiten ans der Brücke über
den Tay , einen Meeresarm an der schottischen Osttüste . Zwar war
diese Brücke von vornherein als „nicht vollkommen sicher " erkannt
worden , doch an diesem Tage tobte ein derartiger Orkan , daß wohl
alle technischen Vorkehrungen nutzlos gewesen wären gegenüber
solchem Wüten der Naturgewalten . Bekanntlich verschwand der
Nachtpersonenzug mit mehr als 200 Reisenden und Bahnangestellien
spurlos in den Meeresfluten . Auch das große Unglück bei Mönchen -
stein in der Schweiz ist auf den Einsturz der eisernen Brücke über
den Birkbach zurückzuführen . Damals kamen nicht weniger als 73
Personen ums Leben und 173 Msnsckzen wurden mehr oder minder
schwer verletzt . An der Küste des Golss oon Mexiko engleiste im
Jahre 1900 ein Zug infolge eines in der dortigen Gegend nicht so
seltenen Orkans und verschwand mit sämtlichen Insassen : 85 Per -
sonen .

Gerade in den subtropischen Gegenden sind solche Witterungs -
katastrophen nicht selten und dann findet der Zug eines Tages
keine Brücke mehr vor und zerschellt auf dem Grunde . So erklären
sich viele Eisenbahnunglücke in Süditalien und Sizilien und vor
allen Dingen die Katastrophe in Cenicero in Spanien , bei der 250
Personen teils ums Leben kamen , teils verletzt wurden , das Un¬
glück bei Mangapatuan in Indien , wobei 50 Reisende tot blieben
und der Absturz eines Zuges bei Utsuomiyä in Japan , der ebenso

viele Opfer forderte . Ein ganz sonderbares Unglück ereignete sich
vor einigen Jahrzehnten auf dem Baikal - See , über den die trans -
sibirische Bah » im Winter auf dem Else fährt . Eines Tages brach
ein Zug ein und versank mit Mann und Maus .

Neben diesen durch die Witierung herbeigeführten Katastro -
phen spielen die Zugzusammenstöße eine große Rolle . Der opfer -
reichste unter ihnen dürste wohl der vom Oktober 1912 in Agigia in
der Türkei gewesen sein . Man weiß weder , wie dieses ungeheure
Unglück entstanden ist, noch, da es sich in Kriogszeiten ereignete , die
genaue Anzahl der Toten ^ doch nach ziemlich zuverlässigen Schätzun »
aen sollen damals mehr als 300 Menschenleben zu beklagen gewesen
sein . Das letzte große Eisenbahnunglück aus dieser Ursache in
Deutschland war der Zusammenstoß im Bahnhof Kreiensen , bei dem
annähernd 100 Personen getötet oder verletzt wurden . Auch Eisen -
bahnattentate sind bekanntlich keine Seltenheit und das Unglück
von Leiferde , bei dem mehr als 20 Tote zu beklagen waren , ist wohl
noch allgemein in trauriger Erinnerung . Auch plötzlich eintretende
Schäden an Lokomotive , Wagen oder Bahnkörper können dem
Eisenbahnzug zum Verhängnis werden : Die Schienen und Schwel -
len können brechen , der Elsenbahndamm kann aus unerklärlichen
Gründen nachgeben , Radreifen , Achsen und Wagenkuppelungen tön -
nen während der Fahrt plötzlich beschädigt werden und dadurch den
Zug in seiner rasenden Geschwindigkeit zu einem wirren Knäuel
von Unheil machen . Sicher tun alle Verkehrsverwaltungen , was
nur immer in ihrer Möglickikeit steht , um die Unfälle nach mensch--
licher Voraussicht einzuschränken . Auch die oft aufgeworfene Frage ,
ob nicht die großen Geschwindigkeiten der Schnell - und Expreßziige
notwendig Unfölle herbeiführen müssen , ist nicht ohne weiteres zu
bejahen . Tagtäglich verkehren ja so viele Züge mit höchster Ge-
schwindigkeit , ohne daß sich dabei Unfälle ereignen , und überhaupt
muß darauf hingewiesen werden , daß im Verhältnis zu den Ziffern
der Züge und Reisenden die Zahl der Unglücke und der Verunglück -
ten gering ist. Im Grunde ist ja kein Mensch so seines Lcb ?ns
sicher und die Neuzeit , die den Wegelagerer aus der Welt geschafft
hat , hat sich durch das Versagen der modernen technischen Hilfsmittel
in den Verkehrsunfällen nur einen neuen Tribut für die Unsicher-
heit aller Reisenden eingetauscht .

. Dieses Zeichen gibt die grösste Oe -
währ für reelle und empfehlenswerter Automobil
Werkstätten
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wie Sie Ihr Haar tragen sollen . Vernunft und Überlegung
aber verlangen , daß Sie über der Form nicht die sachgemäße
Pflege vergessen . Sie gehorchen beiden Geboten am besten
dural ständigen Gebrauch von "4711" Portugal . Willig fügt
sich dann Ihr Haar in reicher , duftender Fülle jeder modischen
Form . Sein gesunder Glanz und das angenehme Gefühl
der Frische beweisen Ihnen, daß "4711"

Portugal eine Wohltat
für Haar und Kopfnerven ist .

Ganze Flasche RM 3 .80 » Halbe Flasche RM 2.50

orhigci
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Berliner Börse .

Schwächer . — Verlauf erholt . — Schluss fest .
Berlin , 13. Junt . (Funkspruch . ) Die Annahme , dab sich der Kurs -

stur, , der gestern an der Newyorker Börse infolge umfangreicher Kredit -
kundigungen seitens der dortigen Großbanken erfolgt ist . nicht allzusehrin Berlin auswirken werde , bestätigte sich . Nach einem recht nervösen
Verlauf des Normittagsverkelirs erössnete die Hauvtbörse wesentlich
beruhigter . Tas Kursniveau liegt allerdings « ans allen Märkten
überwiegend unter den gestrigen Schlutznottzcn , wobei der Rückgang sich
im allgemein «« zwischen l und 3 Prozent hielt . Zur Beruhigung trug
wesentlich bei , das, nur sehr geringe Berkaussorders nach Berlin gelegt
worden waren und dab das herauskommende Material wieder von guter
Seite Aufnahme fand . Auch die erneute Abnahme der Arbeitslosigkeit
wurde günstig aufgenommen . Das Geschäft selbst hielt sich in » llerengsten
Grenzen . Auch das reichliche Vorhandensein von Revortgeld in Verbin -
dung mit der anhaltend flüssigen Lage des Geldmarktes trug we -
sentlich zu der ruhigeren Auffassung bei . Tagesgeld stellte sich auf 5— 6 .5
Prozent und darunter , Mouatsgeld auf §.5—8.5 und Warenwechsel mit
Grohbankairo auf ca . «.»7 Prozent . Am Rentenmarkt ging es
ebenfalls lehr ruhig zu . Die Neubcfihanlcibe lag um 30 Pfg . niedriger .
Der Dollar ging gegen gestern auf 4 .1845 leicht zurück . Auch daS
Pfund lag gegen de » Dollar mit 4.8810 etwas schwächer . Mailand war
mit 82 .84 und Madrid mit 2S.3S etwas fester . Kopenhagen mit 18 .19
dagegen leicht nachgebend .

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat teilweise eine gewisse Er -
holung ein .

Die Erholung machte im wetteren Verlauf der Börse erneute Fort -
schritte , zumal man annahm , datz die Newyorker Baisse , die politische
Hintergründe habe , beendet sein dürfte . Am meisten bevorzugt waren
Kunstscidewerte und Ka ' iaktien . So gewannen Remberg 16 , Ber . Glauz -
itoss 8 . Salzdetfurth 18 , Westeregeln 10, Kali Aschersleben 8 , Stöhr Kamm -
varn stiegen um 6, Berger um 3 .25 und Farben um 2 .37 Prozent . Das
Geschäft blieb weiter ruhig und der Privatdiskont mit 6.5 Prozent
für beide Sichten unverändert .

Die Börse schloß in fester Haltung . Das meiste Interesse
konnten wieder Salzdetfurth auf sich vereinigen , bei danen man von
einem günstigen BezugSrecht spricht . Die Nachbvrse war zum Teil
weiter anziehend . Gegen 14% Uhr hörte man u . a . folgende Kurse . Salz -
betsurth 443 . Tieb 314 , Karstadt 242 .5 , J .-G . Farben 275 .5 , Conti Caout -
chouc 153 .25, AEG . 183 .5 , Bergmann 209 .5 , Siemen » 358 .5, Schuckert 208,
Schlcf . IZ -Gas 257.5, Dcssauer Gas 217 .5 , Gelsenberg 139.75, Manues -
mann 143, Ostwerke 319, Schultheiß 355 , Phönix 97, Rhein . Braunkohlen
303 , Ver Glan »stoff 708, Bemberg 650 , Berger 413 , Zellstoss Waldhos 307 .5 ,
Polyphon 533 , Havag 165 .75, Nordd . Lloyd 157 .75, Rcichsbank 279 , Kom¬
merzbank 192 , Danatbank 281, Deutsche Bank 167, Altbesib I uud IX 51 .50,
III 54.20, Neubesib 19.20.

Frankfurter Börse .
Ruhig und Schwächer .

Frankfurt . 13. Juni . Der flaue Verlauf ber gestrigen Newyorker
Börse , der hauptsächlich durch eine große Geldknappheit hervorgerufen
sein soll , löste an der hentigen Börse eine größere Unsicherheit
aus . Die Spekulation übte große Zurückhaltung nnd das heraus -
kommende Material wurde nur mit Kursverlusten ausgenommen . Die
Umsätze beschränkten sich im wesentlichen aus einzelne Werte . Tie Baisse -
fxckulation suchte durch Blankoabgaben die Abwärtsbewegung der Kurse
, u beschleunigen . Auch verstimmte , daß vom Auslände größere Verkaufs »
ordres eingetroffen sein sollen . Der weitere Rückgang ber Arbeitslosigkeit
blieb dagegen vollkommen unbeachtet . Gegenüber der gestrigen Abend -
börse betrugen die Kursverluste biö z» 7 Prozent . Stark vernachlässigt

und angeboten waren am Elektromarkt Siemens mit mtnns 7 Prozent ,Schuckert verloren 5 Prozent . Licht u . Kraft 39« Prozent und Elektr . Lie -
ferungen i 'A Prozent . Bösperde blieben dagegen gut behauptet . Am
Chemiemarkt überwog das Angebot in J . -G . Farben mit minus 3 % Pro -
zent , Scheidcanftalt büßten 3 Prozent und Holzverkohlnng 2% Prozent ein .Montanwerte hatten kaum Geschäft . Rhein . Braunkohlen waren bei
stärkeren Abgaben der Spekulation iV> Prozent und Rheinftahl 4 Pro -
zent schwächer . Bon Kaliwerten verloren Westeregeln 6 Prozent . Der

Berliner Devisennotierungen vorn 13. Juni

« mffertam
VuenoS -flitt »

CSio
Kopenhagen
Stockholm
©tlfinnfor *
atnlicn
London
Newhorl

Schwel,
Spanien
Jap «»

12 . Juni
Geld

16S 70
1 .78 '
58 .40
112 01
113 . 19
112 . 20
10 R31
21 . 98 "
?0 i ' l
4 .18 ?
16 .4-1
80 .56
69 .40
1 .954

Brlet
169 04
1 .786
58 52
112 83
112 . 41
113 42
10. 641
12. 025
20 451
4i90
1M8
80 .72
69 .54
1 .958

13 Juni
Meld I Betel

168 68 189 . 03
1 .78111 .785
58 41 58 53
111 97112 19
112 12 113 34
113 lBillS 38
10. 521 10 641
21 . 985132 ; 02i
20 . 407i23 447
4 .1R0 .4 .1a8
1S. 42 IB. 466
80 . 54° ' 0 705
69 .47 69 .61
1 .94811 .952

Hl» de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Eanad «
Uruguay
Kairo
Island

Juni

3 .
18 .62
81 .72
2 .147
5 .415
4 .179

20 937
92 .16

4 .294
20 977
92 .34

18. Juni
WeH

0 5015
54 80 r
12 .39
7 .356
7? 93
3 .022
19 .0A
81 .53
2 .134
5 495
4 :170

20 . 93?
92 .16

4>ne '
0.5035
58 925
12 .41
7 .370
73 .07
3 .028
19 .12
81 .69
2 .147
5 .435
4 .178%
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 13 Juni

Amsterdam
Bueno »>« ire»
Brilssel-Antw
OSlo
Kopenhagen
Stockholm

Stallen
London
Newhorl
Bari »
Schweiz
Spanien
Japan

12
Meld

168 76
1 .78 ?

uni
Brie '

log 1P
1 .786

58 .40 58 .5?
III 41
112. 17
113 19
10 .5?
21 .98
30 . 414
4. 1830
16 . 445
80 565
69 .43
1 .954

113 3?
113 ?9
113 41
10 .54
22 .02
20 . 461
4 181
16 . 4»6
80 73»
69 .57
1 .958

13. Juni
» eld

168 59

5M75
111 39
112 . 14
112 18
10 .5?
21 985
30 40
4 1810
16 435
80 54°
69 .°0
1 .948

Brief
163 . 93

58
^
485

112 21
113 86
113 40
10 .54
?2 025
30 4!«
4. 1890
<6 465
81 . 705
69 .64
1 .952

RI » de Ja » .
Wien
Prag
IuqoNawIen
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan, !»
» onstanltnop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

12 . ^
Geld

0 5015
58 .82
12 40
7 .35 --
72 .93
3 .092

unt
■Priel

0. 6035
58 .94
12 .42
7 .369
73 .07
3 .028

18 .58 18 .62
81 .56 (81 .7?
2 .1432 . 147
5 .40515 .415
4 .171 4 .179—,4

92 .16
20 977
92 34

13. Juni
Geld

0 6016
58 .79
12 396
7 .348
72 .91
3 .02 ?
19 .08
81 .53
2 .143
5 .425
4 .170

93
92 .16

1' riei
0. 5035

2. 41
5 ^
3 .028
19 .12
81 .69
2 .147
5 .435
4 .178
4 .284
3 ' 972
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Juni
12. R. 13 R. 12. R.Rcwyarl 519 .05 519 .05 Wien 73 .00London 25 .33 %
m - 25 .33 -,-

20 .39 '/.
Budapest
« gram

90 .58 ' /.
9 .13 '/»

Brüssel 72 .50 Sosia 3 .74 - -
Italien 27 .28 '/- 27 .29 Bukarest 3 . 16 '/«Madrid
Holland
Stockholm
c «io
Kopenhagen

86 .20
209 49 '/«
139 .30

86 .30
209 .42 '/-
139 .30
13900
139 .25

Warschan
Helsingsor»
Konftanlinop .
« Iben
Bue» o» .AIre«

58 . 17V«
13 .09
m
2 .21 '/-

Prag 15 .38 15 .38 Japan 2 .42 '/»
Deutschland 124 .03 124 .05

13. R.
73 .00
90 .57

9 .13 'fe
3 .74 '4
3 . 17V«

58 . 17 ' /,
13 .09

2 .65 -1»
6 .80
2 .21 -1.
2 .41 »/»

Täglich Geld L'I» Pro, . MonatSgeld 3 Pro, . » MonatSaeld 4»?» Pro ».

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe

Juli Slpl Zllll Zkpt
« dl .o .Au»!. l ' l, 2>/, 2v« Farbenind . 10 12

9%
14

« E .G. 10 12 ' /» 15 Gelsenkirch . 7 V« ll '/v
Damitbanl 9 '/! 12 14 Hapag 8 10 12
Dcutsche Bl . 5 '/! 7 9 1'- Handri»grs . 9 '/« 12 14
Dl^ lanla 6V» 7 'is 9 '/« Harpener 8 >1« 10«f 12 " ;
Dresdner 5 'is / '/, 9 '1a Licht KrasI UV « 13H 15 ' /.
Dt . Erdöl 8 'i's 10 'li 12V« ManneSm . 8 10 12

Vordd.LIoyd
Otavi
Phönl ,
Rheinftahl
Ziem.Holste
ZellstWaldh.

Juli ä « «
8 10
3 4
6

10 1 'i 'l,
12 -1- 15i 1,
l4 18

Stpl
12
l8
14 >/,

arlew",
'

k
Bankenmarkt schloß sich btt Abwärtsbewegung nur zögernd an . ^ l
dank blieben im allgemeinen gut gehalten , RetchSbank konnte > ((,
Prozent anziehen , während Commerzbank nur Prozent » icjL

r '" (<•
öffneten . SchtffahrtSwerte lagen bis 2% Prozent schwächer . zi-
Dementis einer Automobilsusion waren Adlerwerke in ® rt* r!!r rtibefriedigenden Geschäftsganges gut behauptet , nur Daimler vett »
Prozent . Südd . Zucker konnten ihren Kursstand von gestern „ [oifif®
behaupten . Am Rentenmarkt war das Geschäft in Deutschen «
bei behaupteten Kursen klein , Ausländer konnten dagegen etwas »

Mannheimer Börse . <r<»' L ,Mannheim , 13. Juni . lEigener Drahtbericht . ) Bei berubwi « i
Assekuranz 2f •

tf q. Mdenz notierten heute : Mannh . Bers . 152.2», Bad . Assekuranz
lacher Hof
Knorr 156
167. Wavß

342 ,Brauerei 140 , Brown Bovert 168 , Dt . Linoleum
lex . Dtv . 1, Mez Söhne 66, Portlandzement 140,
u . Srentag 163, Westeregeln 216 , Zellstoff Waldhof »""•

2. f '
ttti v\ -

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren. s

}f
<Itanosvert « te ttcri ««" " ,. «miii1«

oiidi eine kräftige Zur » - '
j.ii .

Tendenz in Berlin ?
Angebote des Inlandes ^ M

der Jult 1 .50 RS » .

« fta»11'' ? iiBerlin , 13 . Juni . lNnnksvrnch . » Produktenbörse . Nach dem *>. « «l 1«
werden ergänzender kanadischer Saatenstandsberichte verflaute
nordamerikanische Marktlage und hatte
der Cif - Forderungen im Gefolge . Die
Weizen umso eher schwächer , als die
und billiger find . Im Zeithandel wurde uct ou « » .September 0.50 bezw . Oktober 1 NM . unter gestern . Das ('■'
gegenüber dem verflaute » Vormittag weniger stark in Mitleibe «' "
zogen , als unerwartet aus Liverpool eine Befestigung kam . £ , »( <' ' \bei überwiegendem Angebot bis etwas über 1 RM . schwächer ,
« « treide hat schwächere Tendenz . Mais ruhiger . . „ r«»^

Berlin . 13. Juni . (Jvnklpruch . I Amtlich - Prodnkt «« n »' > .tun1;Mr Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo t»
Wetzen : Mark . 257—25» ( 74% Ktlogr . Hcktolttergewicht ». 3 utL : ,f . f '
273 .50, September 267 .50— 267, Oktober 267 , matter : Roggen :
bis 275 (09 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 270—270 .50—270, .251—251 .50 , Oktober 251 .50—251 .75, ruhig : Sommergerste 245—
Hafer : 260 - 265 , Juli 266 .50, September —, Oktober —, stetig : #(ii'
loko Berlin 241—244, ruhig : Weizenmehl 32—36 , behauptet : «
mehl 36—38.75, behauptet : Weizenkleie 16.75—17, still : Roggcnkici . f i
still : Weizenkleiemelasse 16 .75—17.25 : Erbsen , Viktoria " «ji '1'
Sveifeerbsen 35—40 ; Futtererbsen 24.50—26 ; Peluschken 24—24 .6« ,,^bohlten 23—24 : Wicken 25—27 ; Lupinen , blaue 14 .25- 15 .50 : P

18.80—19gelbe 16—17 ; Serradella alt 23—28 ; Rapskuchen
Prozent »; Leinkuchen 22.60—23.40 «Basis 37 Prozent »: .,15.70—16 ; SoiaertraktionSschrot 20.60—21 .20 lBasis 45 Pro »«»«
toffelflocken 26.70—27.10 NM . „4f

Magdeburg . 13. Juni . Weißzucker leinfchl . Sack und Verb ^Neuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg
halb 10 Tagen 26.12 RM . Junt 26 .12—26.25. Tendenz ruv >».

Textilien .
Bremen , IS . Juni . Baumwolle . Schlußknrs . American fuu >

ling . e . 28 g. mm loco ver engl . Pfund 22.51 Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 13 . Juni . Metallnotiernngen für i« 100 Kilo . Elektro !
prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotierung °

^ (<•

Kommission

&

Rotterdam «Notierung d" \
cinigung für die Tt . Elektrolntkuvfcrnotiz » 13S.75 RM . Roticrui »

imifsio « des Berliuer Metaltbörsenvorftandes ( die Preise (.jiiiiJjsich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Re » cfi>
Orlainalhüttenalumtnium , 98 bis
Drahtbarren 190 , desgl . in Walz .
Reinnickel , 98 bis 99 Prozent S50,
(1 Kilo fein » 82 .25—83 .25 RM .

»y Prozent in Blöcken ,
oder Drahtbarren , 99
Antimon -Regulus 93—99. »

Berliner Börse

vom 13 . Jnnl
Deutsche Staatspap .

12. 6. 18 . 6
Sil . Schul»

Ml
.. 111

Ncubesiy
6% « - ich».

anleiyr 27
6 Dt. W- rtb.
2—:>Gol» .

schätz K
6>̂ T>.!Ii- ichS» .
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Slaats 27
6 % Sachsen

Staati 27
7 % 2i ]üt .

Staats 26
Dt . Schutzgeb.

51 .50 51 .- 0
54 .20 54 .12
19 .50 19

87^50 875

88 88
95 .50 -

78 .50 7870

81 81

80 80

86 .75 85 .75
7 .37 7 .20

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El .» . 18 .45 18 .£ 0
5 3lft ..an . ®. 42 75 .50

Ausländ . Werte .
5 Mtk - abg . 75 .6O 42 .4- - - - 29 .25I Mtk . «bfl
4Mi cest .S .
4 Goldr .
4 SCranent.
4 Türk . Ad .
4 T .Bagd . l
I T .Bagd . lI
4 T . Zoll.
TUrl. ' ^ ose
iVj U» g. 13
4Va Uiifl . 14
I Uirg . Gold-

teilte abg.
4 Rroneut .
>Tcftuant .

4H 00 . adg.
Verkehrswerte .

« . .» .s.Sert . 198 195
« llq . Latalb . ^01
Baltimore —
<£mia9a 92
DI .tlis .B .ve «. 93
7 Reichsb. 94
El - tlr .Hchd. 87 .EI
oto .Zerlis » . 90 .2
Hamd.PaletI 167 'i» 166 .0
Hamd.t >ochb. HO 80 .25
Hamd.Siidani 208 .5 —

37^25

1 .80 1 .8
9 .80 9 .87

13 13 .4
12 .20 12 .2
12 .2s 12 .5
2Ö .50 25 .9

26 .37 26 .37
1 .8 1 .75

19 .5 -

201 .5

9225
94 . 12

1 87
90 .25

Hans«
Neptun
N . Lloyd
Schantung
VUd .Eisen».
Bei . Elb-

IS . 0 .

158
6 .2

18 . 6

m
1

6_
25

65

« dea
Lad . Bant
VI. et . Werte
Bt . f. Brau
Barm . Dl».
Bay .HypB .
„ BereinS

verl .HdlSges.
Commerzb.
Danz .Priv .
Tarmft .Bl .
D .Asiat.Bt .
Dtsche .Bt .
Dt .HyP .Bt .
D. I '

ebs .Bt .
Dist . 'Ges .
Dresdn .Bt .
GothaGrund
Lux.Jnter .
Metn .Hyp.
Mitt .Bod .T.
Mittel ».<1dl.
Lstban«
Lest. Credit
Pr .Bodrn
ReichSbant
!» t>.<kreditbl .

64
Bank -Aktien .

140 *1» 141 ' !.

166 164 .5
213 .5 214
149 .5 141 .5
166 .5 167
163 163
274 '/» 270 „191 »/« 190 .5
94 94
279 .5 279 .5
51 .5 53 ,168 .5 167
154 155
109 108 s/<
165 .5 165

136 ' '» 136 >,.
9 .12 " .75

139 .5 138 .5- 263
207 .5 207V»
119 .5 119 .5
35 .12 35
13 « » 139
?

29 ' ^ ? 29 »;«
Südd . Bod .C , 210 210
« üdd. Dtöl . 143 .5 140 .5Bbl . Hamb. 160 158
Wiener Bt ». 15 .75 15 .75

Industrie - Aktien
« ceumula ». 165 .5 167
« dl . u. Lp »,
« dlerh . ffll .
« Ol. ktieqe «
« . E . Ä.
dto. Li ». 1!
« Isen Ze>».
Ammen» P .
« schass.BrSu
Alchass .Zellft.
AugSb.NM .
Bamag . Mg .
Bamb . iialil .
Bamb .Miliz.

253
135 .5

2n4
136 . . .
105 110
184 "« 18 ^
75 .5 75 5
217 .5 215 '/»
230 228
179 178
204 »» 2 ' '
"

2

>U 204
105 '/. 106
2ft
100
114

Baro »Wal » 91
» afall 81

97
114
89 .5
80 .5

13 . Ö12 . ö.
49 .5 _ „2ü9 ' I* 259 7/«

S7 70
5 650

184

25 60 ? '

8. » 138 -

5 162 5
5 86 .5
5 87 .5

7 65
76 .75 ? 6 .7 !
616 622
130 .5 130 .5

125
87
88 .75

« aye. Zell.
Baqr . Mot .
Baqr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elel.
B . itarlSr .A .
B -rl . Jtinbi .
Vt.Masch.
B - rth .M - N.
BrauhNtirni .
Brl . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Butl .
Brem .Wolle
BrownBo »ert
Buderus E.
Busch Lüdsch .
Busch W»gj>.
C - pit- KI .
Chade
Sliarl . Wass.
<?>>. Buckau
Ch. Heyden
Ch . Selsen «.
El,. Albert
C »ne. Berg
Cone. Ehem.
E«ne . Spinn .
Et . Ea »utch .
DaimlerBen »
Dt . Atl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt .C - ntiG
Dt . ErdSt
Dt . Gußstahl
DI. Jute
Dt . Kabel
DI.Linol .NnI. qgg
Dt . Linol .Wk. 344
Tl . Masch.
Dt. Post
DI . Schacht » .
DI. Spiegel
DI . Stcinzg .
Tl . Ton
DI. Wolle
DI. Eisend .
Dorlm .Allien

Union
Dr .SchnellP«.
Düren Metall 2^5 ^ 225
Dilrloppwle . 62 .5 62 .5

86 .1
8J ÜÄ »96 . fi 96 .b
39 .75 39 .87
Jäh »!» 135
151 .5 1491 .
113 ' /. 113 ''.
162 160
176 .5 1/6 .5
214 ' /. 215
143 141 -1»
93 . 1 94 .5
160 .5 lb0 .5
76 78 .75

410
340
59 .37
27
88

59 .5
27
92
114 */» 114 .5
288 290
171 ' /. 170
54 .25 54
78 .62 78 .75
251 24 /
273 270 .5
136 .5 135

Düff.Masch.
Tun . Nobel
Egest. Salz
Eintracht
Eisend . Brl .
Eis .Sprottan

26 2 -,
136 '» 136
HS '/» 117
157 ld7
176 174

- 91 .75

Et . Liesee . 177
El .Licht Kraft 230
Els .Bad .W. 32 7̂5
Engelh .BrS »
Enzing .-» .
Erdm «» .
Erlang .BW .
Eschw .Bg .
Eis.Steint .
Faber Blei
Fablbg .List
Gallenstein
üratadlt
A .S .flarbea
Feinjute
rtdtrn . Pap .
KellenGuill .

» tli .Masch .

12. ö. 1rt. 6.

I M

b6 .5
113 .5u
130
57

57 5̂
113
167
205
133
58
120 -1» 119 ' /.
143 '/. 143 ".
61 63 .25
975 2/4 '/»
12i 124
225 ". 2 ^2 .5
131 -/. 129 »/.

FraustabtZ 124 ' /, 124
FreunvMsch . 18 .5 19
Kried .Hall
Friedr .Hütte
Frist«
GaggeN.Eis.
Gels.Bw.
Genschow
Germania P .
Ges .f.e.NnI.
Girmes E ».
Gladb .Wolle
GlaSZchalle
Glockenst .

180 179

103 103
33 33 .2
139 ' /» 138 '/.
104 104 .
!̂ 0 --.S 206 .5
282 5 279 .5
299 */» 293
168 löc ' /a
223 222
38 .25 33 .25

GlückausBri!» 142 .5 147
Goldschm . 101 99 .62
Görlitz Wg.
« ritzner izy izg zGrün u . B» s. isi i82 ;ü>
Gruschwitz 9 t .62 93 62Guanowerle 70 69
Gnndlach 96 .5 lüO
Haberm . G . 92 .5 9 ^
Hackelh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hnmmersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Pliöniz
HarlortBg .

Brücke
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Reil
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindr . Auss .
Hirsiti » ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

88 88
12 ? ' /, 130
159 */. 160 -5
lfi8 »i. 15a
58 .25 • 8
140 112 '/»
103 102
30 .62 30 .5

164'./« 16 i 'u
23 22 7s
96.25 9oi
250 256
22 12 22T75
82 81 .5
116 11d
134 .5 133 *1.
113 .5 115
143 >- 41

U , ö.
Hossm . St .
Hobenlobe
H»I,m . PH.
horchwle.
Hotelbetr.
C.M .Hu«sch.
L»r . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrie ».
Zeserich
Aüdel
Junghau »
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
KlScknerw .
Knorr E . H .
Köhlin . St .
Koib Sc Sch .
Köln Neues?.
Kölner Gas
Sonti . SS - N
» ört Gebr.
KSrt El .
Kraust & E».
KunzTreibr .
Küppersb .
Lahmeqer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei »
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManiieSm .Zi.
Mansseld
Masch .
Buckan - Wolf
M . W. Lind 2C4»l

, Sora »
, Zittau

Metallbant
Miag
Minimal
Mittelb .St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ration .Aul »
Neckarlnlm
Reckarwle.
Ndl. Kohle
Nordd .EiS

Steingut
Nordd .Tri !.

Wolle

1». v.
0

1 150
106 -1. 107»/.
219 218
89 89 .75
136
258 .5 256 .5
144 .5 144 .5
125 125
129 128
90 89 .5
168 .5 167 '/»
223 221
241 .5 240 .5
136 .5 133 ".
157 .5 ls6 .5
87 .75 86
175 175
139 .5 138 -1.
9 > '-6,5
34 34 .25
72 .5 72
117 115
67 67
126 .5 127
183 185
178 179
76 .25 80
157 .5 157
76 .25 77
179 ->.- 179 .5
789 775
54 54
107 .5 105 .5
248 »/» 245 »/»
150 Ji. 147 *1.
95 95
40 40
144 142 "»
120 119

147
204 '/»
252
102

250
102
151 .5 151 .5
151 ». 149 -/.
127 127
119 .5 119 .5
141 '/. 138
6 ^ 64 .5
117 117 .5
87 .75 90
67 .75 6 / 7
144 143 .5
160 ' . 159
137 133 ' »

9
17 ".

.8
!15

12. 6.

104
103 '/.

S

190
120 ' /. :

Nbg.Herlnl .
cb . -Sedar ,
Do .Wo ( 8

Lftwerle
Panzer
Pef . Union
Phönix « g.
Phönix Brl .
Pintsch
Pllller Wlz.
Poege el .
Poege Vorzg.
Polhphon
Presto
Preustengr .
NadebergEM .
RaSqu .Farp .
Rathg . Wg.
Urichelbriii
Reichel ! M .
ReiSH . Pap .
Rh . Braunl .

Elektro
Möbel

„ Slahlw .
R. w . E.

.. Wests .« .
RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Monl .
Rtedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rofenth .P .
Nütgersw .
Sackffenw .
Sachs. Gull
S . -Th . PH .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdelsurlh
Sangerh .M .
Sarolli
Schering ch.
Ichiegelbräu
Schles . Berg ,

Zink
Schi .B .Bruth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert et.

chultlieitz
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G
SiegerSdWer « 129
Siem . Gl . 156
Siem .HalSke 3 &7

2
_ J1V*
99
189 .5
121

96 .5 '»5 .5
305 .5 305
97 98 .25
248 244 .5
305 »'. 302 .5
168 167 .5
147 148
166 »?» 164 5.1.
206 .5 201 .5
127 125 ' .
206 .5 105
259 2 ; 5

3975 3 ^ .5

95
° ''

139 137 »/.
141 140 .&
218 220
51 .25 f-1 .25
149 148 ' .
133 133
420 422
143 .5 144
236 .5 235
283 285
226 226 .5

126 .5
171 .5
59 .25
114 *1.

128
1/5
116
366

206 ". 205 ».
360 356

130 .5
156

3 i >.5

lt >7
40

163 160
138 ' . 138 ' /.

99 99
fc6 .12 56 .5
109 .5 109 .5

137 ". 136 ' /»
152 152
150 .5 150 .5
17l 169
121 .5 -
722 707

Sinner n .n .
Statzsurl ch.
Stett .Ehain.
Stock & <l » .
Slöhr Kg .
Slöwer Nm.
Stoib . Zink
Slollwert
Strals . « ».
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Soen -ila
Tel . Berlt »
Thörl Lei
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradi »
Tuch « ach.
Tüll Ali ha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Tirhi
„ Gießerei

Barz . Pap .
Ber .BohIerst.

Chart .
D». Nickel
Flansch.
Glanz ».
G»lha»ia
Jute B .
M . » all
Pinsel
Porllan »
Bern . W.
Slahll ».
3 »peu

Bill . Wle.
Bogel Tel.
Voigt Hässn.
Vorw .Spina .
Wanderer
Wasser Gelsen 131
Wegeiiu
Westereg.
Wicking
Wiesloch To»
Wisiner Met .
WittenerGuß
Will .Tief .
Wois Masch .
Zeitz Masch. Ib7 -j, 16gZell« . B . 152 1S3
Zellst .Waldh . 309 .5 306

Versicheruneen .' a <:>.M .Fcue» 371 370Vikl. « llg . _ .
lüilt . Feuer 610 610

Kolon al - Wenei
163 '/» 163 ' /»Keu .Guine , 611 62oLlavi o3 52 .3

Termin - Notierungen
iü . »>. i :>. v.vapa »

Hans.
Lloyd
« .G.Vers.
7% Reich »».
Clont
« dea
Barm .vanl » .
« erl . Hdlsg .
Eommerzb.
Darmst . Bk .
Dt . Baal
Diskonto .Ges .
Dresdn . Bl .
Mitleid .Erb .
« . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Buderus
Eharl .wass .
Cbade . .St . C aoutch
Dalmier
Dt .ContiG .Dt. Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Eleklr. Licht
Eleklr. Lies .
EffenSleink .
Z .G .Farben

«II . u . Guill . T30 ». 130
»eis. Bg . 139 139,5

G. f . el . u . 278 ". 2 «l '/<
THGoldschm . 99 .75 100

166 »,. 165 " .
80 80 .62
208 .5 20a »i»
210 .5 211
158 ln7 ".
195 ' /. 195
94 25 94
52 .8 / 53
140 -/. 140 ' :.
149 .5 148 -1.
273 270 .5
190 '/» 192
280 281
169 167

• 165 »/» 165 -1»
167 167 -' /«
203 .5 207 .0
ISA » 183 .5
207 ' . 20J .5
126 »/. 127
88 .5 88 .25
129 % 131
613 6ü8
149 ' . 153
113 114 ' /.
213 "
142
58 .5
137
231
175 '/.

222 *1» 2 /

217
142
59 .5
136 .5
2 - 0 .5
175

Ergänzung zum Kurszi
12 6. 13 . 6

Flf .Htzp.» .
Ps . 14

dIo .Psbs .4Z
Hess. L.Psbr .
DIU. Komm.

Lbl . 1- 16
Rh .Hqp.Bl .

S . 50
dl». Komm.
Wcftd.Bode»

1—10
6 Grofilr .M
5 Rum . 1903
4 Rum . IS94
4 Türlunis .
4M: Budap .

St . >4 m.T.
4% Budap .

St . 14 ad».

18 .212.9
18 2
18 3

7.55 7.6

14 .22 14 .25
151 15 .23
10 10 .5' "

109 .75

59 .1 59 .1

Hamb. Et .
Harpene»
Hösch
Holzm?G ^
Ilse Bergb .
« ali « schSl.
Sarstadt
Klöckner
» öln -Neuess .
Ldw.Loewe
ManneSm .
Mansseld
MetaUb.Frls .
Nat . « uto
Lb . .Be°ars

. .
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polypbon
Rh . Braunl .
Rhein .Eleklr.
Rheinftahl
Riebeck MI.
Rülgersw .
Salzdets .
Schies.EI .» .
Schuckert el .
Schulth . ' P .
Stein .Haiske
Leonh. Tietz
TranSradi »
Bcr .Glanzft .

„ Stahl, ».
Westeregeln
Zell«. Waldh . 3 »!

ettel
12 . «■

12 . 6'

ir |
wk
? A
120 hi

kklk
102 -5 M« ■ fe31«

% ¥

9475 3S0 ,

IIS Jr
368 .5 5,4
316 lll -f
1 ^ 5 m

2? ? .ö | o7

| 3. '

4% Buvap .
St .96 i.K .

5 Sofia St .
4Vi M B .« .
4fei « mit. I
4 Dto. 11
4% dto. III
Pr .Zentr .B.
Hagcda
» otlni.Z »».
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg . css .
Ber .B .Fr .G.

,. Uliram .
Mannh . B.
Nordstern

«lllg.Bers.

T
«

\b
13 .6

lk
3&-5

Ifa
1 b l

IIH
199 . A
70 .» ig2 .
102 {ht
\A* v

Frankfurter Börse
vom 13 . Jnnl

Deutsch * Staatspap
12 6 . 18 . v

87 25 87 .25
51 .3 sl .3
h4 .1

"
19 .3

54 .5

89 89

735
7 .35

7 .2
7 .2

6% 9iftchöanl.
.'ibiösg 1. Ii
« biösg 111
lieubesth
Goivc.nl.

10.000
>̂ i>Scha»anw .
1< I u 11 23

I Schutzged.
4 „ 14

IiMi* ffiürtt .
Freist . 26

>>k, !i Reichs»,
liki 'ü Hess.

Coli #« 1
Ausl Staatspapiere .

Spez. Port
Iki 'i am.
Goidium 13 , 2 25 23 75

ZolllU -I- n l '>,5 12 .62
4 ung Gold 6 .5 ? fc.33

Dl StaritaDlcIben
(W Verl 24
X% Darm .

stadi (* .« .24 93 93
7% Dre »d» .

et . « . 261 86 87

- 100
95 9o

92 97

12. 6. 13. ti
ii% Frantl .

St « . 26 1
Heidelberger

Stadl « .26
ü? Ludwigs »

St . « . 26
*<7c Main ,

0 .« . 26
10% Mannh .

G .« . »
Mannh .

St . « . 26
li% Mannh .

St .« . 27
ny, « Urndg.

St .« . 26
Psorzh .G « .
vüPIiinasfn » 93

81 85

102 .5 102 .5

93 .5 93 .5

93 .25

Bank -Aktien .
« den
« ad. Sani
BI t Brau
Sarm Blv
Bay . e -IS.

Wiirzburg
®citl. Ht>p. u.

«BS .

141 .5 140 .5
169 169

?r ? r "21 ^
148

161 »/» I66 -1.
274
249 .7

Dlsche .iv«.
Dt .HyP .Bt .
TI .Bereinsb .
DiSl . -Ges.
Dresdn . Bt .
Frants . BI.
Fr .Hyp.BI.
7rr .Psd .Br .B.
Metatlbank
Mittel ». iidt .
Nürnbg .B .B.
Lest . Eredit
Ps - lz .Hnp.BI
Rh .Ereditbl .
Rh . Hyp.
Siidd .vod .Cr
Südd . Disl .
Westd .
Wiener Bl».
Wtb . « bl.

12 ö . 13 0
169 167
140 -
102 102
165 .5 164 .9
m * is ^ .5
152 162
150 .5 156
150 1505
207 lU 50/ '/,
160 160
35 35 .50
160 .5 160
128 »/. l23 v»
194 . & 194 '/.

143 143
100 100
15 .75 15 .75

r
Ä

sr rtanstal,en

94 94
7%

Bz.
Vad Lotalb.
Heidelberger

Stratzenb .
Hapag
Lloyd
3 -̂>Sal .Mon . 18 .75 18 .75

Indastrieaktien
Eichbaum — —
LSwenbrän

Münchea 334 331

167 .5 165V,
l &a .5 158
I8j5

12 . ö . 13 6
183Nürnb .Brant »

Brau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg .
?ldt Mehr .
« dler Cpp.
« dl « Iftjct
»l .E .M.St .
Ang .Gu .
« schatl Zell «. 205V* 201 */
« ad. Elellr .

Mannheim
Ba » Malch.

D »riach
Bad Nhre»
Bamag . Mg .

175
188
170
43
254
105
184 »!.

144
12 .5
25

175
188

44
254
101
183

12 .5
24

Baur .Spieg .
Bahr Eell
Bergm Elet .
Brem Besgh
BrownBoverl
Bllrst .Erlang
l? tm Hdelb

TainilcrBcn »
Dl Eisend
Dl . Erdöl

.. G. S .Sch.
DI .Linol .

, . Verlag
Diugle ,

70 .75 69 .75
- ? oe

60 60
3 ^ .5
142 142
114 .5 112 '/,

144 142 ^
210 210
384 »1. 374 .5

Dresdener
Schnellpr.

Dlirlopvwle .
E . w . Kais.
EI .Llchl » .Kr.
El . Lieser.
Els .Bad .W.
Emag
EmaiiUllrich
Enzinger

Union
Eßl . Masch .
Eltl . Spinn .
Fahr Gedr.
^s.G .Farben
Felle » Guill .
Feinm . Jett
Frls . « WlaI

„ Gas
. Hol
„ Masch .

Geiiing Sekt
Goldschm.
Gritzuer
Grün u . Bill .
Hasenmiihle

Franlsarl
Haid u . Neu
Hammerscn
<?ansn>.FüIs.
SesserMasch.
Hirsch » ups .
Hochties
Hoizmau»

12 . ö. 13 a

134 134
Holzoerkohl.
Jnag

61 61 ^ ungh .Gebr.
« g.Kaisers

232 230 KarlSr .Ma .
171 KleinSchanz

32 Knorr E . H .
82 82 Kolli & Sch
15 15 Kons.Braun

56
Kraust & E»

55 Lahmeyer
56 55 .6 Lechterke

225 Led . Spich.42 42 .25 Ludw .Wal»
274 ' /. 274 '/« Maiulr .

12 * Melallg .
78 .5 Met .KnodI

Mc , Söbne
150 150 Miag
106 106 Moenu »
71 .5 71 Mol .Darmst
60 60 Deutzmotor
101 105 Lberursel
137 138 Neckarsuim
17J 1V2.L Neckarw .Estl

^ est Eisend
138 138 Pel . Union
s4 43 Ps .Näh .K .

Rein .Geb»
140 RH .El .Mm

Rhenania
134 Rodb .Dmst.

87 86 . 0 RöderGebr .
153 150V« Rütger » » .

12 6 I I ti
98 .5 9650
98 98
91 .5
237 -

155 .5 155 ' '»
178 175
75 75
68
178 »i« 177
114 .8 106 .8

130 130
127 127
20 ^ .5 201 ' /»
80 79

- 64 .5
150 179 .

bl .o

98 .25 9 &
- 69: 90

31?75 316
116 II ?
52 .75 60 .25
106 lOo
170 '1. 167

96 .5 94 .8

12 . ö . 18. e
88 88
82 82
119 .5 120 .5
207 206 .5
71 .5 69 .5' 4 .75 25 .2 -

71
1 .4' 57 .5

118 '/»
153
61
109

71

356 .5118".
154 ' /.

108

Schiini (So .
Schnell, Fr .
SchrislSIemp
Schuckert R.
Schuh Bern
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wois,
Sichel Eo.
Siem .Haiöle
Sinaico
Südd . Zucke ,
Trik.Bestgh.
Thür . Lief .
Nhr.FurN».
Ber .Eh .Fks .
Ber .D .ceil .
Ber . Faft
Voigt Hässn.
Lollh .Kabel
wayhFrcyl .
Wohimulh
wois , W.

Psorzheim
Würll . El .
Zellst .Waldh
Zuck.Rheiag

keeeveeksaktlen
Budrruö gg .>i g7
Eschw .Berg 204 202
Gelsenkirch. 138 '/. 139
Harpener 161 —

59 .75
44 .5 44

^ 192
845 84 .5
150V« 147 »/.

140 140
138 135
308 .5 306

Alse ei . » .
Kaii« schcrS>
Kali Wester
Klöckner
Manncsm .
ManSselder
>Lberbed.
Phönix
Rheinftahl
Riebeck
Salz Heiidr.
TelluS Berg
V . Slahiw .
B .K. Laurah .

12 . v.
262
224
224
135 ' ,.
144
120 .5

16J .5

202
180
99
76 .25

13 . ü
254
221
22o
134
143
190
103 .5
96 .5
165
160
206
118
%

Versichrrnnücn
« lltanzvrrl . 281 285

rauls « llg
Kkl.Rückverl .
Franlona
Franlona

60 RM .
Mannh .verl .
Lberrh .Bers .

19 ^
15

135 134 .9

194 .5 194

Sachwertanleihen
23 23
16 .25 -

95 .5

6 Bad Holz
5 ., Kohle
Fr .PI .BI .Ii

dto III
Mhm .Kohle
Heft . Bl .
5 Reckarg.
5 Pr . L»U

6 .3

Z8
9b .5
15 .25

6 .3

i Pr .ROgg -
St .Kohlw .23

3A« H.HY».
XRhHqp24/2i->Rh . ,M . ,D.
i Sachsen ! .
5 ,, Rogg.
ö Sud .Fesiw-
<S% Psaize -
5% Psiiizer
6<Z Hoden

Holzw 23
5% Badenl» .

Kohienw . 23
6% « roßt „Kohienw 23
it% Heideibers
Hoizw. 23

67. Hessen
Roggen 23

6f< Mannh .
SI .Kohlw .23

s
*
"11

\
?

1

94 .7s 9
^.3

2.3

18.5

23

10

i Iß -1

Frts .Hh »
12- 21

Fksr .P «».» '
vi Ib - 22

2?

10

pfandi >r,e j {
18 -2

l8 '

76 .5 1}.



>*n 13. Juni 1928. »Badisch« Presse" sAbend -Ausgabcl Nr . Z72 . Liite 7.

l3. Karlsruher Ruder-Regatta.
114 Boote mit 595 Ruderer im Kampf .

T(V
■„ Euter Sport in Aussicht .

Ereignis der hiesigen Ruderei , oie 13 . Karls -
, ?■ MtJ, ^ 1 ta , steht wieder einmal bevor . Schon sind die um -

F^Etaö(.-n fD tunflcn auf dem Regattaplatz und uu,f der
Sluip "̂ enn fticc£c des Karlsruher Rheinhafens im Gange .
» ®on sr

1 Regatta - Apparat beginnt zu spielen unid eine grohe
s . ^ " luhooten ist bereits am Rheinhaken eingetroffen .

B 0 (L und Sonntag wird auf der hiesigen Strecke
:t geboten . Die Vor

^ um S« Uhr und am So
^ die ^^ ?rrennen wird es zu spannenoen Kämpfen kommen ,>

t "
'iiit'

1(1IJJ . v ' r Mit» vnryv ' i ' V" Vlt \ »IVJJV*»W| | VI».

r gute und Sonntag wird auf der hiesigen Strecke
^ z ^ ^ /2port geboten . Die Vorrennen beginnen am
. >» Iw, um 5^ Uhr und am Sonntag morgen um ö Uhr .
i? tiit », . rrennen wird es zu spannenoen Kämpfen kommen ,
^ %5j

? e" « e Beteiligung bei den Entscheidungsrennen zu" .1;< Borrennen hat jedermann freier Zutritt . Die £ b°
wi«1''' ,^ ' tennl lnfl ber teilnehmenden Vereine finSet nach Schlug
, tu' ^ nbeti,! '1

-aTn Samstag nachmittag im Bootshaus « des Karls -
,st ^ von 1879 statt . Im Festsaale des Kiinftlechausee

•jk n Bs - sr
6 ' ini3et am Samstag abend 8^ Uhr ein großer Be -

j% s
^ b eno statt , der in der Aufmachung eines Herren -

i !j .?ten werden wird - Der Kartenvorverk ?uf zur Rr -
^ öffnet . Die Firma Meyle hat den Verkauf Markt -

■?, Vw * ^•ot > Mühlburger Tor und am Bahnhof , sowie die
»Matr ' ^ chawinsky , Kaiserstrahe 221 , übernommen .
Si ,5

' ? mher Vereine , die in Heidelberg , Stuttgart
h 18tci ch waren , werden alles daran setzen , um auch
^ Regattastrecke ihr « Erfolge unter Beweis zu

V fc
'"1 ' n -^ .arl s ruher RV . v . 1879, der bei dem Besuch der

fi' i
'

iiro A ^' dclberg und Stuttgart schon 6 erste Siege erringen
JN"1' ^ 1« »,

" icht allzu schwer fallen . Indessen hat der R h e i n-
til»'! Äcjtp niliQ " in diesem Jahre mit außerordentlich vielen
Ü? ' ■ % g ." äu kämpfen . Das Training der Alemannen ist
Ä

''A betu -j
tUn8cn unterworfen . Krankheitsfälle von Renn -

js
ig
tili '«:
jiJ1'

jjjt'

itfl' '

«l»5.

,
-1

V
riif"

0 'e Bp;w ^ austball gekämpft . Der vergangene Dienstag
!i?. »Ä Mannschaften des K , T . V . 46 und M . T . V - zu-
L _ l^litö Otttrt G1fÄ¥!<MA SMW SKIKUW'AAfifldoAAA

NEPES^ k WPOHT- M 4CHHICH TIIN OUR BADISClIfEM PltfcSSE

9. Kreis- und Meifterfchaftsregatla öes Ober-
rhem-Mamkreises des Deutsch. Kanuverbandes

in Mannheim am 10. Juni 1928 .

tv' Schwierigkeiten — so fährt z . B . ein Ruderer ,?*1ttu*IMorgenstunden se
" "

nJ / m2'} mu &- im Achter mit
1U|jJ "Mten Morgenstunden seine berufliche Tätigkeit im

■J »t n „7 m«n muh , im Achter mit — stellen die Nuderleitung
v 'uj 3,5* Hindernisse . Neben dem KRB . von 1879 und dem
fc ' t"

"
m !ma " nia " u>ird auch der Karlsruher RK . „Sala »

" seinen kräftigen Iungmannen sich an der Regatta

% hoffen , dah der Wettergott mit den Ruderern etn
^o geeignetes Regattawetter am kommenden Sams -

, 8 beschert , damit die Karlsruher Spoctinter >.ssenten
Rheins.

-̂ udersteMichein der siidvoutschen Rudervereine im

^ geeignetes Regattawetter am
8 beschert , damit die Karlsruher

■«*' *
St, ."1 Jiuderftelliöichein der [»ihnonifirfipn

"«lasen erscheinen können .

n ~ der D . T . Im Faustballspiel schlug der K .
W c' 34 :20. Seht heiß wird gerade in diesem Jahre
i . Karlsruher Turngaues um den Titel „Gau -
» H s

M
iu ! ®et &'v£ ie eine Klärung der Meisterschaftsfrage bringen .V . 4<i sich für das in der Vorrunde verlorene Spiet
\ <mnnte

.> bleibt die Frage auch weiterhin offen stehen ,
mnnjchaftcn , die noch ausstehenden Spiele gewinnen ,^ nt,che>iiduugsspiel notwendig machen .

b

Der Oberrhein - unD Mainkreis des D .K .V . hielt am 10 . Juni
ds . Is . in M a n n h e i m seine IX . Kreis - und Meisterschastsregatta
ab verbunden mit der III . Regatta des Mannheimer Regatta -
Vereins ab . Trotz dem schlechten Wetter am Nachmittag war die
Regatta sehr schön besucht . Vor allem waren recht viele auswältige
Gäste gekommen u . a . auch Vertreter des Kanuklubs „Rheinbrüder "

Karlsvuhe e . V . und des Wasscrjportvereins Maxau e . V . Die Vor¬
rennen am Vormittag brachten scharf« und schwere Kämpfe . Der
Mittag mit seinen Hauptrennen fesselte jeden Zuschauer noch viel
mehr . Der Kanuklub „Rheinbriider " Karlsruhe e . V . gewann drei
1 . Preise und zwei 2. Preise , der Wassersportverein Maxau e . V .
einen 1 . und einen 2. Preis , darunter die Kreismeisterschaft im
Eirler -Kajak . Die Ergebnisse sind im einzelnen wie folgt :

Zwei « r-Kaj «-k um den Herausforderungspreis d . Kanuabt . des
Frankfurter Ruderklubs 1884 (13 Boote im Kampf ) 1 . Kanuklub
Mannheim , 2 . Kanuklub Rastatt , 3 . Mannheimer Kanu >ges .
Einer -Kajak um den Herausforderungspreis d. Paddelklub „Aegir "
Frankfurt (K Boote ) 1 . Schwimm - und Paddelklub . .Ackerfähre "
Duisburg , 2 . Verein f . Kanusport Köln , 3 . Frankfurter Kanuverein
e . V . 1913. Zweier - Kanadier für Junioren ^ Wanderpreis ) 1 . Sauer -
Nothacker , Frankfurt (Einzelpaddler fo. D . K .V .) 2 . Eienger -Ruch .
Mannheim . Zweier -Kajak für Jugendliche ( Kinzler -Godächtnispieis )
1 . Frankfurter Kanuverein e . V . 1913. 2. Wassers -portverein Maxau
(Weber -Koch) . Einer Kanadier für Anfänger (Herausforderungs -
preis des Oberrhein - Zltaninkreises im D .K .V . ) 1 . Frankfurter
Kanuverein 1913 . 2 . Mannheimer Kanugcf . e . V . Zweier -Kajak
(Kreismeisterschaft ) Herausfoiderungspreis gegeben vom Wasser -
sportverein Maxau 1. Kanugesellschaft Neckarau e . V . 2 . Kanuklub
„Rheinbriid ^r " Karlsruhe e. B . Zweier -Kanadier für Senioren
(Herausforderungspreis ) 1 . Mannheimer Kanugesellsck>aft e . V .
2 . Kanugefellschaft Neckarau e. V . Zweier - Kajak für Junioren
(Wanderpreis ggeben von den Damen der Mannh . Kanug <' sellschaft1
1 . Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe e . V . (überlegen !) 2 . Wasser¬
sportverein Maxau e . V . 3 . Essener Kanugesellschaft e . V , Einer -
Kajak für Anfänger (Ehrenpreis d . M 'heimrr Regatta -Vereins )
(12 Boote im Kampf ) 1 . Kanuclub „Rheinbrüder " Karlsruhe e . V .
( überlegen ) (Hans Bahldinger ) 2 . Mannh . Kanugcffclllchaft e . V .
3. Kanu - Klub Mannheim . Zweier -Kajak um den Preis vom Rhein .
1 . Schwimm - und Paddelklub „ Ackerfähre " Duisburg . 2 . Wasser -
sportverein Maxau t . V . Einer - Kanadier ( Kreismeisterschaft )
1 . Kanuklub Wickina Höchst a . M . Einer -Kanadier (Heraussorde -
rungspreis d . Kanuklubs Biebrich — Wiesbaden ) (5 Boote im Kampf )I . Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe e . V . , nach scharfem Bord¬
an Bordkampf durch Endspurt gewonnen ! (Eglin Otto ) . 2 . Essener
Kanugesellschaft . Zweier -Kajak ( Herausfor ^ erungspreis d . Damen
des Mainzer Kanuivereins v. 1920) 1 . Kanuoerein Worms . 2 . Frank¬
furter Kanuverein e. V . Zweier -Kan « dier (Kreismeisterschaft )
1 . Kanugss . Neckarau . Einer -Kajak ( Kreismeisterschaft ) Herausfor -
derungsprois . 1 . Eichfelder v . Wasseusportverein Maxau e . V.
2. Frankfurts 3 . Neckarau . Zweier -Kajak , um den Ernst Huppertz -
gedachtnispreis . 1 . Kanugesellschaft Neckarau e . V . 2 . Kanuklub
„Rheinbrüder " Karlsruhe e. 33 . (Eglin -Kramer ) . Vierer -Kanadier
(Preis v . Neckar ) 1. Kanuyes . Neckarau . 2. M . Kanugcfellschaft e . V.

Mühlburger Sporlwoche .
Die diesjährige Sportwoche des Fußballklub Mühlburg nimmt

am nächsten Sonntag ihren Anfang . Wie im Vorjahr , so
werben , dadurch , daß sich namhafte Vertreter der Klasse „A" be¬
teiligen , allabendlich schöne Kämpfe zu sehen sein . Den Reigen der
Spiele eröffnet am Sonntag , nachm . 4 Uhr , „Olympia "

. Karls -
ruhe gegen „Vorwärts "

, Karlsruhe . (Sieger - A) . In den folgenden
Tagen spielen Montag : Polizei , Karlsruhe — F . V Bulach
( Sieger B) . Dienstag : Hochstetten — V .f.R . Neureut (Sieger C ) .
Mittwoch : Linkenheim — Hertha , Karlsruhe (Sieger D ) .
Donnerstag : Sieger A — Sieger k . Freitag : Sieger B —
Sieger C . Samstag : Schluhentscheidungsspiele . Die Spiele an
den Werktagen beginnen jeweils halb sieben Uhr . Die Sieger er -
halten schöne Ehrenpreise .

Um die deutsche Wasserballmeislerschast.
Ueberraschende Ergebnisse .

Kr - Der Fortgang in den Vorrunden der einzelnen Landes -
rneisteifchaften im DSV gestaltete sich durchweg günstig und führte
zu teilweise überraschenden Ergebnissen . In Süddeurschland
trafen sich I FE . Nürnberg und SV . München 18S9 im Strandbad
Steinebach b . München im erstmaligen Freiwasserspiel , das technisch
noch keineswegs befriedigen konnte . Nürnberg kam erst in der 2.
Halbzeit auf . siegte dann aber sicher mit 4 : 1 , obwohl die Münchner
in der 1 . Halbzelt durch bessere Kombination 1 :0 führten . — In
Sachsen trennten sich in Zwickau SV . Stern Leipzig und SV .
Zwickau mit 5 :3 (3 : 1 ) , wo«bei die Leipziger ' nicht nur schwimmerisch
schneller , sondern sich auch als schuhsicherer erwiesen . — In Nord -
deutschland gelang es dem SV . Altona nach ausgeglichenem Spiel
ein überraschender 6 :4 (2 :4) Sieg über SV . Eimsbüttel , der nun -
mebr mit dem Hamburger Meister SV . Stern Hamburg zusammen
trifft — In Mitteldeutschland begegneten sich anläßlich des
Jubiläumsschwimmfoftes des ST Poseidon Magdeburg die alten
Rivalen ST . Magdeburg 96 und die Reservemannschaft der Magde¬
burger Hellenen , die mit 1 : 5 ( 1 :?) den 96 er unterlagen , da die
jugendlichen Spieler Gebert , Gruß . Heinz und Eummert dem schweren
Kampf nicht gewachsen waren . — Im Städtekampf Ehlin -
gen — Göppingen blieb SV . Eßlingen mit 2 : 1 <1 :0) im
Wasserball siegreich , unterlag aber im Sifywimmm mit 2 : 12 der
ausgezeichneten Göppinger Wettschwimm -Mannschaft . ^ in der Welt -
rekordmann Faust und der jugendliche Brustschwimmer Schwarz be-
sonders hervorragten .

«-
Zu d«n Erfolgen des Karlsruher R .V . v. 1879 bei der Stutt -

garter Regatta wird uns geschrieben : Die Stuttgarter Regatta ge-
staltete sich zu einem hervorragenden Erfolg des K .R .V . v 18?9 .
3 gemeldete Rennen und 3 erste Siege . Die Senior - Vierer -
Mannschaft ( Gebrüder Schlachter uwd Moder , am Steuer Well -
nitz) siegte in überlegener Weise im II . Senior -Vierer gegen die
Stuttgarter R .G . und im Gast -Vierer gegen den Reaensburger R . K.
Jin II . Achter , wo die Mannschaft durch Giihl , Tresselt , Maag und
Stumpf ergänzt wirb , mußte sich die Heilbronner R .G . „Schwaben "
mit einer guten Länge geschlagen bekennen . Die Achter -Mannschaft
rühr die beste Zeit des Tages und hätte sicherlich auch den „Großen
Achter " gewonnen , wenn zu diesem Rennen gemeldet worden wäre .
Ohne Zweifel hatten die Mannschaften des Karlsruher R .V . o . 1879
in bezug auf Form , Technik und flüssiges Rudern die erste Stelle
eingenommen und fanden mit ihrem schönen Rudern awseitig die
größte Anerkennung .

— Beim Staffellauf Potsdam —Berlin gab es in der Haupt -
klasse einen gigantischen Kampf zwischen Deutscher S . T . und
S . C . C h a r l o t t e n b u r g . Der D .S .T . konnte seinen vorjährigen
Sieg in der neuen Rekordzeit von 57 : 28,4 Minuten (für
25 Kilometer ) wiederholen . Der an zweiter Stelle vor Polizei .
Teutonia und B .S .C . endende S .C . Charlottenburg brachte dafür in
den anderen Klassen die meisten Erfolge an sich.

ie größte Automobilfabrik der Welt
bietet Ihnen Vorteile, die Sie kaum

Jeder Wagen erprobt, jeder Wagen garantiert, bequemste Zahlungsbedingungen
O encral Motors umfaßt eine Reihe

.fT^ gcbender Fabriken der Auto-t|. ,
- • ■«" geuenuer normen aer nuto -

steii
lndustrie. Jede dieser Fabriken

1 Ju$schließlich ihre besondere Wa-
i^/ ^ ' rke her . DieVorteile für die Ge-
die

'
^ duktion bestehen darin , daß

ünj Erfahrungen der Konstrukteure
VC[.l 8cn'eurc » neue Erfindungen und
M0t

Csserun gen sofort an jede General
f0

° rs*Fabrik weitergeleitet und so-
vtrv

ln jedem General Motors- Wagen
eir, werden können . So nützt

erk dem anderen.
Nieral Motors ' Kaufkraft

h . schafft Ersparnisse
die J ew»ltigen Rohstoffmengen für
^ . eneral Motors - Werke werden
v CrL

lns
^ n eingekauft . GeneralMotors

Hh 3U jährlich etwa 8joo Eisen -
QnCn^ .Beiladungen Suhl , l,6 Milli-
Mil| :

^ ' 'ometer Kupferdraht und 4,1
ist Liter Farbe und Lack . Es

^ >ch , daß General Motors solch
Mengen zu niedrigsten Preisen

CADILLAC
der Automobil *. In der

Lei,
e"

, . von Leuten höchster
buu , , tvn 8 gewählt , weil er — der
teil a" erH'' igen der höchsten KUsse —

m Besitzer hohe * Prestige gibt .

einkaufen kann. Auf diese Weise wer¬
den große Ersparnisse erzielt , die jedem
Käufer eines General Motors -Wagens
wieder im Preise zugute kommen .

Prüf gelinde und Versuchs¬
anstalten , die Grundlagen

der Garantie
In der Nähe von Detroit liegt ein über
2000 Morgen großes Gelände mit As¬
phaltstraßen,Sandwegen,aufgeweichten
Wegen , Kopfsteinpnaster , Kieswegen.
Hier werden die General Motors - Mo¬
delle allen erdenklichen Prüfungen
unterzogen , stundenlang , Tag und
Nacht , bei jedem Wetter . Zum Schluß
muß jeder Wagen durch ein Wasser¬
bad fahren, um die Güte der elektri¬
schen Anlage und empfindlicher In¬
strumente zu ei proben.

In den wissenschaftlichen Versuchs¬
anstalten und Laboratorien sind fähige
Wissenschaftler am Werke , Versuche
zu machen, Erfindungen auszupro¬
bieren, Neuerungen zu prüfen und
Mängel zu beseitigen.

Für die Qualität ihrer Wtgen leistet
General Motors eine weitgehende Ga¬

rantie, und zwar mindestens auf ein
Jahr. Hinter dieser Garantie steht die
größte Automobilbaufirma der Welt .

Dienst am Kunden
General Motors ist durch eigene
Werke und durch etwa 33000 auto¬
risierte Handler in fast sämtlichen
Ländern der Erde vertreten.
Mit dem Verkauf eines Wagens
beginnt der Dienst am Kunden
erst. In allen Gegenden der
Welt wird Ihnen der autorisierte
General Motors - Händler mit
Rat und Tat zur Seite stehen.
Uberall in der Welt können Sie
Ersatzteile geliefert bekommen .

Heutzutage kann sich ein jeder,
der über ein gewisses sicheres
Einkommen verfügt , einen Ge¬
neral Motors-Wagen leisten . Sic
können jeden beliebigen General
Motors-Wagen gegen geringe
Anzahlung mitnehmen . Den
Restbetrag zahlen Sie , gemäß
Ihrem laufenden Einkommen ,
in monatlichen Raten ab . Wen¬
den Sie sich an den nächsten
autorisierten General Motors-
Händler.

GENERAL MOTORS G . M . B. H . BERLIN - BORSIGWALDE

CHEVROLET
1927 über eine Million verkauft . Groß
kraftvoll , fest , bequem , mit den Vor¬
zügen teurer Wjgen ; beliebt , weil ele-
gjnt . Auch als List - und Lieferwagenschnell , zuverlässig , wirtschaftlich .

h " BUICK OAKLAND
"
tlteif J

n Kraft . Schnelligkeit ,
A . Die natürliche

"itij , V >,ern *uf »Uen Gebieten ,
kaufte , vornehme Wagen .

Schönheit,anmutige Linien und Farben .
Lang und tiefliegend . Jugendlich , far¬
benfreudig . Der schönste Wagen zu
mittlerem Preise . Starker 6- Zylinder *

Motor .

OLDSMOBILE
Ein Pionier der Automobile . Seit 1898
ständig vervollkommnet . Jetzt ein
starker Sechtzylinder mit vielen be•
merkenswerten Überlegenheiten zu

außerordentlich günstigem Preise .

PONTIAC
Der erfolgreiche Sechszylinder der Ge¬
neral Motors . Ein kraftvoller , ausdau¬
ernder Wagen . In zwei Jahren über

200000 Stüde verkauft .

LA SALLE
Wieder Cadillac mit kraftvollem Acht¬
zylinder - Motor , jedoch ein wenig
verkleinert Farbenprächtig , rassig ,
sdiön . Ein Wagen , der seinem Besitzer

Tiiumphe verschafft .

ENERAL MOTORS



Telte 8. 9lt. 272. „Badische Presse« (Avend-Ausgave) Mittwoch , den 13. Zum

T

I , V
■ i

1 «
■ i

!
'

I *1
g
f
HT

1 :b
v

i nt :
I a

za
I M

k .Ä

Ü
I
«II
f2l
%

g
KS
f
81
H
P
tf1
P
tS
[
«M

TTP
k>.

I
5
K

y

t
d

ce
Kr

(
ß

SB
5i .
°ii
L >
l>0

U
-e
ö
>e

M

i
üe
Se
?cSc
fa

:e
n
u

i
»c
lu
ti
i
PS
'

8
Dt
u

11Amtliche Anzeigen

Oeiienllidit Mortem
jvx Abgabe von Stenererklärnnae « ffelh
zinchsvermögensteuer 1928 nnd die badische

Gewerbesteuer 1928.
A. Zur Abgabe einer Erklärung flbtt Hrr

gesamtes steuerpflichtiges Vermöge « lind
verpflichtet :

I . NeichsvermSgensteuer .
1. alle natürlichen Personen (Deutsche

und Nichtdeutsche ) , die im Bezirk der
unterzeichneten Finanzämter ent -
weder ihren Wohnsitz hoben oder sich
im Reichsgebiet mehr als sechs Mo -
nate aufkalten , wenn sie bei Beginn
des 1 . Januar 1028 entweder

а ) ein steuerpflichtiges Gesamtver ,
mönctt (in » und ausländisches
Vermögen ^ ,m Werte von mehr
als SM» StJi besessen liaben
oder

d ) inländisches landwirtschaftliches ,
forstwirtschaftliches oder ^ eärt -
nerischeS Verinvgen oder inlän -
disches Grundvermögen besessen
haben oder

c ) inländisches Betriebsvermögen
im Werte von mehr als 5000
JIM besessen haben .

2. ») Aktiengesellschaften. Komman¬
ditgesellschaften auf Aktien , Ko
lonialgefellschaften . bergbantrei -
bende rechtsfähige Bereinigun -
gen und nichtrechtsfähige Berg -
aewerksckiaftcn . Gesellschaften
mit beschränkter Haftung , Ee -
noflenschaften. Versickerungs -
vereine auf Gegenseitigkeit ,
Snvothekenbanken . Schiffsbe -
leihungSbanken ,

d ) rechtsfähige und nichtrechts-
fähige Vereine , Anstalten , Stlf -
innaen . andere Kweckvermögen
und sonstige nicht unter a fal¬
lende Körperschaften des bllr -
gerlichen Rechts,

«1 offene Handelsgeellschasten und
Kommanditgesellschaften .

б) Kreditanstalten des öffentlichen
Rechts.

wenn der Sitz oder der Ort der Lei-
tuna im' Bezirk der unterzeichneten
Finanzämter liegt .

B . Zur Abgabe einer Erklärung über das Im
Bezirk der unterzeichneten Finanzämter
belegene laudmirtfchaftliche . forstwirtschaft-
liehe und gärtnerische Vermögen . Be¬
triebsvermögen und Grundvermögen sind
obne Rücksicht auf den Wert dieses Ver -
möaens verpflichtet :

1. alle natürlichen Personen , die im
Deutschen Reich weder ihren Wohn-
sib haben noch sich mehr als 6 Mo¬
nate aufhalten :

5. alle Körperschaften . Perfonenverei -
nigungen , Vermögensmassen , Gesell-
schatten und Anstalten , deren Siv
nnd Ort der Leitung im Ausland
liegen .II . Vadiscke Gewerbesteuer .

Nach der Verordnung des Herrn Reichs
minlsteis der Finanzen vom 14 . April
1928 über die weitere Hinausfchiebung
der Bindung einzelner Länder und Ge-
meinden an die nach dem Reichsbewer -
tnngsgefeb festgestellten Einbeitswerte
«RGBl , l S . 150) besteht für das Land
Baden sowie für seine Gemeinden und
Kreise keine Veipflichtung . den Grund
und Gewerbesteuern für das Rechnungs
jabr 1928 die nach dem Reichsbewertnngs
geseb festgestellten Cinbeitswerte zngrnnde
zn legen . Infolgedessen find für die •i- ets
anlagung der genannten Stenern für das
Rechnungsjahr 1928 nochmals die Vor -
schriften des bestehenden Grund - und Ge-
werbesteuergesebes nnd der Vollzugsver -
ordnuug hierzu massgebend.

1. Zur Abgabe einer Steuererklärung
über das Betriebsvermögen sind da-
her verpflichtet : .Ohne Rücklicht auf Staaisangehörig -
feit , Wolinsid. Aufenthalt , Siv oder
Ort der Leitung die natürlichen Per -
svnen , die juristischen Personen de?
össentlichen und des bürgerlichen
Rechts , die nichtsrechtsfähigen Vei -
eine . Gesellschaften des bürgerlichen
Rechts , offenen Saniieisgeiettschaften
und Kommanditgesellschaften , sowie
die Zweckvermvgen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit , die am 1 . Ja -
nuar 1928 lSttchtag ) ein steuerpflich-
tiges Gewerbe im Sinne des Grund -
und Gewerbefteuergefetzes in Baden
ausgeübt nnd ein steuerbares Be-
triebsvermöaen von mindestens 2600
JIM . be ! landwirtschaftlichen und
forstwirtschaftlichen Unternehmnngen
von mindestens 5100 JIM gehabt
baben . Steuerpflichtige , die bereits
zur Steuer vom Gewerbebetrieb ver-
anlagt sind , haben eine Steuererklä -
rung über das Betriebsvermögen
nur abzugeben , wenn der bisher ver-
anlagte Steuerwerk ihres Betriebs -
vermögen ? sich um mindestens 2000
JiM erhöbt hat .

Steuervslichtia ist der Betr '^ . der
Land - nnd Forstwirtschaft , des ^) erg-
bans nnd des stehenden Gewerbes .
Die Ausübung einer künstleiischen,
wissenschaftlichen. schriftstellerischen,
unterrichtenden , erziehenden oder
sonstigen freien Berufstätigkeit gilt
als Gewerbebetrieb nur insoweit , als
damit ein mit besonderen Einrich -
tlinaen oder Anlagen verbundener
Geschäftsbetrieb verknüpft ist .

Steuervslichtia Ist der Unter neh-
mer . d , 6 . derjenige , aus dessen Rech -
nuna der Betrieb gebt.

Zur Abaabe einer Steuererklärung
über das VctriebSvermögen find auch
Personen verpflichtet , für welche die
Voiansfetzungen der gewerblichen Be¬
steuerung zwischen dem 1 . Januar
1927 und dem 1. Januar 1928 ent¬
standen sind und geendet baben .
Maßgebend ist in diesen Fällen der
Stand der Verbältnisse am ersten
des Monats , der ans den Beginn
des Gewerbebetriebs folgt .

Bisher steuerpflichtige Personen ,
Ide z»r Abgabe einer Steuererklä -
rung über das Betriebsvermögen
keine Verpflichtung baben . sind be -
fugt , innerbalb der nachstehend be-
zeichneten Frist gegebenenfalls um
ibie gänzliche Befreiung aus der
Stenerliste nachzusuchen: das gleiche
ailt für Anträge in bezug auf das
Grundvermögen : diese Anträge sind
iedoch bei dem Finanzamt zu stellen,
in dessen Bezirk das Grundvermögen
liegt . Anträgen auf Herabsetzung
der Steueriverte des Grundver -
möaens lediglich mit Rücksicht aus
die allgemein verschlechterten Wirt -
schaftsverbältnisse kann nach den be-
stehenden geschlichen Bestimmungen
keine Folae gegeben werden .

2. Zur Abgabe einer Steuererklärung
über den Gewerbeertraa sind ver -
pflichtet :

Sämtliche In Ziffer 1 Abf. 1 ge -
nannten Personen . Jedoch baben
statt der offenen Handels - und Kom-
« « Mtaeielllchaitei » dere» Geiellsches.'

ter die EtencrerklZrung über Ihren
Anteil am Gewerbcerirag abzu-
geben.

Bei Personen , denen bereits mit
dem Vordruck zur Steuererklärung
für die Einkommensteuer und Kör -
verschaststeuer 1927 tFrühjahrsver -
anlagung 1928 ) ein Fragebogen we¬
gen des Gewerbeertrags zugegangen
ist . und die diesen ausgefüllt an
das zuständige Finanzamt zurück -
gegeben haben , entfällt die Pflicht
zur Abgabe der Steuererklärung .

Steuerpflichtige , die bereits zur
Steuer vom Gewerbeertrag veran -
lagt find, baben eine Steuererklärung
nur abzugeben , wenn der bisher
veranlagte Gewerbeertr -' g sich um
mindestens 500 JIM erhöht hat .

Anzugeben ist der Gewerbeertrag
des Kalenderjahres 1927 oder des
im Kalenderjahr 1927 endigenden
Geschäftsjahrs .

Im übrigen gilt daS In Ziff .
Gefaate entspreche'id .

III . Gemeinsames .
A.

Die hiernach zur Abgabe von Steuerer -
klärungen Verpflichteten werden aufgefordert ,
die Erklärungen unter Benutzung der vor
geschriebenen Vordrucke in der Zeit vom
15 . big 80 . Juni 1928 bei dem zuständigen
Finanzamt einznieichen . Vordrucke für die
Erklärungen können vom 18. Jnni 1928 ab
von den unterzeichneten Finanzämtern bc>
zoaen werden , sofern sie bis dahin nicht zu-
gesandt sind . Die Erklärungen sind schrift-
lich lzweckmäbigerweise eingeschrieben) ein
zureichen ober mündlich vor dem Finanzamt
abzugeben.

Die Pflicht zur Abaabe der Erklärungen ist
vom Empfang eines Vordrucks nicht ab
hängig .

Die Abgabe der Erklärungen bei dem zu-
ständigen Finanzamt ist nicht erforderlich ,
sofern die unter t nnd ii bezeichneten natür¬
lichen Personen . Körperschaften , Personen -
vereiniailngen , Vermögensmassen , Gesellschaf
ten und Anstalten die Erklärungen bei einem
anderen Finanzamt bereits abgegeben haben
und dies dem unterzeichneten Finanzamt mit«
teilen . B.

Wird die Frist zur Abgabe der Erklärnn -
aei« nicht eingehalten , so kann jeweils ein Zu-
schlag bis zu 10 v . H . des zur Erhebung
gelangenden Steuerbetraas lestgeleöt werde ».
Die Abaabe der Erklärungen kann durch
Geldstrafe erzwungen werden . Wer aus
Vorsat ? oder Fabrläksigkett unrichtige oder
nnvollkommene Angaben über sein steuer-
pslichtigeS Vermoaen macht »der durch Nicht-
abgäbe einer Erklärung steuerpflichtiges Ver -
mögen verschweigt, fetzt sich schweren Strafen
ans .

Karlsruhe , den 12. Juni 1928. (16758)
Die Finanzämter Karlsruhe - Stadt .

Karlsrnhe - Land . Durlach und Ettlingen .

h .$ch$

Versteigerungen i

VMimmDonnerstag . 14 .
Juni , m Uhr .
Krieasltrabi ! 152.

ans Herrfchafts Besitz i . A . weg. Haushalts -
Ausgabe geg . bar : eich. Büfett , gr . u. kl.
Spiegel m . Konsole. Standuhr , grober Anö -
ziehtisch (auch für Sitzungssäle . Verbindun -
gen geeignet ) . 12 Stühle , grob . u . kl. Ser »
viertisch, 2 groste Schränke . Waschmanae, Roll -
wand . kl. Hobelbank . Paravant lgemalt ) ,
eis . Kleiderständer , eis . Flaschenschrank (150
Fl .) . Vasen , Marmorsochen . Holzschnitzereien
(Uhr ) , Bronccliister . gr . Anrichte. Trocken»
gestellt, kl . Schränkcbeu m . Glastüren , 5 Sa -
bel, 2 Liegestühle. Patentioft usw . Besich -
tignng ab 2 Uhr . (1C7Ö0 )

Veeid . iisfentl . Versteigerer .NvSVlZ . Giithxftr . 18. Tel . 2725.

401 . Versteigerung .
Morgen Donnerstag . 15 Uhr . i . A . Kriegs -

strafte 148. 8 wegen Wegzua u . a.
1 Spiegelschrank . Kommoden , 2 Schreib¬
tische, Vertiko . Spieltisch , Nähtische. Zier »
tische . 4 Polstelstühle , verfch . Spiegel und
Stühle , Teppich 2xz m . Bilder . 1 Prlt -
scheuivagen. Nofihaarzuvfniakchine. 1 Tru -
meau , Nähmaschine , Regulateur , Haus -
apotheke, Dezimalwaage , 15 Dielen , Nacht-
tische . 2 Marmorvlatten . 2 Matratzen m.
Pat .- Nöstcn . 1 Bett . weih . Kiichc . best ,
aus : Küchenschiank, Tisch . 5 Stuhle ,
Sveiseschrank . Herd . 1 Ofen . 1 Spiegel -
fcheibe , 2 Firmenschilder . Abteiluugs -
wände und sonst verschiedener Hausrat .

Mar Sasse . Anktionator . ( 8 .6 .8618)

AHRBERCISCHES LAND • El FEL - HESSEN'
LAND - HUNSRüCK - LAHN - MOSEL
NAHE - NIEDERRHEIN • PFALZ - RHEIN'
SAAR - SIEG - TAUNUS • WESTERWALD'j ;z

-s
H"

. ■" ' ,
■
' ' u/erhpschriü . . Dhrinikrhi * {nrnrnerfrtcrhari V/ « /V ,' A,v > ft ^ rlJZu ^ 'QY . irh

'
(

V , ' , , r » m/w / /uc . \ JUiui UUCIl -UM ' V . * .
Rheinischen Vertehrsverband e . V. Bad GodesbergMse - uVerkeh/yb " 1

Zwangs - 1
Versteigerung .

Donnerstag , den 14.
Jnni 1W8 , nachmittags
I Uhr . »verde ich in
Karlsruhe , Im Psanv -
lokal, Herrenstr . «sa ,
aeaen bare Zahlung
i .ii Vollslreckungsweg
öffentlich versteigern :
2 Klaviere , Schreio -

tische . BlichersKriinke,
Kleiderfchränke,

Vertikos , Kredenzen,
Sofas und sonstige
Möbel , ferner 1000
Markttaschen, 1 Koffer-
fchranl und 1 Partie
Kolonialwaren .Karlsrulse , <1K7?5

den 12. Juui 1928 .
Böttcher,

Gerichtsvollzieber

Schiackcnsand
gebrochene

Schlacken
für Betonzwecke.
Decken- Anffüllling ,
Schlackenstein - Fa -
irikation . Wegebau
Hydraulischer

Sackkalk
f . Maner - n.
Verputzzwecke .

Rudolon Spangenüero
Durlach .OberwaldZ
Fernspr . : Karls¬
ruhe Nr . 7136 .

In unserer Geschäfts-
stelle lagern folgende

Angebote :
N13 @30 FZ1 « 35
Q41 5C65 RS? X73
D7S $ 53 SS2 ©102
El 30 Gl 32 Ol3S

C153 P1K5
FAIli K2I »
9K2I2 3225
S233 O239
2)249 3250
S?256 ,3284

BZW RZ13
©328 ©330
« 334 Z350
@ 357 «361
M364 $ 379
P41S Y4S4
©328 ©430
K435 0439
£ 448 2)419
50452 @457
N463 ©480

Q141
r?184
91211
©230
X248
©255
@293
32323
(5)332
©356
91363
Q414
3425
5431
W447
3450
« 460
@482
0514
2)524
$ 554
$ 579
3625
©6.33
@668
@682
R697
O714
F730
X74S
L761
O7S1

2484 L511
P515 Q516

58527 O541
O566 © 578
O614 2)624
©628 @632
T644 W647
W672 3675
Q6Sl! T694
2)699 3700
V7lS 3725
51-735 @743
@757 J759
O764 2)774
@793 £ 794

und noch neuere Au-
geböte , welche gegen
Vorzeigen der Aus -
weisrarke abgeholt
werden wollen.

McschSftSstcNe der
Badischen Presse.

EINE
KLEINE
ANZEIGE
IST BESSER
als keine Anzeige

Freyersbadier
Hervorragendes

Tafel - u. Gesund -
heitswasser , zu

Trinkkuren Sprudel kür Gesunde und
Kranke ärztlich
best empfohlen ,

„ Blutbildend ".
Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungs -

Organe , Magen - , Nieren - und Blasenleiden . 5410a

Wirhsamsies Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

Vertreter Gebr . Schmitt . Karlsruhe , Bernhardstr . 7, Tel .3059
J . Koch , Rastatt , Schloßstr . 4 , Tel . 169.

„ Max Ammann , Bruchsal , Augartenstr . 13, Tel . 41 i

werden rasch und preiswert angefertigt in dert teil Druckerei Ferd . Thiergarten lBadische Presse ) .

sollten

unbedingt gewählt werden
wenn es sich darum han¬
delt, mit begrenzten Mitteln
wirklich gediegene , form¬
vollendete u . zweckmäßige

Edel -Erzeugnisse
anzuschaffen.

l
4fr Die Fabrik verkauft direkt an Private 4fr

KarlsruhCj Kaisersfr . 97.
V eiktilultlleni

Stuttu or . » Karlsruhe > Mannheim - Frelburo l. B-
Konstanz • Pforzheim • Rastatt • Frankfurt a . M.
I

aHDDEUTSCr^ MÖBEL - INDUSTRIE
Gebrüder Treizuer, G . m. b . H., Rastall

sind im Gebrauch immer die teuersten , da glC cj.
den R̂eparaturwerkstätten nicht heraus k"" '

jjfr
Nur Markenräder sind billig . Zu haben in ß

Auswahl zu mäßigen Preisen bei

K. Denner , Kaisers^

gl . od . spät, für Dame
oh . Kinder übernimmt
vielgereiste empfohlene
Dame . Gesl. Ang . n.
D1554 an d . Bad . Pr .

Anbahnung
durch die
feit wahren
bewährte

_ _ _ __ Vermitllg .
Frau H. Erzinäer

KARLSRUHE
Zähringerftraße27 . III .
Rückporto erwünfeh .

Heirat.
Fräul . auf . Sver I . ,

eva .. mÄ Her»enAbili>. ,
sucht mit nett , Herrn
zivecks Heirat in Ver -
bitiimno zu treten .
Witio . nicht <niS«escht.

Zuffchviften nnt . Nr .
S14 !) !! an die Bad . Pr .
Kath . Frl . , Ans . 30,

mit Aussl . u . Z?erm .,
wünscht die Befannt -
schaft eines einfachen,
aedieg . Herrn in sich .
Stellung zwetts spät.

Heirat.
Verfchw. «zhrenlack»:.
Offert , womogi . m .

Bild unter Nr . Q1S4I
an die Bad . Presse.
Herr , Mitte 30, in

fester peufionsverecyt.
Stellung , sucvi gebild.,
nettes Mädcklen mit
tadelloser Vergangen -
heit zwecks

Heirat
im Alter von 24—LS
Jahren .
Offerten mit Bild ,welw. ?urücfgcl)t , um .

F .H8K8 « an die Bad .
Presse, gil . Hauptpost.

ist im Vordruck erhallt

Ferd . Thiergarten ,
( Verlag der „Baöische"

Routinierter Herr
welcher sich für Kauss -
vermrttlnnge » cisuet ,als
tätiger Teilhaber
mit eiwer Bareinlage
von 2000 NM . zum
sofortigen Eintritt

gesucht .
Angebote unter Nr .

16717 an die Badisch «
Presse evbeten.

8000 ^ |
twr

'
ff ?

1000 $
als } • Zip

' -.» ' ti
1

W ' X 4 . $

». i . i- .y ^
Bom Verlag einer

Zeitschrift mit aroftcit GelvlN »
noch einige P

wmww
zu JIM 8—5000- (ftjjijjausgegeben Für fflewerf® ' . |t,

Biiro - oder Auftendienfr
Anftellunasmöalichkeit .ten ersahtrn Näheres durw > . ift >>
Friedrich Kuf . Karlsruhe ,

. 1« Rs t
auf erste Snvothck von 1 J-.ä.Bäckerei und Kolonial « ^ •
einem Dorfe in der Nä/e
gesucht . Privataeldgeber £,cri ni e .«werden 9% Jahreszinsen w « 11
Zinsenvoranszahlnna . ■"« '

Angebote unter Nr
diicke Picge erbetea .
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^Us der Landeshauphtadl .
Karlsruhe , 13. Juni 1928.

Obslefsen und Wasserlrwken .
eine weitverbreitete Voltsmeinuna . daß reichlicher Obst -

,szs. mit reichlichem Trinken schädlich wirken , ja den Tod
* - . n kann . In der wissenschaftlichen Literatur ist hierüber

bekannt . Der Würzburger Prof . W . Gros hat
6rage nach dem Grunde der Erkrankungen experimentell

«Ufa, -? darüber kürzlich in der Münchener Medizinischen
t!s cw , berichtet . Wird grob zerkleinertes , also auch schlecht

» 37 föJl ' . mit Wasser gemischt und bei der Körpertemperatur
% 0J*" stehen gelassen , so tritt eine starke Quellung ein , die"
Sem bei Kirschen war . Diese quollen etwa um

Vr
'
^ - auf . Wesentlich geringer war die Quellung bei Aepfeln ,

Ncha
"IN C ' * w « n; iuum üetmyti mm uie uut

iojjig
"Is 20 Prozent ausmachte . Bei der Behandlung mit

un&cn x
C unb danach mit Natriumkarbonat war noch nach

iitfu
'Q®

r Fruchtfleisch kaum verändert ! Die Verdaulichkeit
Mm Sit ' '4 .° M° . Spring . Durch reichliches Trinken kalten Was »
!> .. t

also gering
'

Alt Ä m >rd die Tätigkeit des Magen - Darmkanals erhebli
//■ISter r ^atfet Reizbarkeit der Nerven kann es dadur
H "

. ' fli V Schockwirkung kommen . Ferner werden Verdauung ?-
') ^ «nniitholt verdünnt . Es kommt zu Magen - und Darm -

fiitrs i • Andererseits kann bei hastigem Genuß der Magen ,
. Bindern überdehnt werden . Durch die Quellung des

x- c « cm Einfluß des Wassers tritt eine weitere Verschlim -
J'etet, i gelingt es dann nicht , durch Erbrechen den Magen zu

Vit ? cs ^" rch die Empordrängung des Zwerchfells zu
iitQ - t 1 Atmung und der Herztätigkeit kommen . Die Volks -

Uer die gesundheitlichen Gefahren bei gleichzeitigem
<oassergcnuß ist also begründet . Besonders zilt das für""d Stachelbeeren .

Karlsruher tödlich verunglückt.
/ S2 eut- ? osef Schottmüller ist am letzten Sonntag -

y ) 5!: »iih ^ ?^rend der Zuverlässigkeitsfahrt des Dürener Auto -
/ ) ü" 'ohi ;A ^ dkliibs , an der er als Pressevertreter teilnahm ,

/ Vi \ n1,VTen Automobilunfall zum Opfer gefallen . Das Unglück
/ / > kj ^

* Rückfahrt des Wagens .
j i

'
rio^ ttmüner ist ein geborener Karlsruher . Er absolvierte

? mnafium , das er 1920 mit dem Zeugnis der Reife ver -
SÄ i 7

. bis 1919 war er zum Militär eingezogen und machte
t > Ia«s^ ? ^ sjahr als Kämpfer an der Westfront mit . Nach
ES T? Qnn' Tcher Tätigkeit trat er im Frühjahr 1922 in die

% #r .. Karlsruher Tagblattes " ein , wo er feine jour -
>i Ausbildung erhielt und zwei Jahr « lang tätig war . 1924
lle„

^ Redakteur des „Wefälifchen Kuriers " nach Hamm in
W . Diese Stelle bekleidete er bis zu seinem Eintritt in die

. 0e* »Dürener Zeitung " im März 1927.
außerordentliches tragisches Geschick , das den erst

«gz ^ anzigjährigen aus seiner erfolgreichen Berufslaufbahn
Ix// ^usrift . Nur VA Jahre lang war es ihm oergönnt , auf

Posten zu wirken . In dieser Zeit hat er es in höch-
verstanden , die Sympathie aller Kreise zu gewinnen ,

S . ir "
. ihn seine vielseitige Berufstätigkeit in Berührung

J
d«n -

Dahingegangenen trauern eine Braut , mit der er in
on den Traualtar treten wollte , eine greise MutterWte Geschwister .

Technische» Hochschule zu Karlsruh «. Der ordentliche
^ Volkswirtschaftslehre an der Technischen Hochschule

>
®r-( Theodor Brau « r . hat einen ehrenvollen Ruf als

^
-- Forschungsinstituts für Sozialwissenschasten an deri^ oln erhalten und wird ihm Folge leisten .

■0^

itr

iht Frühjahrsmesse hat nach zehntägiger Dauer am Dienstag
, ' k>eoi - erreicht . Im allgemeinen war sie nicht von günstigem' iijÄ besonders der letzte Sonntag hatte schwer unter Un -

Ä ! " « ung zu leiden . Allgemein war die Klage der Messe-
''entef.

"öer schlechten Geschäftsgang . Ein großer Teil der In -
Hm 8

,
ab stch heute früh in zwei Sonderzügen nach Pforzheim .

4ii5t .. mit Todesfolge . Ein 46 Jahre alter Blechner stürzte
von Reparaturarbeiten vom Dache eines Hauses der

^
^

ta^e* Er erlitt einen Schädelbruch und starb auf
J y

' 3ttm Krankenhaus .

„ ^
"tte . Ecke Karl - und Krisgsstrahe sprang eine Radfahrerin

einem von der Karl - in die Kri «gsstraße fahrenden
P[ ; % em Fahrrad und stürzte . Sie zog sich dabei einen

A/
' men Unter schenkelbruch zu. — Ecke Kriegs -

/ '"«tn «?^e tDUIf de ein Radfahr «r , der auf der Fahrbahn stand ,
A v

^ ^ I °Wagen angefahren und zu Boden geworfen , sodaß
^ ^ Auto zu liegen kam . Von dem Kraftwagenführer

Hj c dem Krankenhaus verbracht , wo Rippenquet -
; n mit Bluterguß festgestellt wurden .

I Am Sonntag . den k. Juli findet die angekündigte
^

°« derfahrt ron Karlsruhe aus mit Sonderzng bis Mainzr :
, f

derl3i,f „7 mit GesellschaftS -Sonderdamvfer
s« . " ?-GescllIchast bis na » St . Goar I

kh Uü* Karlsruhe Hbf . ab 5.0V Nor morgens .

Köln -Düifeldorfer -
Der Reisevlan ist

_ienS . !v! ainz Hbf .
8 ilbr Abfahrt ab Mainz Landungöbrücke , vorbei an

^ i öcm Ziationaldenkmal . durch das Bingcr Loch , vorüber
* jj'tbei Bingen , und der Pfalz , mitten im Rheinstrom ae-
ih 'ttuin eor6ct an all ' den schönen , romantisch gelegenen Schlösiern

. cn- vorüber am sagenumwobenen Lirclevsellen . St . Goar

' ^ ; ,K

iidiV*1™' vorüber am sagenumwobenen Lireleofelsen , St . Goar
2 1 Rheinrutne NbeinfelS , St . Goarshausen mit den beiden. « atz Maus : hier dreht der Dampfer ab und fährt?° rt »v' nochmals das prächtige Älld an den Augen der Reise -

ä [tt p.45
" kuberzjchcn lassend, zurück nach Aßmannshausen , woselbst

A« V 's angelegt wird . Zwischen 12 und 14 Uhr Mittagessen an
. h ®Mtfctg bezw . In Hotels , am Zlhein gelegen , daran an -

Älta ,
r'efeen nach Schloh Rheinstein mit Z grohen Motorbooten

rtr *it ü,
1?9 ^es Schlosses . 14 .30 Aufstieg zum Niederwalddenkmal .

Autobus . 1« Uhr Abstieg nach Rüdesbeim . Bon 16 .8(1
'^ er Nachmittag " in der ersten und ältesten Kellerschenke

» ^ 1J "* » Zum Kelfeukeller ". 18 Uhr Abendessen an Bord des
*"i 'k iqrfi

'S," in Rüdeßheim . 19 .15 Uhr Weiterfahrt mit Sonder -
r 't Sfij , Q'nä. 21.80 Uhr Ankunft in S>! anz Landungsbrücke .

. '» hrt mit Sonderzug ab Main ? Hbf . 0.30 Uhr Eintreffen
W „ be Hbf . In Karlsruhe ist nach Rückkehr Straßenbahn -
'Ä Durlach und Mühlburg , wie auch morgens zum Hvf .

'in , durlach und Mühlburg . Meldeschlufi 2 . Juli . Ausgabe
" nd Ekkarten einschl . Programmheft vom 4. bis 6 . Jnlt

I V 'lt .jj 'Jäftenc , in der die Anmeldung erfolgte . Anmeldung zur' 1 6cJf « Einzahlung des Betrages bei Musikalienhandlung Frlv
Q|f || m^ «*vis A1k(i ^ ." e! ftf« 6c 175. (Siehe die heutige Anzeige .)

Verkehr und Kunst in Karlsruhe .
Aus der Generaloersammlung des Verkehrsvereins .

Am Dienstag , den 12. Juni , abends halb 8 Uhr , fand im oberen
Saale der „Vier Jahreszeiten " die ordentliche Mitgliederverfamm -
lung des Äerkehrsvereins Karlsruh - .tatt , die ziemlich gut besucht
war . Verbandsdirektor Leopold S t e i n e l , 1 . Vorsitzender des
Vereins , eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden . Er -
schienen waren u . a . die Herren Ministerialrat Scheffelmayer , Ver -
treter des Innenministeriums : Postrat Schlegel , Vertreter der
Oberpostdirektion Karlsruhe ? Reichsbahnamtmann Frey , Vertreter
der R .Ä .D . , Oberst Senneca . Kommandeur des Gendarmeriekorps ,
Oberregierungsrat Dörrwächter , Vertreter der Handelskammer ;
Syndikus Spall ? Stadloberrechtsrat Herrmann , städtischer Dezer -
nent für das Flugwesen : Regierungsrat Dr . Geyer , Vertreter des
Statistischen Landesamtes : Redakteur Proschky vom Badischen Ver -
kehrsverband und Stadtverordneter Sonner .

Der erste Teil des Abends galt der Tagesordnung , wobei der
Vorsttzende auf den gedruckt vorliegenden 24. Jahresbericht des
Verkehrsvereins hinwies .

V « i der Abnahme der Jahresrechnung
bemerkte Redner , dag der Verkehrsverein seine Bedürfnisse nicht
ganz aus leinen Einnahmen habe decken können , obwohl er seine
Ausgaben sehr beschränkt habe . Manche Projekte mußten auf fpäter
zurückgestellt werden .

Zum Voranschlag
erhielt der Geschäftsführer , Verkehrsdirektor Julius Lacher , das
Wort , der dazu u . a . ausführte , der Verkehrsverein erziele zwar
verhältnismäßig gute Einkünfte durch die Auskünftsstelle II , aber
es wäre erwünscht , dag durch Erhöhung der Mitgliederzahl die Ein -
nahmen des Verkehrsvereins noch gesteigert werden . Der nicht
allzu hohe , ab« r unangenehme Fehlbetrag im Voranschlag müsse
durch Einnahmen in den Auskunftsstellen und auf andere Weise ge-
deckt werden . Der Voranschlag wurde einstimmig genehmigt und
dann zu den

Ersatzwahlen des Ausschusses
geschritten . Die Vorschläge des Vorstandes fanden hierin einstim -
mige Annahme . Bei der Wahl des geschäftsführenden Vorstandes
auf die Dauer von zwei Jahren wurden die bisherigen Vorstands -
Mitglieder einstimmig wiedergewählt , nämlich die Herren Ver -
bandsdirektor Steinel , 1 . Vorsitzender : Stadtrat Heinrich von
der Heydt , stcllv . Vorsitzender : Buchdruckereibesitzer und Stadt -
verordneter Friedrich Lang , stellv . Vors . , und als Schrift - und Ge-
sthäftsführer Verkehrsdirektor Julius Lacher . Anschließend be -
antragte der Vorsitzende aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des
Verkehrsvereins in diesem Jahre einige verdiente Persönlichkeiten
zu Ehrenmitgliedern zu ernennen und schlug hierfür die
noch lebenden Mitbegründer des Verkehrsvereins , Altstadtrat Geh .
Hofrat Dr . Gustav Binz und Altstadtrat Rechtsanwalt Dr . Fried -
rich Weill , vor sowie die Vereins - und Ausschußmitglieder Kom -
merzienrat Karl Moninger und Bahnhofrestaurateur Karl
Stelzer . Die Ernennung wurde durch Erheben der Anwesenden
von ihren Sitzen einstimmig vollzogen .

Nunmehr folgte ein interessanter
Film - und Lichtbildervortrag

des Herrn Direktors Erwin Kraus von der Badisch Pfälzischen
Lufthansa . Er dankte zunächst im Namen seiner Firma dem Vor -
stand des Verkchrsvereins für die Möglichkeit , an dieser Stelle »
einiges über die Verbesserungen im Flugverkehr mit Berücksichtigung
der süddeutschen uno badischen Verhältnisse der breiteren Oeffentlich -
keit mitteilen zu können . Der Film , von der Flughansa Berlin zur
Verfügung gestellt , führte den Zuschauern zunächst verschiedene 11:0 -
deine Verkehrsflugzeugtypen vor , dreimotorige Junker ^Kroßflug -
z>euge , Dornier Wal , das beste Wasserflugzeug , die französischen
Farman -Apparate u. a . m -, sodann prächtige Flugaufnahmen vom
Flughafen Berlin Tempelhofer Feld , des Thüringer Waldes . Flug -
zcngbegegnungen in der Luft und das ganze interessante Treiben
einer Lustreise vom Start bis zur Landung . Ein neuartiger
spanischer Typ der sog. „Trag -Schrauber "

, wurde gezeigt , der es
ermöglichen wird , senkrecht auszusteigen . Die folgernde Lichtbilder -
serie erklärte das deutsche Flugverkehrsnetz , das im Rhei rland ,Mittel - und Süddeutschland besonders dicht ist . Der Referent betonte
dabei , daß in der letzton Zeit gerade für das badische Land der
Ausbau der Schwarzwaldlinie und der sog. „Bäderlinie " von großer
Bedeutung sei . Doch müßten in Zukunft di« Nachtflüge noch mehr
ausgebaut werden , um der Konkurrenz der Eisenbahn begegien zu
können . Luftaufnahmen großer deutscher Flughäfen und

'
schließlich

reizende Bilder von Karlsruhe und Umgebung . (Rheinhafen , Flug -
Hafen , Schloß usw . ) beendigten diesen Teil des Vortrages , worauf
ein letzter Film eine Reise von Berlin nach Madrid über Bcsel ,
schneebedeckte Alpenkuppen , über Marseille und die östlichen Pyre wen
nach Barcelona und Madrid veranschaulichte - Direktor Kraus wies
dabei auf die bemerkenswerte Tatsache hin , daß diese Flugstrecke
von der Deutschen Lufthansa B«rlin zusammen mit einer spanischen
Luftverkehrsgesellschaft „Heria " betrieben werde , die nur deutsches
Material verwenoet . Man spendete reichen Beifall diesem belohren -
den und unterhaltenden Vortrag . Der Vorsitzende dankt « dem Redner
für seine Ausführungen und versprach , daß der Verkchrsverein alles
tun werde , damit Karlsruhe seinen Ruf als gut organisierten Flug -
Hafen weiterhin behalte .

Im dritten Teil des Abends behandelte der Geschäftsführer des
Vereins , Verkehrsdirektor Julius Lacher , unter Hinweis auf den
24. Jahresbericht die hauptsächlichsten

verkehrspolitischen inneren und öus>eren Probleme ,
streifte den M i t g l i e d e r st a n d , der zurzeit rund 900 Personen
beträgt , unter denen aber gerade die am Fremdenverkehr am
meisten interessierten Teile der Bevölkerung , die Gastwirte , am
allerwenigsten vertreten seien . Für das 25jährige Jubiläum des
Verkchrsvereins in diesem Jahre wird eine Festschrift mit der Wür -
digung der gesamten Leistungen des Verkehrsvereins seit seiner
Gründung , ein Werbeabend u . a . in Aussicht gestellt . Die Auskunft ?-
stellen erfreuen sich eines guten Besuches , nur möchten gerade die
Mitglieder des Äerkehrsvereins die Vorteile dieser Einrichtungen
noch mehr in Anspruch nehmen . Seine Reise als nomineller Ver -
treter der White Star Line habe ihn vor kurzem bei einer Vesichti -
gung einer neuen Linie dieser Schiffahrtsgesellschaft nach Frankreich
und England geführt , wo er in Southampton . London . Eherbourg ,
Le Havre und Paris verkehrspolitisch wertvolle Verbindungen ge-
knüpft » nd Anregungen für die Arbeitsmethode des Verkehrsver -
eins gefunden habe .

Von den verkehrsbelebenden Veranstaltungen hob Direktor
Lacher die „Karlsruher Herbsttage " hervor und lud zu der am
Mittwoch den 13 . d . M . stattfindenden erstmaligen Besprechung für
die kommenden „Herbsttage " im Bürgersaale des Rathauses ein .
Der diesjährige Sommertagszug sei dank der Arbeitsgemeinschaft

der Karlsruher Bürgerschaft ein Erfolg gewesen . Die Zahl der
Kongresse und Tagungen wachse von Jahr zu Jahr , auch für d '.e
nächsten Jahre seien schon bedeutende Kongresse , besonders Reichs -
tagungen , für Karlsruhe gesichert . Redner sprach der Karlsruher
Hotelerie sowie der gesamten Bevölkerung seinen herzlichen Dank
aus für die reibungslose Unterbringung der zahlreichen Gäste an -
läßlich der letzten großen Kongresse .

Was das Ausstellung ?, wesen betrifft , so prüfe der
Vereinsvorstand , ob nicht auch Karlsruhe dem Beispiel anderer
Städte folgen uni > eine Ausstellungs G . m . b. H . zur Bewältigung
der modernen Bedürfnisse auf diesem Gebiete heranziehen solle,
da und dort behauptet werde , daß Karlsruhe als

^
K u n st - u n Ä

K u l t u r st a d t , nicht genug leiste , so sei dem gegenüber darauf hin -
zuweisen , daß Karlsruhe eine Reihe von hervorragenden Kunstan -
stalten besitze, die sich in intensiver und furchtbring « nder Weise be«
tätigen , so vor allen Dingen das Badische Landestheater , das Bad
Konservatorium f . Musik , das Landestheater -Orchester , die großen
Gesangvereine , wie Bachverein , ..Liederhalle "

, Lehrergesangverein ,
daß große Sängerfeste hier stattfänden , daß Karlsruhe über eine
ganze Anzahl ausgezeichneter Museen verfüge , und daß die Stadt -
Verwaltung für die künstl « rische Bereicherung des Stadtbildes ,
öffentlicher Gärten und Anlagen viel tue . Wenn die nötigen Geld -
mittel zur Verfügung ständen , so könnte hierin noch manches mehr
geschehen. Wegen des Mangels solcher seien leider zwei Musikseste ,
die für das Frühjahr und für das Spätjahr vorgesehen seien , nicht
zustande gekommen .

In der Pflege der öffentlichen staatlichen Gebäude
werde der schlechte Zustanv des Schlosses , des SammlungsgebSudes ,
der Wasser - und Straßenbaudirektion und der Münze getadelt , und die
Bitte ausgesprochen , der Staat möge hierin wie auch für die Ver -
besserung und Verschönerung der staatlichen öffentlichen Anlagen ,
insbesondere des Schloßparks , etwas mehr tun als bisher . Das Pro -
jekt der Stadt hinsichtlich des Durchbruchs der Amalien -
straße sollte bald Verwirklichung finden , um eine Entlastung der
Kaiserstraße zu ermöglichen . Der Staat setze aber , wie man hört ,
dem noch Widerstand wegen des Nymphengartens entgegen .

Schließlich kam Direktor Lacher auf
das Eisenbahnwesen

zu sprechen und streifte die wichtigsten Verbesserungen wie auch die
noch zu erfüllenden Wünsche der badischen Landeshauptstadt . Viel -
fach begegne man der Konkurrenz Württembergs , die man mit wach-
jamem Auge verfolgen müsse. Elektrisierung der badischen Bahnen ,
Ausbau - des Nah - und Vorortsverkehrs , Beseitigung der Visum - ,
Zoll - und Paßschwierigkeiten im Verkehr mit dem angrenzenden Aus -
lande , Abwendung von Tariferhöhungen der Reichsbahn , weitere De -
Handlung von Flugverkehrsfragen und Zuteilung von Reichskrediten
für beschädigte Grenzgebiete seien Forderungen , die mit Nachdruck
verfolgt werden müßten .

Zum Schluß sprach Redner allen Mitgliedern und Förderern der
Ziele des Verkehrsvereins seinen Dank aus . vor allem dem geschäfts -
leitenden Vorstand , dem Ausschuß , der Stadtverwaltung und der
Presse . Reicher Beifall der Anwesenden lohnte die Ausführungen ,
worauf der Vorsitzende dem Geschäftsführer dankte und hervorhob ,
daß die Hauptarbeit des Verkehrsvereins , zahlreiche Anregungen
und die Verwirklichung bedeutender Unternehmungen gerade der
unermüdlichen Arbeit des Geschäftsführers zu verdanken feien .

An der nun folgenden
Aussprache

beteiligten sich die Herren Kaufmann Lorenz ( Verbesserung des
Theaterwesens . Spielplan :c .) , Regierungsrat Dr . Geyer sFahrplan -
wesen . Verbilligung der Schnellzugsverbindungen , Vermehrung und
Verbesserung von beschleunigten Personenzügen . Fremdenverkehrs -
statistik ) , Redakteur Proschky ( Jndustrieansiedlungen , Sommer -
operette . Promenadekonzerte ) , und der Vorsitzende selbst sSchmückung
des Rathauses mit Blumen und der öffentlichen Brunnen , Verbesse -
rung des Stadtbildes u . a . m .) .

Schließlich dankte nochmals der Vorsitzende allen Anwesenden
und den Rednern für ihr Erscheinen und ihre rege Teilnahme , sprach
die Hoffnung aus , daß die nächste Hauptversammlung im Spätjahr
ebenso anregend verlaufen möge und schloß die Versammlung .

#

Das Kunstleben der Stadt
bildete , wie oben schon kurz bemerkt , ebenfalls Gegenstand einer
interessanten Aussprache . So wurde von zwei Rednern gewünscht ,
daß am Landestheater neben neuen Opern auch wieder die
älteren guten Werke aufgeführt werden . So sollte Richard Wagner
mehr als bisher wieder zu Ehren gebracht werden . Der Bildung der
Theatergemeinden müßte größere Aufmerksamkeit geschenkt werden . Als
bedauerlich wurde bezeichnet , daß man in letzter Zeit nie Gelegenheit
gehabt habe , bedeutende auswärtige Orchester und Dirigenten
kennen zu lernen . Es müsse als nachteilig für eine Stadt wie
Karlsruhe erscheinen , wenn z . B . Furtwängler in Baden - Baden .
Pforzheim , Heidelberg und Mannheim bei seinen jeweiligen Gast -
spielen ausverkaufte Häuser finde , während er in Karlsruhe so gut
wie unbekannt scheine. Auf die Dauer müsse das Fehlen bedeuten -
der künstlerischer Konkurrenz rückbildend und erschlaffend auf das
Karlsruher Musikleben einwirken . Nur durch das Vergleichen ver -
schiedener Leistungen gewinne die Vertiefung des künstlerischen Ge-
nießens . Es müsse alles getan worden , um das Publikum nicht nur
körperlich zu ertüchtigen , sondern auch geistig wieder in die Höhe
zu führen . Man müsse bedenken , daß geistiger Niedergang eines
Volkes nie ohne schwere Schäden geblieben sei . daß andererseits
aber knlturelle und sittliche Erneuerung . Besinnung auf die unver -
gänglichen Werte und Besitztümer Vorbedingung sei für eine Ge -
famterneuerung , wie sie uns heute vor allem not tue . t

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswettcrwarte Karlsruhe
Allgemeine WitterungSLbersicht . Da ? kontinentale Hochdruckgebiet ,

das uns durchgreifende Aufheiterung gebracht hat , wandert in östlicher
Richtung weiter , während tm Westen ein neues Tiefdruckgebiet heran¬
zieht . Wir müssen daher wieder mit zunehmender Bewölkung und ört -
lichen Gewitterbildungen rechnen .

Svetteransstchte « für Dimuerstag , den 14 . Jnni . Zunehmende
wölkung , warm , örtliche Gewitter (besonders im Gebirge ) .

Wasserstand des NlieinS .
Maxan , 18. Juni , morgens 6 Uhr : 572 Ztm . , gest. 42 Ztm .
Mannheim . 13. Juni , morgens 6 Uhr : 440 Ztm . , gest . 88 Ztm .

Mausgraue 20 Pfg. - Cigarren für 12 Pfg.
allerfeinste Sandblatt -Havana -Svezialität mit schneeweißem Brand .
Ein wirklicher Hochgenuß für verwöhnte Raucher . Ueber 5000 lobende
Ziachbcstellnngen ! Probekiste mit 50 Stück Jl 6.40 franko . Garantie :
Rücknahme nach « f, Rrüficnmhpnl Ernst Menke & Co .. Cigarrcv -
Verbrauch von UlsIISlIlUlföll . ffablik . aear 1893 . Bremen k

KOPFWASSER
heisst das Geheimnis , wenn Sie besonders schönes Haar sehen

F . WOLFF 5 SOHN
JiNlWi
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Todes - Anzeige .
Schmerzerlilllt teile loh Verwandten und Bekannten

- X daß mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Unket
mit

Friedrich Schaaf sen.
Schreinermeister

am 12 . Juni , abends 6 Uhr , nach schwerem Leiden
sanft im Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Schaal . geb . Bablinser .
Friedrich Scbaal .
Berta Colimaon , seh . Schaaf.
Narta Schaaf . geb . Brändle.
Georit Collmann
und 3 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14. Juni ,
nachm . Vj3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schillerstraße 10. 16737

♦ Wanzentod ♦
sicherstes Radikalmittel zur Selbst¬
vertilgung liefert ( 16T0U
Friede . SPRINGER , MarkgrufenstraBe 52
b . Rondellplatz . Telefon Nr . 3263

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme . welche uns
beim Hinscheiden unseres
lieben Oatten und Vaters

Leopold Eberhardt
Feldhüter a. D.

zuteil geworden sind , sagen
wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Besonderen
Dank Herrn PfarrerOerhardt .
sowie der Freiw . Feuerwehr ,
dem Gesangverein Lyra ,
Sängerbund und Kirchenchor
und allen Freunden und Be¬
kannten fflr die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte . B568

Die tlettrauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE - RINTHEIM ,

den 13 . Juni 1928-

Danksagung ,
Für die liebevolle Teilnahme

und die treue Hilfe während
der langen Krankheit meiner
lieben Frau sage ich allen
herzlichen Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Vikar Kühn
für seine trostreichen Worte
und allen denjenigen , die
durch Blumenspenden nnd
letztes Qeleit ihrem Andenken
Ehre erwiesen . B550

In tiefer Trauer :
Emil Heinz .

Vor Abreife

HelenUrolthans

Akademlestr . 21 . 1 Tr .
Begutachtet

BS fcMj
Sonntag : B379
angemeldetll -lUhr .

Ludwig
Schweisgui

Karlsruhe I. B.
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

FltiÖCl
Planinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

fipotrian Steinuieg
Sctiiedmaysr &sonne

Thürmer
Wolf framm
Mannborg

S?hr mäßig « Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Trauer -Rnzeigen und
Danksagungs - Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .THIERQRRTEN
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Vertag der
Bad . Presse ' Fernruf 4050— 4054

Wer fertigt

ssideflscmrine
an . mit oder ohne Zu -
taien und zu welchem
P eis ? Angebote unter
Nr . F . I5S6 an die
i ad . Presse .

Bndicrer
Telef . 892.

, Bestellungen
nehmen auch I

1 meine Filialen |
entgegen

Was muß
man tun?

Wenn man
eine CteUc sucht ober
»u vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz In
all. Lebenslagen facht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwa« kaufen od. ver-
kaufen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Man muß
inserieren
und »war tn der

.Badischen Presse" die
mit einer notariell be¬
glaubigten Aal» von
48 237 selten Beziehern
weit an M, Spitze aller
badischen Leitungen

Kaufgesurhe I

Wir suchen eine gut
erhaltene

Ladentheke
zu lausen und bitten
um Angebot « unter
Nr . 16739 an die Ba -
dlsche Presse .

m
■

K .triirftjc AsHuh rt . » Lb ii , iiGi , >ii ?i ,
IWlBlilV -Sii m'ICI •
DüW'riiit <ywl (ii)>l • pnvKkilWM MÄÄ «

Ich kaufe
und zahle gute Pre » c
f . getr . « leider . Tchuhe
und Wils » «. Postkarte

enlioi . V ?«0>
liangcl , Werderstr . Sl .

Holländer ,
gebr . zu kaus . gesucht .
Angeb . unter G155 -

an die Bad . Presse .

'»i I ' U—

Häuser und
Geschäfte

durch (16Z7Z)
Reiniann & Karg,

Kronenstrabe 27 ,
Telefon 2280 .

Geflügelfarm
zur Zeit beste Geld
anlag «, gut eingericht ,
neue Äallung , Mib
tclbadcn , Nähe Grob
stadt . alsbald um -
ständhalb . bill . zu ver -
lausen od . zu verpach¬
ten Näh . unt . $ 1354
an die Bad , Presse .

Haus
in guter Lag « mit La
den oder wo solche,
eingebaut werden kann ,
bei hoher Anzahlung
gesucht . ( 16648)

M Busam ,
Stnmstrafec 38.

KLuser
ii . Geschäfte vermittelt
M .Busam . Herrenstr .ZL

Herrfciiaitsnaus
Südweststadt , 3x4
ind 1*3 Zm ., Bad ,' infahrt Garten ,

. reis Mk. 42 000 .- ,
Anzahlung Mark
10- 12 000 .- .

E . GUntert ,
Essenweinstr . 1" .
Tel . 4077 . F .H.C674

Haus
mit Metzgerei

nrtt kompl . . neu '

Flurgarderobe
u. Klavierstuhl
au * erbalt . , j « kaufen
gesucht . Angebote unt
~gi .il 5 an !>Ie ÜW . Pr

Gebra -nchte
Badewanne

zu raufen „»sucht . An
gebot« m . Preisangabe
unter Nr
die Badische

JG72I an
Presse .

Bulldog «, geb ., in ge>
branchSfähigem Zust .
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis und
Standort unter
« 1528 an die
dische Press « .

Nr .
Da -

1/1 Echiilergeige
am liebsten älteres
Instrument , zu kausen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . SS4Za
an die Bad . Press «
erbeten .

eingericht . äKafchiiien
schöner Laden , »wer
-chaufenster . in guter
»eichäftslage KariS -

ruhe , für 30 000 RH ! ,
bei 8<M RM Am "

. 8NM RM Anzahl ,
besonderer UmstänSe

Iber zu verkaufen ,
et Kauf be^aeMm .
Alles Näbere i»,rch :

mmwiiel
sofort zu verlausen .
Angebot « unier Nr .
Al & l an die Badischc
Presse erbeten .

in schöner ,
iger I .age .
ontt .-üirche . mit

son -
Nahe

. orgarten ti . mod .
Wohnungen von
4X5 Zimmern etc . .
gilnsti zu Tfr -
kanten . Anzah¬
lung KM. 1Ö0OU.
Eine Wohng . wird
frei . Angeb . unt .
Nr . 16729 an die
„ Bad Presse ".

Zwei Fnmii .-Ma
mit gr . Arten

und allem Komfort , in
vornehmst . Lage , ohne
vis -SviS . nächst Stadt -
Innern , an Trambahn ,
sofort beziehb ., zu ver -
kausen od . zu vermie «.
Ansrag . u . Nr . 14130

an die Bad . Presse .

F

Bauplatz
Rüppurr

an fert . Stratze gel .,
IS Ar grob , pro qm
6 M ju verk . Jnteiess .
erü . Adresse unter Nr .
S . » Z. 3792 an die
Badische Presse Filiale
Werderplatz .

SSSSSSsSsssSz

öchreibmalchinen
Büromöbel

neu u . gebr ., verk . bill
Biirobedars ,

VI ! » » aiserltr . 49

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
in eichen und poltert ,
formschön u . gediegen ,
kauf . Sie sehr btll . bet

KarlThomeLCo .
Möbelhaus Karlsruhe ,
Herrenstrabe Nr . 23 .

gegenüber d . Reichsbk .
Besichtig , ohne Kaus -
zwang . <14614)

Oiücben
*

» « . «50 . - 225 .-
Mübcl-Baum
Krbpiinpzenftr .30, a .

Wl .-öAeibtW
eiche, neu . billig zu
verlausen . Schreinerei
Humboldtstr . 8. (B4ST

Zu verkaufen :

m . Matr . . tf .
?>orub5
mt erbauten . (© 500

ilumienst . l , 111. , l .

Eelchästs -Berkaul
Krankheitshalber ist

ein alte « , gutgehendes
Alt -Mbbrlgefchüsl

<beste Lage ) , billig zu
verkaufen . Erforderl .
Kapital ca . M 800 .— .
Anged . unter <*1H»

an die Bad . Presse

ISNS., reelle Mrtzieule
erprobt (Küchenchef Frau vom Fach ) .
?

uchen auf ( . Oktober oder später
lotten , nachwe sflcli rentablen

Betrieb zu pachten
Grösseres Inventar und
banden . Gefl . Angebote
an die „Badische Presse '

— . tlon vor¬
Angebote urt Nr . SS »«»

erbeien

RoOlßn -ploßflnnflßls -

In Mittelbaden , mit alter guter Kund
Schaft und moderner Einrichtung , be¬
sonderer Verhältnisse wegen baldmög¬
lichst zu verkaufen .

Angebote unter K. K T . 5291 an
Rudolf Mosse , Var ' sruhe/Bd - A1676

MMM
. . . , , , „ , , Gtinileloniies
Wohnhaus in Bühl Siwl15 llll!l , sllt

SSmmer '5
« vezialität :

Mm
$fflfif3imiitn

im Juni enorm billig .
Gut Zimmer schon zu

Mk . 4Ii5 .00.
DaS befte Zimm . nur

Mk . « S? .«» .
10 verschiedene Äwi .
schenvreile und mod .
Modelle (15832)

Nur Sauvtlaaer :

MMN «.
k« M . Sl.

SfpaöRn - und
Strapazieranzüge
ZU 22.- 28.-
35 . - 05 .- 55 . m .

Großer Posten

Einzelpaare
Damen -
Herren -

ZU 4 .50 6 50 8.50
9 .50 10 .50 IM .

Gelegenheits¬
verkäufe

D. Turner
Nor

. 21
(neb . d .Kaiserstr .)

1 Treppe
Ankauf von Kon¬
kurs - u .Restlager -
bestünden . 1B741

Weg, Wegzug ,n verk. :
wen « gebr . . etcheneS
Wohnzimmer , bestes, ,
aus « chrei^ Mch mit
^ebercliu . , Tchnnbiil

'

it |« tt .Stan >buhr .Preis
450 Jt . 3 « ersrag . lir . t .
(£1530 tn der SBoi . Pr .

Bücherschrank
1.80 breit , mit yacett -
glas , und Schreibtisch ,
twifw poliert 610 Jt

Büfett
1.40 breit , eiche 218 Jt

Bettstellen
eiche, schwere AuSfübr .
zuriicbges . von SO M an

P . Fcederlc
MSbels<tbr . . Sarlsrnl »«
Durl .-Allee (10740

Kildien
wunderlchöne Formen
in großer Auswahl zu
billiKS en Preisen
Möbelhaus

Freundlich
Üronenstr . 37/39
( Zah ungserlclchterg . )

Ratenkaufabkommen
d . i-ieamtenbnnk . 1014

2 Einschränke
miUelgroh in gutem
Zustande , billig zu
verkausen . IKH80O7
Bllrgerstr . 21 . i . Hos.

Sdiiafzlmmer
modernstes Modell , tn
Eiche gebeizt , mit 2 m
6t . Schrank u . Frtster -
toil ., kompl ., zum Sie-
NamepreiS von SSS m
zu verlausen .
Hain & Kiinzler
Waldstrabc 6 . RUckbau ,

lein Laden, und
Weingarten, .
stratze 11

Jöhlinger .

mit fiinf 4 Zimmerwobnungen und Bad nnd
zwei kleinen Wohnungen , zu ieder i' Sohnung
Karten gehörend , sehr gute KavitalSlinlaae .
vieiSwert abzugeben . Das Gebäude ist
sondersteuerfrei Sämlliche Wobnungeu sind
sofort beziebbar .

Anfragen unter Nr . 2984« an Me Ba »
ötsche Press« erbeten .

verk . bin Spez .-Gefch.
R . KebrSdorf .

Am Stadls arten z ,
zw . Hauptbabnb . und
Ettlingerstr . ( l«67fi)
I noch neue verzinkte

Badewanne
bat zu verkf . (B5701
Hermann. Jorkstr . 27.

Stell , eich . Spiegel
schrank, Pol . Schriinke
mit u . ohne Spiegel ,
Büseit pol . u . eichen ,
Trumeau . Berlik »,
Tisch , schone Sliicke in
schw. Ebenbolz , rot
Biüsch -Dlwan , Bett m.
Roftftaarmatr ., Wasch
lommode . vollst . Klich«
alles billig bei (BSSl )

Hlschuiann .

2 Stück , fast neu , aus
gut ^m Hause , verk .
Preiswert
Lauterbergstr .16, X St .,bei Weiser . B588

Weißer Easlierd
3fl. (Junk . u . Rul» Z5^l
Gaszuglampe
Nähmaschine

(Singer ) 40 M , alles
wie neu , zu verlauf .
Amalienstr . 13 , 2 . Dt .

(B506 >

In eichen gerabmter
gewebter

Gobelin
2 m lang . 1 .70 m hoch ,
zu verk . Angebote u .
M1537 an d . Bai ». Pr .

PIANOS
aus Teilzahlung bei
Pft . Hottenstein Golm .
Karlsruh «, Sofienstr . 8
Reparat ., Stimmung .

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Frachtsret jed . KSuser ^
staiion . Eliinz . begut >
achtete Fabrikate tn
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den tn Zahl , genomm
Rudolf Schoch ,

Karlsrahe ,
Roppurrerstrafie 82.

Sechst ein -PIANO
wie neu . Verb , balb^t . Austrug sehr günN .
z«i verlausen . Aelieres
Pwno wird in Zabl « .
genommen >Z«11a )
Pianoh . A . Herrman ».

Baden -Baden .
« AVIV

Loewe -Fernempiüngi
Phil pps -LaiUlprecnc ,
Philipps - Gleichl icht
usw ., neu ,FOTO

eiss -Tessar 4.5 . 9x __.
neu , billig zu verkauf .
Von 12.80 bis 1.30 mii -

rstklair . Ausrüstung ,
i '

W > _ 30 n>
tags und nach 6 u ]
abends . B51 .
Frledenlir . 28 , III.

3u verlausen :
Prismen -

feldfiecher
T-ilvamar , 6x30 , für
120 Marl . « arl .Wil .
frtlmstr . 34, Iii . Bü71

neu , Jagdwageu mit
Äeschirr , verlaust .
Augeb . unt . F .H.849«

an die Bad . Presse ,
giliale Hauptpost .

Gebrauchte
öchreiMMinen

gut durchrepariert , IN
ieder Preislage blllio
abzugeben . <1642^

Siidd . Schreib -
maschinen -Gesellschaft

m . b . v . . Kailerstr . 235 .

Nähmaschine
(Haid u . Neu ) , fubnil
neu , für 160 Mark
verkaufen . (ff
Pa rkstrahe Nr . 9.

Fedel-
Pritlcheiilliagen

60 Ztr . Tragkrasi ,
stark und gut erhalt . ,
ist billig zu verkauf , b.

Georg Schöner ,
Offenburg . Postftr . 1 »

W1472 )

Lastwagen
bis 5 Ton neu

tu verkaufen
evtl . Tausch gegen
Personen - Wagen .
.̂ Angebote unter Nr .

31525 an die Bauche
Pix sie erbeten .

Zwei gebrauchte , »ut
erbaltene

Hanomag
Wagen , offen , preis -
wert zu verkaufen .
„ !»of . Praunaael .Rutomoblle , Ziudl/B ." e

^ pertstrave Nr .
'

>fon 368 (2025O
Secksstder

Limousine
_ Nadbremfe .
wie neu . U>M'

ver^ r ^ ? 3300 Mark .

Filiale Hauptpost .

.8668
reffe .

Schlafzimmer
In tkuftertt solider AuSfiikiruna eiche, mit
1,80 u 2 m Tckriinken Junen - oder Auken -
' vieael . Waschkommode oder ftrilier Toilette ,einiae Zimmer zu besonders billiaen Fabrik «
vreiseu Garantie für aute Arbeit ( 16268)
P ^ eederle Möbelfabrik . Durlacker -ANee S8 .

Drefchmafchlne ,
Dreschivaaen und automat Selbstbinderviels «
in einwandfreiem Zustand aus 1SS4 '26 . ser -
ner i Lokomobilö und Vadeui -, »reffe billig
zu verkausen bei iebr ailnst Zablungsbeding .
Anfragen unter 2884a an die Badische Presse .

<2ard
darGesundheifa *

!trumpfzur
'erschonerunjj

der Beine .

Qctittn
die

Bei
SporhundTanJ
sehr beliebt !

tyffZilirdl ist werdendenMu ^ ern

und Wöchnerinnen unentbehrlichI

Jn QualitätAusfährung und Preis konkurrenzlos
Ver langen Sie kostenlos fVospekte und Maßzettel /

Durch alle sanitären Fachgeschäfte zu beziehen .
Verkaufsstellen - Nachweis durch : jiF

Frei & Kasser , Zttrich 1. Bahnholstr . 83.

Chrysler
6 Zylinder . offen .
B « m « br 1027 , sebr
wenig aesabren , »u
verkaufe » . Angebote
unter Nr J673S an
die Badische Presse .

Mathis !
4,82 St PS , komplett ,
fahrbereit , billig zu
verk . nehme Motorrad

Zahlu :
MUlier , V

Ludw .
intersir . 27
F . W . 3802

6 Sitz. Sdi. nsu.
Sabriol . 1925er , bei
Ratcnzahl . zn verlaus .
Angeb . unt . 1665» an
die Badische Presse .

Universelle !
3 Bad Lieferwagen in
gut Zustand billig zu
verk . Lud . Mililer
Winterstr . 27. FWH804

B . M . W .
500 ccm , generalllber
holt , el . Licht , Horn ,
Sozius , neu bereist ,

billig zu verlausen .
Luiseustrafte 16.

(SSS3799 )
Ziro , Gclrieliemasch .,
1 Herrenrad , billig ab¬
zugeben . Glümmerstr .
Nr . 8. Mühlburg .

(S8584 )

Flottweg
1 PS ., Steuer - u . führer -
8cheinfrel , billig zuverk . Lud . Müller
Winterstr . 27. FW3803

Motorrad
mit Beiwagen , gut
erhalten , 1000 ccm
für 600 M zu verlau¬
fen . (55550)

Bucher ,
Boeckhstrabe 24.

Herrenrad
für 30 M zu verlauf .
JSfel , HUbfchstr . 10.

IV . Stock . (BS16 )

Damenrad
wie neu , bill . zu veil .
« un »mann , Waldborn -
bornstr . 33, ULB580

Damensabrrad noch
neu , nur 65 M , Her¬
renfahrrad noch neu ,
nur 60 M , Nibmasch .
wie neu 75 M , Kohlen -
Herd noch neu 75 M ,

Salon -Grommophon
noch neu 95 M sos . zu
verlausen . Kuuzmann ,
Zähringerstratze 46.

(B567 )

Damenrad
billig zu Verl . (D589 )
Schweift , ffasanenstr . 13
Gnterh . , weih . Kinder -
wagen billig zn verlf .bei Grübele . Georg -
Sriedrichst .4 . jTV . « 582
Rast neuer Kinder -

»oagcn billig zu ver -
lausen . Rintheimersir .
Nr . r> 4 St . l . » 587

Herrschafts -
Haus

Eisenlobrstrafte 6, ist
zu verkaufen oder zu
vermieten . Eine Woh -
nung bestehend aus 2
Stockwerken zusamm .
6 Zimmer (3 große im
2 . Stock und 3 Mans .
Zimmer im 3. Stock )
mit Zubehör , ist be
ziehbar . Haus eignet
stch auch zum SMein -
bewohnen für Zahn -
arzt oder sonstigen
Berus mit Büro . Zen¬
tralheizung vorbanden .
Besichtigung möglichst
zwischen in u . 2 Uhr .

E t a> t» o r n ,
Eisenlohrstrake 6.

Sofort }it vermieten
in berrlim frei geleig.
neuer Villa in

Herrenalb
sei« mSbl . Wobnun
1 St .. 3 S . m . Klick
it . Mädchenztmm . . auf
1 —S Wvch Anfragen
an Gelbsri -nserent A .
Mellert . Karlörube ^
l^ rtenstrabe 54 . ? e -
lefon 4481 . (1671 g

Kehl am Mlxin ,
in sckwnst . Lage <Vil
lenviertel ) lehr schöne
5 Zim . - MhNlW
m . Bad . Spelsekamm .
etc . . der Neuzeit e« t
svrech ., evtl . m Auto
Garage , per 15. Juli
oder svät . zu vermiet .
Angebote unt . £ 1548

an die Badische Presse .
Beschlagnaftmelreie

4 M . - MhMW
mit Bad , bewohnbarer
Speicherkamm . u . all .
Zubehör , Weiberfeld ,5 Min . v . el . Hallest ,
auf 1. Juli zu »er ;
mieten . Angev . unt .
ff .H . 8675 an die Bad
Presse , yil . Sauvlvost

Weiherfeld .
Schöne 3 Z . -Wohnung
mit Bad auf 1. Kuli
zu vermieten . NKberes
Mainstr .lS .l . flW37 !)3
Gut mübl . 3 Limmer -

wobnung mit Bad ,
Kiichc, nebst » Uro .
Tel . . in zenir . Lage
zu vermieten . Gefl .
Angebote unter Nr .
£ 1519 an die Bgdischc
Presse erbeten .
/ u vermie »en
Im mittelbartischen

Schwarzwald :

Wohnung
6 Zimmer mit Küche .Keller und Speicher -
anteil , sowie
Autogarage .

Angebote unt . Nr .298Sa
an die „ Bad . Presse ".

D. scünund
iebr schön Tier , guter
pVächter . preiswert zu

verkf . Rhelnstr . M .
Kris '' urgesch . F . H .8677

14 Kücken
zu verkaufen . FH8676
» uckucksweg 24 , hinter
d . Telegravbenkalcrne .

\ -l ZiRKia .
in gutem , ruh . Haufe ,
nach Garten gehend ,
an einzelne solide
Person oder junges
Ehepaar ohne Kinder ,
nur mit Berechtigung
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . » .
8629/16610 an d !e Ba -
dische Presse Filiale
Sauvlvost .
Gröbere , helle

Lagerräume
vorteilhaft zu vermiet .
Anfragen unter Nr .
» 1318 an die Badische
Presse erbeten .

2 Betten . «« Ad ,
litrafee, auJlV
erfr .
ftr . 2, IIo 1 ^

Gut

sofort l
Gremll

Gut mSblL
'

an berufst ^
vermieten .
Hj r ick sir atze

bei Lang . (
1 Trevpe ..

mM -® *
3J

. „
«

IS . ® ! .
" -

«

Krank .
Gut mSbl . t trIMS -

Sehr
40 um , sehr
liert . mit
ein Etnzclzw '

StfÄ
terssfe ®
machunq ZU cM

Pension
Bismarckstr °° (

5 !elek. 6 ^79 .
"
EinsackieS vß -

vermieten . '
Augartenstr ^ -
Grob .
Zimmer fofSgÖ
mieten . . . j ,

HirschstrV -^
Gut ., scbA . !«

Bnlkcnzi ww «
mieten , © »"

gr
(erftr . 7^ V ^

mit 2 J (fi

straße «■■: t, ä
14. si . refjj g - jT ^
Groß . schög

.
pü | 1. '

en rur SSüne

« ttterstr . ?
Saus

ineinander ^

selben

14.254
jung .
s irr " . •" -*ßXciv rfT*
mit Bad . P

, S>ZA
und ein cin ^ , G
im 4. l .J -
S ° us ° r »- a« '
od . srN » .
WestMl ^ .

Kasdi verttaolf
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möohten

flnrdi eine Meine
ANZEIGE In fler
Badhdien Presse

G Umzüge ®
zuverlässig unb billig

Rudols SMwarz ,» aiierllr III . Tel 6514 .

Sinfamirienhaus
am ffitfee des Turm >
beraS . bestehend aus
7 Zimmer . Bad . Zier -
u Gemüsegarten , aus
IS Juli m vermieten .Offerten unter 9fr .» <524 an die Badischc
Presse erbeten .
Beschlagn . -sreie sonn .
5 Zim . -Wohnung
mit Diele , Bad uno
Zubehör , zentral ge.
legen , auf 1 . ^ ult 28
zu vermieten für mo -
natlich 180 Mark .
Angeb . u . Nr . J14SV

au die Bab . Prelle.

"!» • Mozartstrabe « r . 9 ,
ist eine ,

Herrschaltswonn
ä

in"
von 8 Zimmern . Küche , grobem ? .
bebör . mit Marmwasscietageno l
sosort oder später zu vermieten .̂

Näheres durch Televho » j . /J

4 Zlmmerwolin 1^
"

neb » Zubehör abgeschlossene ^
Autogarage benutzbar , sofort ^ 01 £ .0 /
vermieten . Angebote unter Nr
die Badische Presse F iliale Hgui '

Imek . Iwerr ^
ca . 300 qm , im Zentrum , m . el . '

y t . -A
wert zu vermieten Offerten unt

„
an die Badische Presse nd Tei ^ s-^

Dauerndes
Alleinstehende , ältere Perlon jsCf' W^i

Dame , wird gegen einmaliae tf .,(
dauerndes , gemütliches Heim .r. ttfk
Sckmai,Waldgegend mit guter >
geboten . Zuschriften an :

Röl» . « uichack 6. V
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87 . Fortjeyung <Nachdruck verboten )

dllj ^ ^ age später stand er vor dem Untersuchungsrichter . Und

wu tv
mQn Näheres wissen wollte , verweigerte er die Auskunft .

, „n,
r^ auch der Untersuchungsrichter unge ^ " ' ^ " » " >> «° " » k

. % mit nutzlosen Fragen zu quälen .
""f

'w
' ?.,

^•° 8es wurde ihm mitgeteilt , die Hauptverhandlung sei
Zw ^ ? Mhnten April festgesetzt.

g
® aufhöre wird , an Dich zu glauben , lieber den Tod hinaus "

^ ühen Morgen dieses Tages brachte ihm der Wärter ein
^ Ki. e

.
n '" auf einem Kärtchen fand er diese Worte : „Eine ist,

Htm ! ang quälte man ihn mit Fragen , die er schon hundert -
iJtt v schweigen beantwortet . Einmal hielt man ihm seine Arbeit
«dq

5 bundeauge vor : ob er die geschrieben hätte . Er nickte,'
® man Näheres wissen wollte , verweigerte er die Auskunft .' *

ttnb
<1Ud '- ber ^ " tersuchungsrichter ungeduldig und gab es auf ,

h
en
int
B
e
5 ®ot nicht Renates Schrift .

XXIII .

Üif)ij?
as wird eine lange Sitzung heute !" , brummte der Eerichts -

Kollegen hinüber , der die Aktenstücke auf dem
<*s J ' W ordnete , und öffnete vi« hohen , buntverglasten Fenster
V, ^

®WßerichtBfQflIe» ; eine milde Luft strömte herein und belebte
fcts |, „

' ' Bett Geruch , der dämmernd über den Bänken lang . „Ist
Me der Staub der Akten , der so stinkt , oder sind es die Lügen ,
Ifljlai, J ? Wände erfüllen ? "

, brummte der alte Mann wieder und
^ kleine Tür auf , die von der Anklagebank ins Gefängnis

Ha eji "Werden wohl die Menschen sein , denen man hier den Angst -
Sitttenj

..®us den Stirnen treibt !" , sagte der andere , rückte die
(t :; - " ' 1 zurecht und spitzte die Bleistifte ,

«um ~

Î ^ wand ;
5^ ^ dumpfes Gemurmel drang durch die grohen Türen der
*

zuweilen klopfte es an das Holz von ungeduldigguroeizeit nopfie es un vus von ungeoutoig
Vi e !* n Füßen : „Die Meute der Neugier ist schon versammelt !"
«tn,en

Alte , „das muh doch ein besonderer Genutz sein , einen
fi»b .et ' langsam in den Tod zappeln zu sehen ! Und die Frauen
^ ^ schlimmsten ! Eigentlich sollten wir Eintrittsgeld erheben für
oi)tt . lUhrung der Akrobatenkunststücke , die sie hier zu hören kriegen ,
»iih,

3 ganze Pack zum Teufel jagen !" . Der andere antwortete
«ü z,

1 kannte den Kollegen , der nun seit Jahrzehnten zwischen
Masse und dem Jammer der Verurteilten stand, '

feit ei
® Alter fühlt sich dem Elend stets näher als die Unbekümmert -

Z). sorglosen Jugend ,
taw Wie ein wilder Wortwechsel durch die Tür , und ein Körper
vl5fee , dumpf gegen das Holz : „Da schlagen sie sich schon um die

» ' - - Das ist so ein Feftbraten für die Kriminalstudenten !"

Uleti,
6e ' ch nicht . Die Gewerbsmätzigen können da kaum etwas

J }- Denn Faber sagt nichts . Das soll ein toller Kerl sein !"
'
^

' °UW Du denn , datz er . . . ? "

.N [a. k
u Meinst . . und er machte eine Bewegung zum Hals ,

, Lu?t ^ Rumpf ; dann zuckte er die Achseln : „Weiht Du ,
• " iofS *ommt mir so sonderbar vor heute , so . . . ich weih nicht .
Ntft <t\

" ^ ° 8en hat 's bisher stets Ueberraschungen gegeben ! E -r-
^Hejj

®u Dich noch an den Fall Lupiner ? . . . Kurz vor dem
law dann plötzlich alles heraus . Das war genau so ein Tag !"

Nbi>« liegt Dir in den Knochen ! Das ist alles . Da

S -nst/
®*en W*n immer ein bißchen zapplig !" Er schloß schnell

Irgendwo tat eine Uhr drei Schläge : „Na , dann kann das
Theater beginnen !"

Die beiden Beamten gingen nach hinten , öffneten die breite Tür ,
und die eindringende Menge warf sie fast um : ein Lärm tobte in
den Eaal hinein , und der Alte brüllte über die erhitzten Köpfe
hinweg : „Ruhe ! Oder ich lasse den Zuhörerraum sofort räumen !"

Einige , die den Betrieb bereits kannten , lachten leise auf ; andere
schwiegen erschreckt , und der Lärm legte sich, wurde ein Raunen , von
zischendem Geflüster durchsetzt, und lag wie eine Wolke von Ge-
rauschen über den Bänken .

Wieder schlug eine Uhr , und zehn lange Schläge schwangen
durch die Wände, ' das Flüstern wurde erregter , aus den Bänken
stieg ein Räuspern und Husten auf wie vor dem Beginn eine Ouver -
türe : um die Kehlen zu befreien für tiefes , lautloses Atemholen . . .
Dann öffnete sich die kleine Pforte an der Anklagebank , und von
zwei Polizeibeamten geführt , erschien Florian Faber . Sein Gesicht
war bleich und durchsichtig , als hätte der Kalk der Zellenwände
seine Wangen gefärbt, ' er blickte geradeaus , ohne etwas zu sehen .

Totenstille herrschte im Saal , sekundenlang ! dann setzte ein Ge-
wisper ein , und kleine Geräusche kamen von den Bänken : man setzte
sich zurecht , den Angeklagten noch genauer sehen z,u können .

Dann traten die Richter in den Saal , und eine neue Stille und
Atemlosigkeit entstand .

Das Schauspiel , dessen letzten Akt weder die Personen des Spiels
noch die Zuschauer kannten , begann ; und es begann wie in einem
Theater : die Formalitäten , die Exposition dieses Dramas , wurden
mit halbem Interesse hingenommen, ' die Geschworenen wurden aus -
gelost ; dann wurden die Zeugen aufgerufen .

Die Hälse reckten sich : die Hauptdarsteller erschienen auf der
Bühne ! . . .

Als der Name Renate Reinhard gerufen wurde , ging es übe »
die Köpfe , wie ein Windstoß über ein Aehrenseld . Auch Renate war
bleich , und mit unhörbarer Stimme macyte sie ihre Angaben ; sie
hob den Blick nicht aus zur Anklagebank .

„Der Zeuge Hieronymus Harte !" , rief der Gerichtsgehilfe in den
Gang hinaus ; von draußen kam das Echo : „Hieronymus Harte !"

Dann wandten sich die Beamten an den Richtertisch : „Der Zeuge
Hieronymus Harte ist nicht erschienen !"

Eine Spannung schwirrte durch die Reihen ; man wußte aus den
Zeitungen , daß sein Zeugnis entscheidend sein konnte für das Schicksal
des Angeklagten .

„Ist die Ladung ordnungsgemäß zugestellt ?"

„Jawohl , Herr Landgerichtsdirektor !" , antwortete der Gerichts -
schreiber und blätterte in den Akten : „Vor drei Wochen durch einfache
Zustellung !"

Der Vorsitzende winkte dem Gerichtsgehilfen : „Schicken Sie sofort
in die Wohnung . Seine Aussage ist unentbehrlich !"

Die Zeugen verließen den Saal .
Dann wurde die Anklageschrift verlesen : Florian Faber wurde

beschuldigt , den Konsul Rudolf Reinhard vorsätzlich und mit Ueber -
legung getötet zu haben ; bei dem Tod Hellmuth Hartes nahm man
fahrlässige Tötung an ; schließlich legte man ihm schwere Urkunden -
fälschung zur Last . Die Reihe seiner Straftaten schloß die Anklage
wegen Körperverletzung bezw . tätlicher Beleidigung .

Der Vorsitzende wandte sich zu der Anklagebank : „Sie sind ge-
boren am zwciundzwanzigsten März achtzehnhundertsechsundneunzig ,
also zweiunddreihig Jahre alt . . ." Florian antwortete stets mit
einem kurzen „Ja !" , und der Borsitzende las rasch und ohne besondere
Betonung die Daten herunter „Im Waisenhaus aufgewachsen . . .
zeichnete sich aus durch Fleiß und gutes Betragen . . . studierte
Chemie . . . wird von allen als vorzüglicher Schüler und überragende
Intelligenz bezeichnet . . . arbeitet als Assistent . . . geht unvermit «

telt nach Brasilien . . . das ist im Jahre neunzehnhundertzweiund »
zwanzig . . . Kehrt neunzehnhundertsiebenundzwanzig nach Deutsch-
land zurück . . . Haben die Herren noch irgendeine Frage ? . . . Dann
könnten wir in die Beweisaufnahme eintreten !

Angeklagter , wollen Sie sich zu Ihrer Tat äußern ? Ich möchte
Ihnen dringend ans Herz legen , Ihre Richter durch ein reuiges
Geständnis milder zu stimmen ! In der Voruntersuchung haben Sie
jede Auskunft verweigert . Ich hoffe , Sie haben inzwischen ein -
gesehen , datz Ihr hartnäckiges Schweigen nur als ein stummes Schuld -
bekenntnis ausgelegt werden kann !"

„Ich habe meinen Aussagen nichts hinzuzufügen !", sagte Florian
mit fester Stimme .

Im Saal entstand eine Bewegung ; dann war es still , als hielten
hundert Menschen gleichzeitig den Atem an .

„Sie sind also am fünfzehnten April hier angekommen ; genau
vor einem Jahr ?"

Florian hob den Kopf , und in seinem Gesicht strafften sich seine
Züge : „Genau vor einem Jahr !" , sagte er halblaut , als spräche er
zu sich selbst : „Heute ist der fünfzehnte April !" Er öffnete den Mund
als wollte er sprechen , dann fiel sein Kopf vornüber , und er schwieg.

Dem Vorsitzenden war diese Bewegung nicht entgangen : „Sie
wollten etwas bekennen , Angeklagter ? "

Alle Blicke waren auf seine Lippen gerichtet ; aber er schüttelte
müde den Kopf . „Man würde mir nicht glauben , Herr Vorsitzender !"

Ob Ihre Aussagen glaubwürdig sind, das entscheiden nicht Sie ,
sondern Ihre Richter ! Wollen Sie sich also bitte äußern !"

„Nein !" , sagte Florian laut und scharf, als hätte ihm die Zurecht -
Weisung jede Hoffnung genommen .

„Sie sind also hier angekommen und im Hotel Metropol ab -
gestiegen ? "

„Jawohl ! "

„Was haben Sie dann getan ? "

„Ich bin zu der Wohnung der Frau von Dredern gefahren , um
meine Verlobte aufzusuchen . Dort erfuhr ich , datz sie inzwischen
Frau Konsul Reinhard geworden sei" . Er zögerte , als störten ihn
die hundert Ohren , die seiner Worte warteten ; und kaum hörbar
fuhr er fort : „Mein Leben hatte nun keinen Sinn mehr . Ich be-
schaffte mir Gift , um es rasch zu beenden , und ging ins Hotel zurück !"

„Und dann ? "

Florian schwieg.
Der Staatsanwalt mischte sich ein : „Angeklagter , besahen Sie

bei Ihrer Ankunft größere Barmittel ? " Die Frage klang lauernd ,
und es entstand eine Pause atemlosen Schweigens .

„Nein !" Die Spannung löste sich in einem Geräusch , das wie ein
Seufzer durch den Saal strich . „Ich besaß genug , um einige Tage
zu leben , hatte jedoch von drüben den Auftrag , größere Geschäfte
für meine Firma abzuwickeln , die mir sofort Geld eingebracht hätten .

"

„Und warum haben Sie diese gewinnbringenden Geschäfte nicht
durchgeführt ? " Wie Hohn schnitt die Frage durch die Stille .

Florian schwieg.
„Das genügt mir , Herr Vorsitzender !" sagte der Staatsanwalt

und machte eifrig Notizen .
Der Verteidiger , der bis dahin kopfschüttelnd das Benehmen

seines Klienten verfolgt hatte , bat ums Wort : „Durch die über -
raschende Aussage des Angeklagten ist eine ganz neue Lage geschaffen,
die die Tat in einem anderen Lichte erscheinen läßt !" Der Staats -
anmalt nickte bedeutsam , und durch die Reihen der Zuhörer ging es
wie eine erstaunte Zustimmung . „Ich beantrage , die Inhaber der
Firmen als Zeugen zu vernehmen , an die die Aufträge des An -
geklagten gerichtet waren . Beruhen die Angaben des Angeklagten
auf Wahrheit , dann entfällt jeder Grund zum Mord , den der Herr
Staatsanwalt als Raubmord auslegen möchte !"

(Fortsetzung folgt .)

„ Hayer ' s
*Ur- u. Kindermilch

'st hygien - einwandfreie

Rohmilch .
'n 1 und ' /, Liter - Flaschen

. frei Haus durch 12021

r ^ lch - Ä « Mayer
2740 Rüppurrerstr . 102

j
-
etch wimm halle

TVierordtbad
U.Juni aalca . 3 Wochen

geschlossen !
^Ähf, ^ «ttmhRlle im Friedrichsbnd

% iok ?.!eser Zeit abwechsiu "«swe
« für Frauen und MännKp u 'H Frai? ,? « Ifne t
/"fintier

wie folgt :
Frauen

9 bis Ii Uhr .
17 Uhr .14 bis :

( 16428

v,t Fahrradständer
" ragen u . Lagerhallen

" We | lbl
' ank -Anlagen

Iii. .
^ Konstruktion , aus Vorrai

SüLHener
Bühl in Baden

& Jacobi UferMe

.üF

jjf

™

Zum
Scheuern
schmutzigei
Treppenstufen
kommt VIM , der
Zauberer , wie gerufen .
VIM macht den Hausputz leicht und an¬
genehm . VIM gibt allen Gegenständen |
aus Stein , Holz u . Metall neuen Glanz
Nicht» in der Welt ist »o gut wie VIM .*

.
* r '

obungskarten« mich
si < £fci jJJ »retsmert angefertigt in der

Thiergarten <Bad Presse »

Achtung Radfahrer !
Grobes Lager tn erstklassigen

ZMiWttiIIi . SlMWOMli
au günstigen Bedingungen . Reparaturen und
Anfertigung neuer Rahmen werden unt . Ga¬
rantie auSgefltbrt Sämtl Ersatzteile billig .

AWiillelii. ItlOOOtUflt . 19.
(12609 )

u . Ludwläsplatz . Spezial -
Geschäfte für Herde u . Bäder!^ ? ker 4& Haufler

Bade - Einrichtungen aus
I Gass , Por *. , Emaille , JUNO - Wanne 1,73Meter,mit Kupier -
I . . Köhlenofen 110Liter • • Mark 10
j, . HettIers -Sn " vius " 20 Liter Mark « 30oder Wand tfasbadeolen 1(>—12 Liter Mark 200»Vandstasbadeofen drucks , u. fchwitzwfr . 12—15 Litei Mark 28 ; ;

Kostenlose unverbindliche Kostenvoranschlätre . 1651 -J
l 'chterune . Beamtnnbnnk und (raswerksbeH , 1- ifihrii»e «chri ' fliche Garantie .

Babywaagen
Aektt . Limmer
leihweise erhältlich bei

Z . Unterwagner ,
Passage 22/2tS

lkranrcnvslcge -Artikcl .
(16726

sich undQuälen Sie
Ihre Füße nicht länger

Anerkannte Mediziner
konstruierten eine Fußstütze , die durch
ein sinnreiches System leicht verstellbar
und der tubwölbung besonders an¬
schmiegend ist .

Die Fußstütze

Witch
ist metallos und von med 'zinischen Au¬
toritäten -«*> glänzend begut¬
achtet ~W1 worden ,

MT Keine Reparaturen !
In meiner Schuh -Abteilung findet
kostenlose Untersuchung
durch einen ersten Fachmann
am 15 . und 16 - Juni statt
Nehmen Sie dies wahr . 16770

Reformhaus Neubert Kanstr . 29a

Motorräder
die führende Maschine , unübertroffen in Leistung a . Qualität .
Sieger In allen größten internationalen Rennen <ler Welt .
GUnstige Zahlungsbedingungen bis zu 12 Monaten .

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
R . Scheid , Karlsruhe . Sophienstraße179
Haltestelle Richard Wagnerstraße . Telefon 6882 .

Generalvertreter für Württemberg und Baden :
Fr . & W Herrmann G . m . b H . , Stuttgart . Strohberg 15

Bosehert
KlosettftühEe

Gebr . Bosehert
Kaiser -Passage 10 - 18.

Sport - und uioctienend- Zelte
in teder AuSslibiuna ferttot

Hans Dieiienbaclier & m b H
Karlsruhe — Hasen J

Klubmöbel, Diwans,
Chaise¬

longues v. j
35 - 90 Mk .

Decken in
«roll . Ausw .

Telefon 4419
1674:

Polster möbelhaus R . Köhler , Sohützenst . ZI
(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

SALAMI
und

Kind
wird in gute Pflege
gegen monatliche Ver¬
gütung auss Land in
« utcs Haus ange<
nonrmen. Angeb. unt .
L . Th . 404 postlagernd
Sinzheim bei fHftftl .

(311542)

KIND

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Autstellung von Bilanzen . 16437
F. W. WÖrner , beeid . Buchsachver¬
ständiger Loopoldstr . 20 , Tel . 4767

snbrleisiunaen all . Art
iir ä '/i Tonnen

Lastwagen
Wirb In flute SBfltge ! m „ ohne Anhänger ,pcnomnKn evtl rantt jflr Stadt - und Sern »
Mutter badcl iBoftncnl fahrt«« . übernimmt
StiWCO . unt . F ^ >.8KM Mi « ?! (16744an b ' c Badischc Presse, Emil Schöps

giliale Hauptpost . lLu >iseuslr. LS. T« l . 2826 .

Hi VIS S Tonn .

Schnell -Liefer -
Auto

vermietet . (16355)
Auto -Wipsler .
Telefon 195.

Ms . Schneiderin
emMehlt sich im Ans -
nahen d . Tag z. 3 .50.< :Anqeh . u . Nr 81530
an ine Basische Presse

Welcher

Autobesitzer
fährt einen » lestgen
Geschäftsmann 3—4
Tage in der Woche ?
An<1« d . » Nt . F .H.868-!

an die BadischePresse,
Filiale Hauptpost . j

Göttinger
Wurst

in vorzüglicher Qualität

Pfund 2 .40 Mk

bei

Bucherer
5 #/o Rabatt

166M)



Seit « 14 « t . 272. „Badische Presse" (Abend -NusgaVe ) Mittwoch, den IS . Juni

Gelelllchafts -Sonderfahrt
Karlsruhe — St. Goar

Loreleyfelsen — Assm annshausen —Niederwalddenkmal — Rüdeshelm
Sonntag , den 8. Juli 1928. ( 16665)

Sonderzug : Karlsruhe —Mainz und zurück . Sonderdampfer , über
2000 Personen fassend , der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrts -

Gesellschaft : Mainz —St . Goar und zurück .

Es werden nur bis zu 600 Karten ausgegeben , um allen Teil¬
nehmern eine bequeme und genußreiche Rheinfahrt zu garan¬
tieren . — An Bord des Dampfers und in den Gaststätten am
Rhein in Aßmannshausen und Rüdesheim musikalische wie

gesangliche Darbietungen und Tanz .

Karlsruhe ab : Morgens 5 Uhr . Karlsruhe zurück : Nachts 12K Uhr .
Meldeschluß 2. Juli 1928. Es ist jedoch ratsam , die An¬
meldung sofort vorzunehmen , um sich einen Platz zu sichern .

Die ganze Reise stellt sich einschl . Mittag - und Abendessen
mit Ueberfahrt auf Motorboot nach Schloß Rheinstein zusam¬
men auf 21 — RM . Bei der Anmeldung ist ein Teil des Betrages ,
wenigstens 5,— RM . zu entrichten , der Rest ist am 2. Juli fällig .
Anmeldung zur Teilnahme und Einzahlung des Betrages bei Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße und

Musikhaus Schlaile ( Odeonhaus ) , Kaiserstraße 175.

Perfekte
Verkäuferin

sowie
Anfangs Muferin

von hiesigem Fleisch -
u . Wurstgeschärt zum
sofortigen Eintritt be¬
such t. 1B7Ö1
Gebr . Hensel

Kiirlsr ., Kronenstr . 33.
Perfekte
SauMneiderin

mit besten Empseh^
Immen gesucht .Zu erfrage » unter
Nr . 16695 in der Ba¬
dischen Presse.

öermerlräulein
nicht unter 20 I . . das
noch eiw . Hausarbeit
übernimmt , aus sofort
od . 15. Juni nach Ett¬
lingen gesucht . Angeb.mit Bild n . Nr . L14 »3
an die Badisch« Presse

Tücht. saub . (B5K1)öervierkriiuleili
gesucht . VorzustellenLudw . -Wilhelmstr . 17.

Ruder - Regatta
16./17. Juni 1928

41 Vorrennen
16. Juni ab 5 llhr nachmittags
17. Juni ab 7 Uhr vormittags .

22 Hauptrennen
17 . Juni ab 2 .30 Uhr nachmittags .

wahren d der Hauptrennen KONZERT .
EINTRITTS - PREISE :

2 .50 Mk. numer . Platz . 2 .00 Mk . Festplatz
(im Vorverkauf 2.00 Mk ., bezw . 1.50 Mk .)

100 Mk. Silo - Seite , 0-50 Mk . Schüler .
Vorverkauf : Zigarrenhaus Meyle und Filialen .
Kunsthaus Gerber & Schawinsky . 16740

Saarländer-Bundestag !
30. Juni und 1 , Juli In Heldelberg . — Anschließend großeeu c e

J aap | | Unc | gebunfl
unter Mitwirkung von 1200 Saarsiingern u. der RöchllnefchenHüttenkapelle , Völklingen pp . Alles Nähere in der am Frei¬tag . 15 . Juni , abends 8 Uhr . in der Rest „ zum Klapphorn " ,Amaliensir . 14a , stattfindenden allgemeinen 16743

Saarländer -Versammlung .
Um zahlreichen Besuch der Landsleute und Saart'reunde wirdgebeten . - Unsere Mitglieder wollen vollzählig erscheinen .

Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe e . V.

Biinrioer Vertreter
welcher in Karlsruhe u . Umgebbct Schub - . Leder- Sdlg . . Kolonial -
waren - . Saiishalt - Geschästen uswgut eingeführt ist . zum Verkaufunserer anerkannt erstklalliae »Hooeo-Lederfarbcu. AnSvub- undSchuhpflege -Aitikel . sowie Svezia -litriten für die Fuschodenpflege geg .Svesenzuschufi und Provision ae -
sucht . Bewerbungen mbgl . mit Ne-
ferenzen erbeten . (2933a )

Hooco A -6. . Düsseldorf 100.

Lebensmittel- und Kolonial
waren- Großhandlung
sucht per 1. Juli ds Js . noch einige♦ttchtige Reisende lür Mit 'el - undßt >erba1 en . Angebote mit Ref . unterNr . 2937a an die Bad Presse erbeten .

Wir suchen zum Eintritt aur 1. Juli ,ev . spater , einen zuverlässigen

Anftenbeanfen
mit guten Umgangsformen gegen Ge¬halt und Prov . - Uirektionsvertrag . -Bewerber , die über gute Zeugnisseverfugen , wollen gell , ausführlicheAngebote an uns einreichen . 1B722

Ludwig Ziegler ,. . General - Agenturder Allianz und Stuttgarter VereinVers .- Akt.- Ges und Allianz und Stutt¬garter Lebensversicherungsbank A.-G.
Westen dstr . 14 .

'
Dar

r^ a,u6 &r
des

J£hetn $~

Ein Born sagenumwobener Vergangenheit,
rheinischer Weisen und heiterer Sinnesart

schäumt in „Kupferberg Gold"
, dem guten ,

alten , deutschen Sekt . Schöne Sommer¬
abende bei „Kupferberg Gold"sind ewig frohe
Erinnerungen . . .
.Kupferberg Gold" trinkt man nicht wie irgend
einen einfachen Wein, man genießt ihn
wie eine erlesene Kreszenz . Lieblich um¬
schmeichelt Sie seine zarte Blume - wo finden
Sie sonst diesen reifen , ausgeglichenen Ge¬
schmack und das ungewöhnlich verfeinerte
Perlen und Prickeln ? Jeder Schluck schenkt
ihnen den Zauber des Rheins : Glücksstim¬
mung und Lebensfreude , die Überwinder
aller dunklen Stunden des Daseins !

KUPFERBERG
GOLD

2 'Jb *Vr/ her &v . rassige .
j/u . iVn

KUPPERBERG
RIESLING

itii/u y u £ .

Vertreter lür den Großhandel Mondorf & Meliert , Karlsruhe I. B.. Kriegsstr . 184 , Fernspr . 4430/81

Sofort viel Geld
verdienen Herren u . Damen durch den Ver -
trieb unserer allgemein beliebten Haushalt -
ariikel In ieder Familie leicht verkäuflich.Anzumeld mora . Donnerstag 10—12 Ubr im
Hotel Stuttgarter Hof. gegenüb . alt . Bahnhof .

(3577 )

General-Verlrelung !
für Baden und Pfalz zu vergeben .
NurHerren . die diesen Posten in derTat meistern können und eigenen
vVa ten besitzen , mög .sich bewerben .

„Germania " Kontrollkassenfabrik
Magvtadt Stuttgart . 2940ar

IrL - Biind St. Barbara
%

V Unser« MonatSver -
sammlnng fällt am
Sonntag , den X. Juli
BUS.*2. Tie Kameraden
»Verden an die yadnen -
Weibe dos Militär -
Vereins .Durlach am
Sonntag , den 17. 68.
3Ktä. erinnert . Treff¬
punkt 1. 15 in Durlach.

3 . Der Verein betei¬
ligt sich am Sonntag ,
den 1. JuN am !vi,t -
telbablschen Artillerie -
tag in Achern. Abfahrt
7 .40 vorm . Haupt -
babnhof .
Die Kameraden wer -

den ersucht , sich an den
Aeranstaltungen tn
Durlach und Achern
zahlreich zu beteiligen .
<16756 Der Vorstand .

Patente
Anmeldung in allen
Ländern . B563
Büro Werther

Kriegsstr . 71.

VerjUnge dich !
„ JulCO ttfärbt

Geheime
yamilien -, Heirat »-,

Auskünfte
Ueberall zuverlässig.

Ermittlung . , Beobacht.
Softes Karlsruher
Detektivbüro

C. Scheues
langt . Pol .- u . Fahnd .»
Beamter , Karlstr . 2öa,
Telefon 6930 . (33575)

Nebenzimmer
noch einige Abende zu
vergeben. Angebote
unter Nr . 1G753 an
die Badische Presse.

Reile-Bertreter
mit eigenem Auto ,
erlangen fortgesetzt
guten Nebenverdienst
ohne jede Arbeit .
Nähere Ausrunst aus

Anfragen u. Nr . 16134
durch die Bad . Presse.

Herr , gesetzten Alt .,
ruh . , verträgt . Cha¬
rakter , sucht freund ,
schaftlichen

Anschluß
Gefl . Angebote unter

Nr . 16735 an die Ba
bische Presse.

Männlich

Zahntechniker
der in der gesamten
Zahntechnik gut be -
wandert ist , auf sofort

sticht . 'Angebote u .
r . 2943« an die

Badische Presse.

« 43a
wunderbar !

Bequemstes Mittel In
dSchster Vollendung .

abwaschbar.
ZLN schädlich .

entbehrlich.
Jnternation . Apotheke
am Marktplatz ! H»s>
SUothete üatfcrflr . ;Karl >Apotl»rkc, ttarlstr .
Kroncn -Apothcle, Zah -

l ringerstr . 43 : Drogerie
vioih . Herrenstr . : N -
delitas Drogerie . Karl -
fu. 74, fiatsctsti. 22-

Tüchtiger
Kassier

welcher 1000 Jl Sicher¬
heit stellen kann, sofort
gesucht . Angebote u.C1539 an d , Bad . Pr .

Reelle
Dauerexistenz

biete Ich einigen tllch>
iigen
Snren n. Damen
sür den Besuch von
Privaten ans der
Textilbranche. Nach
luuct Probezeit Feft-
anstcllung mit Gehalt
und eingeführter Reise-
tour . Angebote unt .Nr . » 1540 an die Ba¬
dische Presse.

Vertreter
(auch Dame) , gesucht
für den vertrieb eines
konkurrenzlos. Artikels
bei bohem verdienst
ES wollen sich nur

Kräfte merven, vie
schon Aerztebücher od .
Kräutertee Vertrieben
hoben. (BS64)

Näh . Srrnzftr . 28et,
parterre , Donnerstag
9— 12 Ubr.

Schuhfabrik
sucht

Vertreter
für schon bereisten Be-
»>rk , Württemberg u.Baoen . Fabrikat : Her-ren ^ tiesel und Hälb -
schuhe Burschen - und

Knaben - Halbschuhe,Damen - u . Mädchen-
in Mdmip. ,und Aso.nur Her-

ren aus der Schuh -
brauche w Krage . sie
den Bezirk nachwets-
Ach nnt Erfolg beieist
Zuschriften erbet , unt .Nr . 2,32a an die Ba -
dusche Presse.

TUmstats
SßtudeC

kieselsKurereictie
Mineral -Heilquelle

ein sicheres Vorheugungsmlliel gegen
Grippe , hervorragend bei Nierenleiden
Stoffwechsel

Vertreter :
Bad . Chabesofabrlk Q. Kranich ,

Marlenstr . 48 Telefon 3182

für Oesande u . Krankt

ein köst ' £ Ucher

Trankt

MW

REISEKRAFT
von leistungsfähiger Zuckerwaren - und Dra -geefabrik zum baldigen Eintritt gesucht . Eskommen nur Herren in Krage . die bereitssitr Zuckerwaren - und Schokoladefabriken ge-reist haben , bei Konditoren und Kolonial -wareuhändlein usw . eingeführt find und Er -folge nachweisen können .Ausführliche Bewerbungen unter Angabeder bisherigen Tätigkeit . Gehalisansvrüchen ,veMgung von Zeugnisabschristen unt .Nr Z!«!I»a an die '̂ iuMiche Presse.

der das Glaserhand
werk erlernen will , so¬fort gesucht .J . Himmelmann .Glaserei .Krieesstr . 238 . B578

Weiblich
Suche ein ehrl . , durch-
aus zuvcrläss. Fräu -
lein als VcrkSnserinin Bäckerei u . Kondi-
torei . Branchekunbig
erwünscht. Zu erfra -
gen unter Nr . LIS11in der Bad . Presse.

Perf . Stenotnpistin
fiir Halbtagsbeschästi-
gung sofort gesucht .
Angebote nur mtt Ge-
haltssorderung u . An-
gäbe bisheriger Tiitig -
reit unter Nr . X1SS3
an die Badische Press «.

TiiehUxesservierirauiein
für Caf6 - Restaurant
sofort gesucht .Zu er 'ragen unterNr . 26747 in d . Sad . Pr .

lravcS. _flciftiflcö,unbedingt ehrliche

Mädchen
für HauKhalt u . ch-

iu er-aefchaft geiucht . .sraa . nur nachmitinlic-,Ruidolfstr. 8 I (B .̂ ^4

Wvibliek

Anst. ält . Mädchen ,
von gutem Nus und
gut . UimiarwMontien ,
welch , mehrere Jahre
.i . (»eschäst <Kolon 'ial :v .
Beschäftdsung^ tätig
war , sucht Stelle in
stabr . od . Geschäft « l .
welch . Art . Ang .u .Nr .
E14üö a. d . Bad . Vr .

Ehrliches , fleitzises
Mäd6 )en

Wim 15. J -unä gebucht
Kol . Rttterftrabe 2 .
Saiden . ( 16707

Junges Mädchen
für Klicke und Büfett

gesucht .
Angebot» unter Nr .
P14M an die Badische
Presse.

Schweiz
Champ6ry (Valais ) .
Suche für Juli und

August zwei A1687
Küdiinnen

für kleine Hension .Gutes Gehalt Offerten
an Mme . Favre ,Cressfer , (Neaen -
bnri .') .

ohne geaeiifciitifle Ber
giitung gesucht .
Gest. Angebote unter

Nr ^ Q14Sl an die Ba
dnche Presse erbeten .

Hoehlrequenz - Heilapparat
in erfolgreicher HelmbeHandlung bei vielen
Krankheiten . Kührende Kabrik bietet Herren
durch vrovifionsweisen Verkauf an Private
glänzende Existenz mit hohem Einkommen . !
Provisions, ^hlung pünktlich . Vorsührnngs -
apparat ohne Bezahlung . >>achkeuntnisse nicht
nötig . Begueme Teilzghlnng gestattet . Kurze
Angaben über bisherige Tätigkeit unter L . G,8245 an . Ali, " Haasenstein & Vogler . Leipzig

( « 1904)

Existenz
Erf . Saufm . f. neue Reklame gef . Reelle,

lohn . Sacke Off n A. 227 an Ala -Haasen-
steln & Bogler . Mannheim . ( A1684 )

Der
Ifellenmarkt

d» Badiachen Presse Termitteltinfolge ihrer überragenden Ver-
breitunflr über sranas Baden raschund «uverlässiK Angebot undNachfrage . Für Jeden , der einenPosten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachsteWeg xum Erfolg die Aufgabeeiner kleinen Anzeige in der

BadlschenJPresse
der größten nnd bedeutendstenZeitung Badens . Laut notariel¬ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 feste Besieher

Groftbraucrei
sucht für Karlsruhe u. Umgebung geeign .kapitalkräftigen Vertreter . Depo ' räumeu . Kundschaft vorhanden . Ausführlicheschriftliche Angebote u. Nr. 2931a an d eBadische Presse .

Reisende
gewandt , ebrl .. znverl . , zur Mitarb . ni Ko -lonne lZeitschr. ) ges . Günst . Bed . Nur auss .Ang . u . F .H .8KZ« a . d . Bad . Pr . Sil . Hauptv .

Herr oder Fräulein
für Büro der Baubranche mit einer Einlagevon 6 - 8000 RM . sofort gesucht . Angeboteunter Nr . F . H. 8685 an die Bad . Presse , Fil .Hnuptpost .

langes fltöddjen
aus guter Familie zur Plleae eines zwei -
lähTiüen Kindt -s . Unterstützung der Hausfrauund ReisebegleKung auf I . Juli gesucht ,evtl . Familienanschluß . Angebote mit Ge¬
haltsanspruch unter Nr . F. H. S6S4 an dieBad. Presse , FiL Hauptpost.

- teil , ,y u i
'
itf ,

. .
J ' 1

Männlich
Verkäufer

sucht Spelle In Lebens -
mittelbranche . Ziimmt
evtl . auch sBefcha'f'tiia .
im ? aaer an , in ähut
Geschätten. (V5öS
Näh bei Frau Flecht-

ner . Karlstr . 45 . Htpg.
Zungn Wneider
sucht Stelle irlö Büg -
ler auf 15. Juni oder
1 . Juli . Dauerstellung
erwünsM . Angebote
unter Nr . T1544 an
die Badische Presse.

22jälir. Sciinei (ler
(tüchtig im Kleinstück )
sucht Stellt . , evtl.bei Meifter wo er Groß -
stückmuchen erlernen
kann . Angeb . unt . Nr.Y1 &49 an d . Bad . Pr

Tücht . Holz- u.
Keller -Küfer

Mitte der 30er. sucht
Stelle . Angebote nnr .
Nr . 9U4G7 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

24jä0c . Möwen
in allen hSusl . Arbei -
ten dewandert , sucht
Stelle auf 15. Juli in
ll . bürgerl . Haushalt ,
ĉ wte Zeugnisse vorh .
Näbe Karlsruhe be-
vorzngt . Angeb . unt .
Nr . Wl547 an die Ba -
bische Presse erbeten.

Schneiderin '
als erste Ktaft in goß ;
Koni ektionshaus ^
sucht sich zu vera en-
Gute Ret vorha^Angeb . u"^ ,, ,rfiprHad.
an die Apß " jp n-Ba'l£2:Presse Baoen^ -^

Bell - alletnst.
mitte d . 30er ^ >,^ zft,i . Hausb . u
sucht passende
Beschäftigung

'

Angeb. u . S -hH
-
Press-

Saulm. ürt'jj'fj

V> Jahr PraNS. « ««et

dische Presse

Tiichs . Bctlreler
(25 Ztr ladet > übernimmt . . . .

fiir Baden und angrenzende Gevleie
Versand
iilel aus eia . Recknuna od . aea . ^ ' ° ??,. . as!e l -
A . Stölzl , karlsrutie , S - umanultra «

Teletou 5HS 2.

Moderne
6— 7 Zimmer -

Wohnung
im Zentr . der Stadt
bis inel . Mühlburger -
Tor ver 1. Oktober od .
srüher gesucht . Ange-
böte unter ?! r . lt>7M
an die Badische Presse.

NeubaWchnung
2 Ummer . Küche umd
Bao , per sofort ober
später gesucht . „Offerten unter Nr .

an die Bad .
Presse Ul Hauptpost

Junges Ebepaar
(Staatsangestelltcr )

sucht bis 1. Jull S
Zimmerwohng . , Külve
n . Bad . Zentrum oder
Weltstadt. Angebote
unter Nr . WI5W au
die Badische Presse.
1-2 Z .-Mftnung
von kinderl. SlKpaar
per 1 . Juli gesucht ,
gesucht . Burlesinger ,
Bismarcks . raß °

^
7
^

fiir 8 erwachsene u
soueii gesucht ^ wl5jj
Angeb . u Nr
n i 'ic

Sep . Zimmer

zu Mieten gesuchi^ zgs

1 Zimmer
mit Klich- od .
färben , imincr . ges
*se%r&<*

Umzüge
reelle und

Herin. S -»uttw
Nmaltenstraße

Telephon 5S^ ^

(!ersllmix . Laden
ev . mit Wohnung , in der Karlstr .. der
mieten . Knie (»cklage und » aur TaM«
Strabenbabn . S Zi >nincrn .ohnitng a

c6„ W
angenehm . Zu " fr . Karlstr . » .». {<BoW
Ziaarreugeschaft ( Filiale Tisch ) .

WOHN U N G
3 Zimmer mit Küche , möglichst «um ^ jsssel'

. k f, ??11>1 iii'llf CD» 1

Junger Mann
sucht Stellung gleich
ivelcher Art . Besitzt o oimu *vi » my. , —• ^Führers » . Kl. 2- 3l>. gesucht Tauschwohnung «»• ' « «0«
nimmt auch Wagen z . dorf zur Verfügung Schritt " ""- (i6< i4
Pflege an . Angeb. u . mit Preisangabe erbeten » . rlsenb '
B1SSL an d. Bad . Pr . I Maschinenbaugesellschalt « arisr
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